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Rede des französischen Journalisten
Michel Bossan in Würzburg .

aus einem Wege möglich ist , nämlich über Nord¬
italien ! Auch diese Tatsache spielt in der französischen
Politik zweifellos eine sehr große Rolle und auch an sie denkt
man sicherlich , wenn man heute von der Wiederherstellung
der Stresa - Front spricht !

Dabei handelt es sich aber , zum mindesten für die fran -
zöfischen Militärs , keineswegs nur um Defensivpläne . Biel -

Zwischen Paris und Addis Abeba .

Franyois - Poncet bei Flandin . — Englische Rückfragen erst nach den Kammerwahlen ?

Außenpolitisches Verhör Edens im Unterhaus .

Eine Feststellung der „ Times "
.

London , 23 . April . Unter der Überschrift „ Ein besseres
Friedenssystem "

befaßt sich die „ Times " in einem Leitaufsatz
mit der Stellung Frankreichs zum italienisch - abessi¬
nischen Streitfall und mit dem bevorstehenden inter¬
nationalen Verhandlungsabschnitt .

Die Frage an Frankreich laute , ob ein nicht herausgefor -
derter Angriff besonders von feiten eines Völkerbundsmit -
gliedes gegen ein anderes Mitglied mit den Satzungen ver¬
einbar sei oder nicht und ob Frankreich bereit sei ,
sich an wirksamen Wid er st a n d s ma tzn a h m e n
zu beteiligen . Oder gebe es vielleicht Umstände , unter
denen es angebracht fei , die umfassende Vernichtung von Ver¬
trägen hingehen zu lassen , die unbequemerweise die Zer¬
störung und das Blutvergießen , den Bombenabwurf , die Be¬
nutzung von Giftgasen und die Besetzung von Gebieten ein -

schränkten ? Die öffentliche Meinung Englands sei durch die
Entdeckung , daß die Beachtung dcr Rechtsgrund -

sätze durch Frankreich verheerender Ein -

Parlamentsauflösung in Belgien .

Neuwahlen am 24 . Mai .

Brüssel , 23 . April . ( Funkmeldung .) Durch eine

die unangenehmste der Fragen , ob diese Sank¬
tionen einen vollen militärischen Sieg Italiens

verhindern könnten , mit den ausweichenden
Worten beantworten , daß das Ansichtssache sei .
Im ganzen hat Eden es vermieden , irgendwie über

seine letzten Genfer Erklärungen hinaus zu gehen . In
Rom ist man von den bisherigen Erklärungen Edens

nicht befriedigt . Man hält es nicht für ausgeschlossen ,
daß Eden nach den sranzösischen Wahlen die Sank -

tionssrage erneut aufrollen wird , besonders wenn in

Frankreich die sanktionsfreudige Volksfront einen Sieg
erringen sollte .

Freilich läßt man keinen Zweifel daran , daß auch
das die Lage nicht beeinflussen würde . Rom blickt mit

großem Vertrauen nach Ostafrika , auch wenn sich das

Tempo des italienischen Vormarsches in

Abessinien verlangsamt hat . Marschall
B a d o g l i o ist ossenbar entschlossen , zunächst den

Nachschub sür seine Truppen einigermaßen zu sichern .
So wird berichtet , daß die italienischen Arbeiter Tag
und Nacht mit dem Ausbau der Straßen beschäftigt
seien . Verlangsamt sich dadurch schon der Vormarsch ,
so scheint es auch , als ob der Marschall zunächst starke

Truppenabteilungen von der Vormarschlinie auf Addis

Abeba auf die Bahnlinie abgetrennt hat , um auf diese
Weise die südlich der Bahn sich mit den Abessiniern
herumschlagenden Abteilungen des Generals

G r a z i a n i zu entlasten . Wenn sich somit auch der

Marsch gegen Addis Abeba verzögert , so ändert das

doch nichts an der für die Italiener außerordentlich
günstigen Eefamtlage , ebensowenig wie die Straßen¬
sprengungen , die die Abessinier vorgenommen haben .

Möglich , daß sich hier Reste der geschlagenen abessini -

schen Truppen erneut mit dem vom Negus aufge¬
botenen Landsturm zum Widerstand stellen . Nennens¬

werten Aufenthalt werden sie den Italienern kaum

noch bereiten können , und die Ansichten der militärischen
Sachverständigen gehen übereinstimmend dahin , daß

Vadoglio noch vor dem Einsetzen der

Regen Periode sein Hauptquartier in

Addis Abeba aufschlagen wird .

„ Verheerender Einschränkungen fähig .
"

tretende Führer der Studentenschaft , Hans Heinrich Rieth ,
bekundete die Berständigungsdereitsckiaft der deutschen

Jugend . Der Rektor schloß darauf die Kundgebung mit einem

Siegheil auf den Führer , Deutschland , sowie aus den Redner

und sein Vaterland . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dos WMWW Plvdlm „
eine WWW Angelegenheit

"

schränkungen fähig sei , in tiefe Bestürzung versetzt
worden . Das letzte Wort habe jetzt der französische Wähler .

Die „ Times "'
zieht aus diesen Betrachtungen den Schluß ,

daß England an seiner bisherigen Stellung¬
nahme gegenüber Italien im abessinischen Streitfall s e st --
halten müsse . Ein besseres Friedenssystem
werde der Leitsatz der öffentlichen Meinung und nationalen
Politik Englands bleiben . Neben der abessinischen Frage sei
noch ein anderes Werk sür den Frieden in größerer Nähe
Englands zu leisten , an dem England ein unmittelbares und
unzweifelhaftes Interesse besitze . Eine Erläuterung sowohl
des deutschen Friedensplanes wie des sranzösischen Gegenvor¬
schlages sei erforderlich . Beide Pläne müßten einer Prüfung
unterzogen werden . Die öffentliche Meinung Englands habe
ebenso wie die Regierung den Wunsch , bald energische
Schritte zu sehen , um die allergrößte Gelegenheit für eine
Neuregelung in Europa auszunützen , die sich geboten habe ,
seitdem die Herbeiführung einer deutsch - französischen Bes - ' e -

dung durch unzulängliche Verträge im Jahre 1919 geschei¬
tert sei .

Stresa und der

Bewegungskrieg .

Mit einer Beharrlichkeit sondergleichen sind die Fran¬
zosen um eine Vermittlung zwischen England und Italien
bemüht . Man läßt in Paris alle Völkerbundsgrundsätze
über Bord gehen , man pfeift auf die „ Heiligkeit der Ver¬
träge

"
, wenn es nur gelingt , Italien bei der Stange zu hal¬

ten und eine Zuspitzung im Verhältnis Rom - Paris zu ver¬
hüten . Auf der anderen Seite freilich ist man ebenso be¬
müht . das französisch - englische Verhältnis
nicht zu stark zu belasten , wie seinerzeit das Zugeständnis
der Hilfeleistung im Falle eines italienischen Angriffs auf
die britische Flotte bewies . Die französische Presie und der
französische Rundfunk lasten keinen Zweifel daran , daß es
den Franzosen um die Wiedererrichtung der
S t r e s a f r o n t zu tun ist , jener Front , die sich bildete , als
vor etwas mehr als einem Jahre Hitler die deutsche Wehr¬
hoheit proklamierte . Es geht den Franzosen also , wenn man es
anders ausdrücken will , um die Einheitsfront der
Re st - Locarnomächte gegen Deutschland . Um
dieses Zieles willen nimmt man selbst ein neues Fiasko des
sonst so hochgeschätzten Völkerbundes hin und muß sich von
dem abessinischen Vertreter sagen lasten , daß man in Genf
vor der italienischen Angriffshandlung die Augen schlösse ,
weil man Italien zur Regelung der eigenen europäischen
Angelegenheiten bedürfe .

Aber cs hieße doch wohl das Ziel der französischen
Politik unterschätzen , wenn man lediglich im alten Sinne von
der Wiederherstellung der Skresafront spräche . Man darf
nicht vergessen , daß im Jahre 1935 zwischen Mussolini und
Laval weitgehende Vereinbarungen zustande gekommen
sind , die es den Franzosen ermöglichten , Truppen von der
Grenze gegen Italien fortzuziehen und an die Grenze gegen
Deutschland zu verlegen . Winston Churchill , der große
Franzosenfreund und Deutschenfrester , hat gerade dieser
Tage in einem Brief an die „ Times "

, den der französische
Rundfunk — Ehre , wem Ehre gebührt — im Wortlaut ver¬
breitete , an dieses Abkommen erinnert , um seinen Lands¬
leuten klar zu machen , in welcher Situation sich Frankreich
befinde . Es könne auf irtt Freundschaft mit Italien nicht
verzichten , weil es sonst gezwungen sein würde , seine Truppen
an der Alpengrenze zu verstärken , was einer Verlängerung
der Dienstzeit gleichkommen würde , da sich Frankreich an
der Grenze gegen Deutschland nicht schwachen könne . Offen¬
sichtlich hat Churchill von dem großen Friedensplan des
Führers noch nicht viel gehört oder hat zum mindesten nicht
erfaßt , daß es für die Franzosen einen ganz außerordent¬
lich billigen Grenzschutz gibt , den Nichtangriffsvertrag , den
der Führer vorgeschlagen hat und die anderen Ideen , die in
dem deutschen Friedensplan enthalten sind . Es kann aber
kaum einem Zweifel unterliegen , daß Überlegungen des
französischen Generalstabs über die Erenzsicherung sich in
ähnlichen Eedankengängen bewegen wie Herr Churchill , und
daß diese Eedankengänge für den französischen Außenminister
eine sehr wesentliche Rolle spielen .

Man kann aber auch nicht übersehen , daß die französische
Preste in der letzten Zeit immer wieder darüber gejammert
hat , daß deutsche Befestigungen am Rhein den Franzosen den

Weg zu ihren Verbündeten im Osten versperren würden .
Hier und dort ist sogar die Befürchtung geäußert worden ,

Überlegungen die Verbündeten veranlassen
, , , Frankreich abzuwenden . Ist man sich aber

einmal klar darüber geworden , daß das Deutschland
Adolf Hitlers kein Durchmarschgebiet für
fremde Truppen ist , so zeigt andererseits ein Blick
auf die Karte Europas , daß dann die Verbindung nur noch

Einleitend erklärte der Redner das dentsch - fr an -

M ? z ö f i s ch e Problem als eine psychologische Ange -

£ legenheit . Man dürfe nie vergessen , daß die drei letz¬
te n Kriege , die Befreiungskriege , der Krieg 1870/71 und

der Weltkrieg auf französischem Boden ausge¬

tragen wurden . Hieraus allein könne die Einstellung des

französischen Volkes erklärt werden . Weder territoriale noch
u wirtschaftliche Gegensätze stehen einer Verständigung der

beiden Völker entgegen . Hieran schloß sich eine Erörterung
der politischen Probleme , wie sie Frankreich „ schon immer sah
und wie Boston sie am Beispiel der französischen Kolonial¬

politik erörterte , die keine organisierte Expansionspolitik der

Regierung darstelle , sondern vielfach durch einzelne mili¬

tärische Persönlichkeiten an Ort und Stelle , wie ^ ofsre und

Liauthey , veranlaßt wurde . Die Mentalität der französischen
W Politik von heute steht ihre Aufgabe in der Verwirklichung

des Schlagwortes vom Frieden durch die Sicherheit . Jeder
E . Franzose stellt nun die Frage , was man einem 85 - Millionen -

Volk im Verfolg ine ter Richtlinien bieten müsse , damit es sich
W zufrieden gebe . Der Redner beantwortete diese Frage aus

öer Kenntnis der deutschen Psyche : realpolitisch ist nichts

nötig , da keine realen Gegensätze vorliegen . Man brauche
nur Verständnis beiderseits zu geben . Erreicht man das , das

heißt das Verständnis , so stehe der Verständigung auch in der

Kolonialfrage kein öesonderes Hindernis im Wege . Der

Vortrag fand begeisterte Aufnahme .

Den Gefühlen der Versammlung gab der Rektor der

Universität Dr . Reinmüller erhebenden Ausdruck , indem
er unterstrich , daß dem Friedenswillen der Franzosen der¬

jenige des deutschen Volkes tief entspreche . Die beiden
Völker hätten auf den Schlachtfeldern gegeneinander ge -

U nügend Ehren gesammelt , um sich endlich den großen natio -

naken Friedensaufgaben widmen zu können . Der stcllver -

Die militärische Lage .

as . Berkin , 23 . April . ( Drahtbericht unserer Ber -

. liner Abteilung . ) In Frankreich richtet sich das
politische Interesse , soweit es nicht durch die bevor¬
stehenden Wahlen in Anspruch genommen wird , auf
die weitere Behandlung der europäischen

M Fragen . So wird auch von der Pariser Presse der

D gegenwärtige Aufenthalt des französischen Botschafters
Francois - Poncet in der französischen Hauptstadt
stark beachtet . Der Botschafter ist gestern von Außen¬
minister Flandin empfangen worden , der offenbar
noch einen Bericht zu haben wünschte , ehe er "die letzten

l französischen Anregungen für die nach Berlin zu über¬
mittelnden Rückfragen nach London weitergibt . Da
die Engländer solche Wünsche und Anregungen noch
berücksichtigen sollen , so nimmt man in Paris an , daß
die Überreichung des englischen Frage¬
bogens erst nach den französischen

| Wahlen , auch erst nach den Stichwahlen , erfolgen
wird . Ob diese Annahme zutreffend ist , läßt sich schwer
sagen . Jedenfalls aber ist wohl entgegen englischen An¬

kündigungen mit einer Überreichung der Rückfragen in

Berlin in dieser Woche nicht mehr zu rechnen . Die amt¬

lichen Pariser Stellen machen über die Unterredung
Flandins mit Francois - Poncet keinerlei besondere

Mitteilungen , dagegen ergeht sich die Pariser Presse
in alle möglichen Kombinationen . So will sie wissen ,

. daß insbesondere auch das österreichische Prob -

I e m und die mitteleuropäischen Fragen behandelt
worden seien .

Für die französische Öffentlichkeit ist die

abessinische Frage ganz in den Hintergrund ge¬
treten . Das kann man von England , wie die gestrige

Unterhausdebatte beweist , nicht behaupten . Hier ist

Eden einem förmlichen außenpolitischen Verhör
unterzogen worden , wobei sich die meisten Fragen auf

Abessinien bezogen . Neues haben die Antworten Edens

nicht gebracht . Nach wie vor betont der englische
Außenminister , daß nach seiner Meinung die Sank¬

tionen durchaus wirksam seien . Er mußte aber dann

Würzburg , 23 . April . Auf Einladung des Rektors und

der Studentenschaft der Universität Würzburg sprach am

Mittwochabend im großen Huttensaal in Wurzburg vor

4000 Menschen der französische Journalist Michel,Boss
der sich gegenwärtig auf einer Studienreise durch

Deutschland befindet , über das aktuelle Thema , des

deutsch -französischen Problems unter dem Motto : „ Verständ¬
nis vor Verständigung

"
. Der Vortrag wurde oft von

minutenlangem Beifall unterbrochen .
Donnerstagvormittag im „ Staatsanzeiger

"
erschienene

Verordnung des Königs sind Kammer und Senat

aufgelöst worden . Die Neuwahlen sind endgültig auf den

24 . Mai festgesetzt worden . Das neue Parlament
tritt am 2 3 . Juni zusammen .
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Mitteilungen des Kriegsministers
in der Militärkommission .

Brüssel , 22 . April . Sn ber Eröffnungssitzung bei bel -
kNlchen Militärkommission hielt bet Minister für bie Landes -
verteidigung Devöze eine Rebe , in der er u . a . erklärte :
Das dringendste Problem in der Organisation der belgischen
Lanbesverteidigung sei jetzt bie stäniige Deckung ber
(5renge durch gut ausgebildete , gut ansge -
r ü ft e t e u n b jederzeit verfügbare Mannschaf¬
ten . Dieses Problem habe ein neues Gesicht bekommen durch
dre,technische Entwicklung des Heerwesens , durch die deutsche
Aufrüstung und die Wiederbesetzung des Rheinlandes . ( ? )
Die ft rage ber ständigen Deckung fei kürzlich vom Parlament
vorläufig geregelt worden . Es müsse aber hierfür eine end¬
gültige und dauerhafte Lösung gefunden werden , damit das
Land gegen Überraschungen gesichert werde . Solche Über¬
raschungen würben im Falle eines neuen Konflikts von Tag
zu Tag immer möglicher .

Devt -ze verbreitete sich dann ausführlich über den Stand
der Ostbefestigungen . Die Maas - Linie fei fertig¬
te stellt , und zwar durch die Modernisierung ber alten
Forts von Lüttich und Namur und durch den Bau des moder¬
nen Forts Eben - Emael , das fertiggestellt worden sei . Die
Z wi sch e nste l l nngen seien solide ausgebaut worden .
Die Flußübergänge zwischen Lüttich und Dinant feien in
Arbeit . Deveze sprach sodann von der angeblichen Gefahr
einer Verletzung der holländischen Neutralität , um damit bie
Notwendigkeit einer Instandsetzung der Befestigungs¬
stellungen von Antwerpen und Gent zu begründen . Zu den

^ estungsanlagen unmittelbar an der Ostgrenze bemerkte
Deveze , baß von den Hauptstützpunkten des Plateaus Herve
das Fort Battice noch in diesem Jahre fertiggestellt werde
und das Fort von Pepinster im Bau fei . Zwei andere Werke
seien teilweise schon in Angriff genommen worden . Die in
ber Provinz Luxemburg vorgenommenen Feldbefestigungen
seien fertig , desgleichen die Befestigungen der Wasserlinie in
der Provinz Limburg .

mehr wird bereits auch ausführlich erörtert , wie man den
Kampf führen müsse , wenn Deutschland seine Grenzen gegen
Frankreich so befestwe , baß ein Angriff aussichtslos erscheine .Der mrlltansche Mitarbeiter des „ Journal des Dsbats "

,General Duval , hat sich unlängst mit diesem Problem
unter der Überschrift „ Die Schlacht von Europa

"
beschäftigt .

es vielleicht auch müßig erscheinen mag , sich mit solchen
militärischen Phantasien zu befassen , so ist der Artikel des
Generals Duval doch recht bezeichnend für die französische
Einstellung . Verwirft der General ein frontales Antennen
gegen die deutschen Befestigungen , so erhebt sich für ihn damit
bte Frage , wo denn die Entscheidung zu suchen sein würde .
Wenn man Deutschland treffen wolle , so meint er , bann
dürfe man nicht an Straßen denken , sondern nach weit -
r a u m i g e n E e b i e t e n für den Vorstoß suchen . Es wäre
zwecklos , an Operationen zu denken , die von Italien aus¬
gehen würben , denn ber Brennet wie die Beraitratzen in
Kärnten ließen sich bereits durch geringe Kräfte „ blind
machen . Hier könne man nicht operieren , wohl aber müsse
man gegen Deutschland von der ungarischen
E b en e her , durch Mähten , Schlesien und Bayern
manövrieren . Dort müße sich Frankreich seine Militärbünd¬
nisse und die geographische Gestaltung Europas zunutze
machen . Es ist immerhin gut , sich diese Ausführungen vor
Augen zu hakten , wenn die französische Presse darüber
jammert , daß der Weg zu den Verbündeten
Frankreichs im Osten versperrt sei . General
Duval fügt im übrigen hinzu , daß es notwendig [ein werde ,
bie Herrschaft über das Mittelmeer zu besitzen . „ Es wird
jur uns eine Frage auf Leben und Tod bedeuten , ob sich
Italien unter unseren Gegnern befindet "

. Man sieht auch
der Bewegungskrieg , den General Duval gegen Deutschland
fuhren will , rechnet auf ein Italien , bas ganz auf der Seite
Frmikreichs steht . Es kann nicht unsere Aufgabe sein , zu ber
Rolle , bte hier Italien zugedacht wird , Stellung zu nehmen .
Das wirb man getrost ber italienischen Presse überlassen
können , bie in Fragen ber Oberhoheit Italiens noch immer
wachsam und aufmerksam gewesen ist . Immerhin schien es ,
auch wenn man von militärtechnischen Schlachtenphantasien
noch so wenig wie möglich halten mag , notwendig , gerade
in diesem Rahmen einmal auf die Überlegungen des
Generals Duval einzugehen , da auch sie geeignet sind , dem
begriff Stresa - Front eine besondere Note zu ver¬
leihen . Auch sie , wie überhaupt bas Streben nach der Stresa -
Front zeigen , wie weit man noch immer in Frankreich von
dem einzig möglichen und vom Führer immer wieder ver¬
fochtenen Gedanken einer europäischen Zusammenarbeit ent¬
fernt ist und wie man noch immer das Heil in einem zer¬
rissenen und in Fronten aufgespaltenen Europa erblicken
mochte , obwohl doch Europa mit dieser Politik die übelsten
Erfahrungen gemacht hat .

Geburtstagsehrung für den Schöpfer der Reichswehr , Generaloberst von Seeckt .
Zum 70 . Geburtstag bes Schöpfers der deutschen Reichswehr , Generaloberst von Seeckt , hat der Führer wie be¬reits gemeldet den Jubilar zum Chef des Infanterieregiments 67 ernannt . Generaloberst von

^
Seeckt schreitet

zusammen mtt Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg die Front der
Ehrenkompagnre der 67er ab . ( Scherls

^
Bilderdienst , M )

haben . Dieser Rang entsprach dem Generalobersten und dem
Feldmarschall des Heeres .

In der Gegenwart ist ber Reichskriegsminister von
Blomberg der einzige Generalfeldmarschall der Wehrmacht ,
die Oberbefehlshaber des Heeres und der Flieger sind die
Generalobersten Fritsch und Göring . Mit Rücksicht auf diese
Rangverhältnisse hat Admiral Dr . h . c . Raeder darum ge¬
beten , von einer Rangbezeichnung als Großadmiral abzu¬
sehen , die an dieser Ordnunc ^ etwas ändern würde , und so
ist der neue Rang des General - Admirals eingeführt worden .
Als Rangabzeichen trägt er zur Uniform drei Sterne auf
den Achselstücken , sowie vier Mittelstreifen zum breiten
Admiralsstreifen am Ärmel .

General - Admiral .

1C
Die Ernennung des Admirals Dr . h . c. Raeder zum

Genera ^ Adnnral hat zu verschiedenen Anfragen veranlaßt .
Dieser Dienstrang ist neu geschaffen worden und findet auch
kerne Parallele in der ersten Zeil der Reichsmarine ( wie
vielfach irrtümlich angenommen wird ) . Der damalige Chef
der Admiralität General von Stosch war tatsächlich General ,da er aus dem Dienst des Landheeres . hervorging . Wenn
man ihn wohl gelegentlich als Admiral - General bezeichnet ,
so war das damals kein besonderer Rang . Mit der Ver -
grogerung der Kaiserlichen Marine wurde die Würde des
Großadmirals geschaffen , die neben dem Kaiser und dem
Prinzen Heinrich nur Koester und von Tirpitz bekleidet

s

Verkündung des Buch - und Filmpreises 1M i

III . 12 . 30 Uhr bis 13 . 30 Uhr : Staatsakt .
Da das Tempelhofer Feld durch den Ausbau des ’

Flughafens nicht mehr zur Verfügung steht und ein
anderer geeigneter Platz in Berlin nicht vorhanden ist i
fuwet die Hauptkundgebung des Tages in diesem 3abr -
in folgender Weise statt :

Vom Deutschen Opernhaus über Bismarckstraße :
xnie , Charlottenburger Chaussee , Brandenburger Tor
Pariser Platz , Straffe Unter den Linden , Schloßbrücke '
bis zum Lustgarten werden nördlich und südlich der ■
Fahrbahn die Schaffenden Berlins Aufstellung nehmen , j
© je marschieren in 23 Säulen teils aus den nördlichen , 1
teils aus den südlichen Gegenden der Reichshauptstadl z
in die einzelnen für sie bestimmten Aufmarschabschnille
Auf der ganzen Strecke werden Lautsprecheranlagen er¬
richtet . Am Lustgarten werden Abordnungen aller
Kreise Aufstellung nehmen , Front nach dem Alten 1
Museum . Im Lustgarten werden auf der Dom - und 1
auf der Spreeseite Tribünen errichtet , die mit manu - !
mentalen Fahnen abgeschlossen sein werden . Auf den ,
Stufen des Alten Museums werden die Fahnen der
Berliner Gliederungen der Partei Aufstellung nehmen . I

Programm :
Fanfaren, '

Eröffnungsansprache : Reichsministei 1
D r . Goebbels ;

Rede des Führers ;
Deutschland - und Horst -Wessel - Lied ;
Schlußworte : D r . Ley .

_
Die Kundgebung wird über alle deutschen )

Sender in die Parallelkundgebungen , die überall im d

ganzen Reich zur selben Zeit stattfinden , übertragen, !
außerdem über die Lautsprecheranlagen , die vom Lust - ß
garten auf den vorbezeichneten Straßen bis zum Deut - 1
schen Opernhaus errichtet sind .

IV . 17 . 00 Uhr Empfang der Arbeiterdelegationen ;
im Palais des Reichspräsidenten .

Aus allen Gauen des Reiches werden insgesamt ^
160 Arbeiter aller Berufe und die Stegerl
des Reichsberufswettkampfes 1936 von der I
Reichsregierung als Gäste nach Berlin geladen , wo sie !
im Laufe des 30 . Aprils eintreffen und um 16 .00 Uhr |
im Kaiserhof von Dr . Goebbels , Dr . Ley unb I
Baldur von Schirach begrüßt werden . Die Dele - 1
gierten nehmen sowohl an der Jugendkundgebung als I

auch am Staatsakt im Lustgarten teil und werden am !
Nachmittag des 1 . Mai bann vom Führer empfangen . |
Anfahrt erfolgt vorn Kaiserhof über Wilhelrnstraße zum i
Palais des Reichspräsidenten .

V . 20 . 15 Uhr bis 21 . 45 Uhr Fackelzug der Wehrmacht ]
unb der Verbände der Bewegung .

Von Bülowstraße über Potsdamer Straße , Pots - ^
damer Platz , Leipziger Straße , Friedrichstraße , Unter 1
den Linden , Schloßbrücke zum Lustgarten .

VI . 22 . 00 Uhr bis 23 . 00 Uhr Abendkundgebung
im Lustgarten .

Es spricht der preußische Ministerpräsident General - ß
oberft Göring . — Großer Zapfenstreich .

Die Kundgebung wird über alle deutschen Sender !

übertragen .

VII : Ab 21 . 00 Uhr Maifeier der Reichskulturkammer 1
in Krolls Festsälen .

An dieser Maifeier werden die K u l t u r - 1
schaffenden teilnehmen und die Arbeiterdelegierten |
aus dem Reich als ihre Gäste bei sich sehen .

Außerdem werden in Berlin und im ganzen Reich 1

von den späten Nachmittagsstunden ab und abends in 1

allen Sälen , die seit langem vorbestellt sind , fröh - W

liche Maifeiern mit Tanz der einzelnen !
Betriebe durchgeführt . Die Polizeistunde ist in ber 1

Nacht zum 2 . Mai aufgehoben .
Am 2 . Mai werben die Arbeiterbelegierten aus bem 3

Reich um 12 .00 Uhr vom Staatskommissar ber Haupt - |
stabt Berlin empfangen . Anschließend unternehmen sie 3

eine Ausfugsfahrt an ben Templiner See unb werben |
abends der Vorstellung des Deutschen Opernhauses 1

„ Die luftige Witwe "
beiwohnen .

Das amtliche Programm .

Berlin , 22 . April . Das amtliche Programm
für die Feier des Nationalfeiertages des deutschen
Volkes in der Reichshauptstadt liegt nunmehr vor und
sieht folgende Veranstaltungen vor :

I . 8 . 30 Uhr bis 9 . 30 Uhr Jugeudkuudgebung im
Poststadion .

Programm :
Fanfaren ;

Eröffnungsansprache durch den Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach ;

Lied : „ Tritt heran , Arbeitsmann "
, von Heinrich

Lerfch , Melodie von Fritz Sötte ; gesungen von
3000 Angehörigen ber Hitlerjugend ;

Rebe : Reichsminister Dr . Goebbels ;
Lieb : „ Aufhebt unsere Fahnen

"
von W . Zorg ,

Melobie von Fritz Satte .

Ansprache bes Führers ;
Gemeinsames Lieb : „ Vorwärts , vorwärts "

.

An der Kundgebung nehmen 80 000 Jugendliche , zu
drei Vierteln Angehörige bbr HI . und des BbM . teil .
Aus einem Umkreis von drei Kilometer vom Post -
stadion marschieren sie , darüber hinaus werden sie im
Bahntransport heranbefördert . Aussteigebahnhöfe sind
bei der S - Bahn : Lehrter Bahnhof und Bahnhof Putt -
litz - Straße , bei ber U - Bahn : Webbing unb Reinicken¬
dorfer Straße .

Die künstlerische Ausgestaltung liegt in ben Hänben
des Architekten Speer .

Die Feier wird über alle deutschen Sender
übertragen . Im ganzen Reich finden zur selben
Zeit ähnliche Feiern mit Übertragung von Berlin statt .

II . 10 . 30 Uhr bis 11 .30 Uhr Festsitzung der
Reichskulturkammer .

Es spricht im Deutschen Opernhaus Charlottenburg
der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister
Dr . Goebbels .

E>aupti <t?nttkitn Gün ihri .
Stellvertiptex des ßaupndmttfeitcr » 1 Matt Heinz Münz .

Deranitooitlid ? für Politik , Multurvolitik und Munir ; Fritz «Büntber ; für den 1
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Au nz ; für unpolitische Beiträge und 3verm ' ichtes : Dr . Heinrich Reichert ; füt Siabtnacbricbten . Wirtschaft Handel X
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Pwpinznachrichren

'
und den

Sportteil : Hein ; fenbarbt ; für den Bilderdienst : die belr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Aaifer , 'ämkttch m Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5 . — Ourchschnrrt - . huflagk März 193b 18751, Sonntags allein : 22166 |
Druck und Verlag des Wiesbadener CagblaHstf . ScheUcsberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , fanggaffc2l , . tagWdH -fyius ''. 4

Gesamtleitung :
Dr . phil , Gustav Sch eilen berg unt - verkaqsdireklor Heinrich Pabst . |

Die englische Anteilnahme am Tode

des Botschafters von Hoesch .

Der Reichsau
'
genminister dankt Eden .

Berlin , 22 . April . Der Reichsminister des Auswärtigen ,
Freiherr von Neurath , hat in einem Schreiben an den
britischen Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten ,
Herrn Anthony Eden , zum Ausdruck gebracht,

'
daß die

ehrenden und eindrucksvollen Veranstal¬
tungen , die bei der Überführung der sterblichen Hülle des
deutschen Botschafters in London , Dr . Leopold von H o e i di ,
von London bis nach Wilhelmshaven von der britischen Re¬
gierung durchgefühn worden sind , in Deutschland einen
tiefen Eindruck hinterlassen haben . Freiherr von Neu¬
rath hat Herrn Eden gebeten , auch den Dienststellen der bri¬
tischen Wehrmacht , der Armee sowohl wie der Marine , den
herzlichen Dank der Reichsregierung für die ehrende Teil¬
nahme an den Trauerfeierlichkeiten und für ihre Durch¬
führung zu übermitteln .



__
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Grenzen anzuwenden , das Höchste ist , was man _pon der

menschlichen Statur verlangen kann ; Nichtangrirrspakte ?

Dann wiederum werde die deutsche Freundschaft mit England
als ein Versuch ausgelegt , Frankreich -zu isolieren . _

Er wisse ,

daß dieses Mißtrauen vom deutschen Kanzler tief bedauert

Der Kanzler habe ihm gesagt , er habe v . Ribben¬

trop gewählt , weil es dieser zu seiner Lebensaufgabe ge¬

macht habe , eine Aussöhnung zwischen D ^ tschland und

Frankreich durch die Vermittlung Englands herbei zu fuhren .

Lord L o t h i a n habe in einer kürzlichen Rede erklärt ,

wenn man nicht zu dein Eingeständnis bereit wäre , J >ag

Deutschland einen berechtigten Standpunkt vertrete , wurde

ein neuer Krieg unvermeidlich sein . Jedermann werde mit

der abschließenden Bemerkung Lord Lothians uberernstrm -

men , daß aller Friede auf wirklicher Gerechtigkeit begründet

sein müsse .
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Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

Der mächtige Gebirgsrücken der Cerra da Cintra ist in

den Wolken verschwunden . Aus den weißen Dämpfen wächst

Schloß Pena wie ein Nebelbild , wie die Vision einer GralS -
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Ein Engländer sucht Deutschland zu verstehen
Professor Conwell Evans über das deutsche Sicherheitsbedürfnis .
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italienisch - abessinischen Streit übe « rnstrnmun , dw cott dem

Grundsatz der kollektiven Handluna durch den

Völkerbund , beruhe . Boothby (^ Artzatrv ) verlangte

hierauf eine Zusicherung , daß die Gerüchte über sine Ent »

fremdung zwischen Frankreich und Ugland w ^
rnder

abessinischen Frage unzutreffend seren erne Aussvidevung ,

auf die Eden jedoch nicht antwortete .

Als Locks sodann werter fragte , ob die bntqche Re¬

gierung nicht den Ausschluß Italiens «rusdem Dolkerbund

beantragen wolle , erklärte Eben , das sei .sEder Fall ^ Er

sei der Ansicht , daß unter den Sdwatttgen ^ ry ^ n

mit einer derartigen Maßnahme nichts Zweckmäßiges er -

Reihe von

von Giftgas durch die Italiener schilderte Wen . tote vom

Völkerbund dieser Tage getroffenen Maöncchinen . Der tta -

lienischen Regierung sei mrtgeteift worden daß dre Anwen

dung von Gif ^ asm als Strafe fiit Ausschreitungen nicht

SeftaS Shu Anfrage des SM -gepttotutot Griffiths

skonservativ ) , ob keine weitere Prüfung dufer Angelegen¬

heit erfolge . erklärte Eden , daß ein weiterer Bericht Wer

die Giftaasfrage demnächst verfügbar ssm ^
werde ^ Die Fe (t -

stellungen hierüber mühten jedoch mit größter Sorgfalt ge¬

troffen werden .

Fälle seien die Zusammenkunft der Mächte auf ,
der Ab¬

rüstungskonferenz in Paris im Juni 1933 und die Stresa -

Konferenz 1935 , schließlich der Ausschluß Deutschlands von

den kollektiven Erwägungen der Locarnomächte im gegen¬
wärtigen Augenblick , obwohl Italien , das im Gegensatz zu

Deutschland die Völkerbundssatzungen und den Kellogg - Pakt

verletzt habe , zu Besprechungen mit den Mächten über das

Abesstnienvroblem eingeladen werde . Sei es fair , wenn man

Deutschlano verurteile , weil es
r " v

träge in Osteuropa ablehne ? Sol . . .— ..... .
daß eine Verpflichtung , keine Gewalt zur Änderung der

deren liege , wenn er über sie hinausginge .
Mander ( Liberal ) fragte hierauf , ob Eden der An¬

sicht sei , daß Frankreich die gegenwärtigen Snhnematz -

nahmen loyal durchführe .
Wen erwiderte daß Fragen , die andere Regierungen

(gingen , doch nicht im Hause gestellt werden sollten .

Martder wollte darauf wissen , ob denn die Regierung

aessen ist der ------- --- - — — _ t± , . . . _ - ,
Frau Äventiure eingedrungen , wo es Ritter und Drachen

gibt . Immer steiler führt die Straße empor , die Nebel

brauen , und gleich werden aus unsichtbaren Hohen die Glocken

des heiligen Grals ertönen .
Wir halten vor einem mittelalterlichen Torbogen . Auf

einmal ist die Sonne da und verwandelt die Türme , die

Wehrgänge und die Zinnen in lauteres Gold . Wir steigen

auf steilen Treppen empor , die geradeswegs in den blauen

Äther zu führen scheinen , und die herrliche Aussicht auf Land

und Meer schlägt uns in Bann , so daß wir zunächst für die

Burg keinen Blick haben .
Man sollte , wenn man in die liefe und «Beite geschaut

hat schleunigst wieder umkehren . Denn diese Gralsburg ist

eine grausame Enttäuschung . Ältester Theaterftil , Kulissen¬

zauber für das Blechgerassel von Ritterstücken , an denen

Götz von Berlichingen unschuldig war . Er wurde gewiß

einen dem bekannten Zitat aus Goethe entsprechenden Aus¬

druck gefunden haben , wenn er in diesem Dorado des Kitsches
die geflochtenen Blumenkörbe aus Stein und die im

schlimmsten Jugendstil ausgeführten , die Burg bewacheiü >en

Dämonen gesehen hätte . Da lobe ich mir die alte Araber -

burg gegenüber . Der Fels hat sich auf ferne Eranitstirne

eine gezackte Mauerkrone gesetzt . .
Neben der fatalen Gralsburg gibt es zum Überfluß

auch noch einen entsprechenden Zaubergarten Klingsors . Ein

Engländer , 6n Francis Looft hat ihn in einer tief ernge »

In diesem Saale überraschte Katharina von Lancaster

ihren Gemahl , König Johann L , wie er eine hübsche Hof¬

dame küßte . Darauf gab es einen ausgiebigen Hofklatsch .

Der König ließ die geichwätzigen Damen als Elstern malen

mit der Rose von Lancaster und dem Spruch , der einen „ Kuß

in Ehren
"

rechtfertigt . .. . . .
Ein anderes Zimmer ist mit Fliesen bedeckt , über die sich

Weinranken hinziehen . Hier irrt in blauen Mondnächten
ein Schatten umher . Die blonden Locken vermögen die

klaffende , blutende Stirnwunde nicht zu verdecken .

König Sebastian beschloß in diesem Zimmer einen

Kreuzzug gegen Marokko . Er war jung , schön , ritterlich und

von christlich - romantischen Idealen erfüllt . Am Ende des

16 . Jahrhunderts wollte er noch einmal die Glaubensflamme

entfachen , die zur Zeit des heiligen Bernhardt die Welt in

Brand setzte . Aber er hatte das Unglück aller zu spät Ge¬

borenen . Er bemerkte nicht den Anbruch der neuen Zeit , ine

vom Merkantilismus , nicht vom Elaubenseiftr beherrscht

wurde . Mit 24 Jahren starb er bei Alkazar Kebir den

Heldentod eines unzeitgemäßen Kreuzfahrers . Die Blüte des

portugiesischen Adels wurde in der mörderischen Schlacht hm -

gemäht und rötete den afrikanischen Sand . Man fand du

Leiche nicht aus den Bergen der Toten heraus , holte sich

einige Gebeine und bestattete sie in einem prunkvollen Sarg

des Klosters Belem . Vielleicht sind es die eines Muham -

" ^
Wir kehren nach Lisiabon zurück . Hm Mitternacht li ^ t

unsere „ Monte Rosa "
noch am Kai von Alkantara , elektrisch

bestrahlt und riesenhaft aus dem Hafen aufwa <b >end . So

schön es in der Ferne war , wir alle freuten uns doch , auf

deutschem Schiff wieder deutschen Boden zu betreten . Hur

war ein schwimmendes Stück Heimat , hier war unter Deutsch¬

land .

fährt dann fort :
Ein weiteres Element der deutschen Einstellung sei das

starke Gefühl der Unsicherheit , das von dem Druck derWilfon -

fchen Friedenspunkte und dem Strafcharakter des Versailler

„ Zwischen Abend und Morgen
"

, das drerakttge Schau¬

spiel ist eine dieser Anekdoten um König , Liebe , Ehre und

Insubordination . König und Offizier kommen vor der Liebe

einer Frau » die aus Irrtum einen Verräter als Helden tn

heiliger Erinnerung hält und ihm fast legendäre Treue be¬

wahrt , in Konflikte mit der Ehre und der Wahrheitsliebe .

Aber sie beugen sich in Schweigen vor der heftigen Erinne¬

rung der Frau . Der König entscheidet autoritär . Er bringt

Offizier und Witwe zusammen , was Zdenko von Kraft nie

gelungen wäre .

Das Stück ist um Friedrich den Großen geschrieben —

aber für Otto Gebühr . Für seine Deutung und Ge¬

staltung des großen Königs , bis in die Einzelheiten uns

aus seinen Filmen bekannt . So stellt man sich Friedrich

den Großen vor , so ist er uns schmackhaft . Die Darstellung

Gebührs ist nicht die eines Psychologen . Sie ist die eines

einmaligen Sondersalles einer Auffassung . Es ist bet Fried¬

rich bet Große , wie ihn Otto Gebühr in Haltung , glasklarer ,

knurriger , kühl -humoriger Wiedergabe sich aus den

Anekdoten zurechtgemacht hat . Und wie er ihn

aus Bildern gesehen .

Es ist nur die eine , die lanbläufi ® Seite des Königs .

Dies und die Tatsache , daß Otto Gebühr uns dasselbe Stuck

wie vor kurzer Zeit im Kurhause vorgespielt haft die Be¬

kanntheit also mir Darstellung und Stoff , waren Bedenken , d e

trotz bet Figur und der schönen Idee des Stückes aufstiegeu .

Bombenflugzeuge in eine Stellung gebracht werden , die nur
eine halbe Stunde von Berlin entfernt sei . Frankreich

l im und seine militärischen Verbündeten könnten zusammen ( nach

| britischen Schätzungen ) Frontarmeen von 1 % Millionen
[ Mann und 3400 Frontflugzeugen aufstellen , diese Armee
[ werde durch Sowjetrußland um weitere 1,3 Millionen

; Fronttruppen und 3000 Flugzeuge verstärkt . Die Koalition

, könne also — ohne England — insgesamt 2,8 Millionen
t Fronttruppen und 6400 Flugzeuge gegenüber

| Deutschlands 550 000 Truppen und 1500 Frontflugzeugen
2

■ Feld führen .
Conwell Evans kommt weiter auf die Unterdrückung der

f deutschen Minderheiten nach dem Kriege zu sprechen und

I „ Katastrophale Folgen der Kriegsschuldlüge .
"

London , 22 . April . In einer in der Zeitung „ News
t Ehronicle

"
erscheinenden Artikelserie besaßt sich der bekannte

| englische Publizist Prof . Eonwell Evans mit verschiedenen
k Fragen , die die Stellung Deutschlands in Europa betreffen .
I Er weist zunächst darauf hin , daß Deuischland infolge
s seiner geographischen Lage sowohl im Osten , als auch im
: Westen eine leichte Angriffsfläche für einen
F Einmarsch biete .

Conwell Evans kommt dann auf den französischen
t Ruhreinmarsch von 1923 zu sprechen , der Deutschland
| eine fast schlimmere Niederlage als Versailles Bereitet habe ;

| denn die darauf folgende Inflation habe den deutschen
I Mittelstand zugrunde gerichtet und aus Deutschland eine
fc Nation von Proletariern gemacht . Er erinnert hierauf an
r die Besetzung Memels durch die Litauer und an die Versuche

| der Franzosen , im Westen eine Abtrennung des Rheinlcmdes
£ berbeizufiihren . Dies seien nur einige der schweren Prü -
k fungen , die Deutschland seit dem Waffenstillstand durch -

I gemacht habe .
Deutschlands Geschichte bestehe aus durchgefiihrten Ein -

| Märschen oder angedrohten Einmärschen von Osten oder

[ Westen her und manchmal auch von Norden .
Das Hauptelement der seelischen Einstellung Deutsch -

land s sei die M ög l ich k e it e in e s K ri ege s auf zw ei

| Seiten , die durch die Entwickelung der Ereignisse bis zum
I heutigen Tage genährt worden sei . Nach deutscher Ansicht gebe

| der französisch - sowjetrussische Pakt dieser Ent -
t Wicklung einen neuen und unwiderstehlichen Antrieb . Das
$; Rußland von heute fei ungeheuer viel leistungsfähiger als

| das zaristische . Es sei von einer explosiven Kraft getrieben
I ' und besitze machtvolle Werkzeuge in den kommunistischen
r Zentren , die in jedem Staat auf dem Festland vorhanden

i seien . Die Tschechen seien mit Rußland durch eine Militär -

r konvention verbunden . Dadurch könnten die russischen

Eden im Kreuzfeuer der Anfragen .

London , 22 . April . Im Unterhaus wutde am Mitt¬

woch an Außenminister Eden eine Reihe von Fragen ge¬

richtet , die sich auf die aktuellen außenpolitischen Fragen

bezogen . , .
Zunächst wünschte der konservative Abgeordnete Vvman

Adams zu wissen , ob der Minister weitere .Einzelheiten
über den Fortschritt der E e n e r a l st a b s b e s p r e ch u n -

gen mitteilen könne . Eden lehnte jedoch unter Hinweis

auf die Erklärung Baldwins eine Mitteilung ab .
Adams verlangte darauf zu wissen , ob Eben es nicht für

Becknüißig
halte , dem Völkerbund eigene englische Vor¬

lage zu unterbreiten , damit die ganze Welt sehe , wer dre

kollektive Sicherheit wirksam machen wolle , und wer durch

Verzögerung dies nicht wolle . Eden gab hierauf keine Ant¬

wort .
Auf die weitere Frage Adams , was der Völkerbund im

italienisch - abessinischen Streit zu tun gedenke , nachdem Ita¬

lien seinen Angriff neuerlich verstärkt habe , antwortete

Eden sodann in einer längeren Erklärung , in der er zu¬

nächst auf die Ergebnisse der letzten Ratstagung einging .

Drei ISer -Ausschuß , so erklärte et weiter , habe festge¬

stellt , daß der Appell zur Einstellung der Feindseligkeiten

wirkungslos geblieben sei , und daß der Krieg dafür unter

Bedingungen fortdauere , die als im Widerspruch mit den

Verpflichtungen des Völkerbundes stehend bezeichnet worden

seien . Der 18er -Ausschuß sei daraufhin in Genf zusmmnen -

getreten , um den Bericht über die Wirkung der bis¬

herigen Sühnemaßnahmen zu beraten in der Ab¬

sicht , diese wirksamer zu gestalten . Die Berichte zeigten , daß

die
'
Sühnemaßnahmen immer wirksamer würden .
Des weiteren sei man übereingekommen , daß der 18er -

Ausschuß ungefähr gleichzeitig mit dem Völkerbundsrat wie¬

der zusammentreten solle . Der Vorsitzende dieses Ausschusses

könne jedoch auch unter Umständen auf allgemeinen Wunsch

und falls die Umstände es erforderten , den Ausschuß wieder

früsser einberufen . , . ,
Adams wollte darauf wissen , ob er nicht glaube , daß

die gegenwärtigen Sühnemaßnahmen einen völligen mili¬

tärischen Erfolg des Angreifers verhindern könnten . Eden

erklärte , das sei Ansichtssache . . .
Wedgewood ( Unabhängige Arbeiterpartei ) fragte

dann warum Eden nicht auf weitere Sühnemaßnahmen ge¬

drungen habe , und welche Mächte im Völkerbundsbereit

seien weitere Sühnemaßnahmen zu ergreifen . Eden er¬

widerte , seine Erklärung vor dem Völker Lundsrat gebe klar

die Ansichten der britischen Regierung wieder Er glaube ,

daß es zur Zett nicht im Interesse der kollektiven Mion

oder des Völkerbundes oder im Interesse irgendeines an -

| Vertrages herrühre .
Die entmilitarisierte Rheinlandzone sei bei den Deut¬

schen nicht nur deswegen unbeliebt gewesen , weil sie den

Deutschen die volle Oberhoheit über ihr Land vorenthielt ;
diese Unbeliebtheit habe etwas enthalten , das viel tiefer ge¬
wesen sei . Nach deutscher Ansicht sei die Zone , nämlich ge¬
schaffen worden , weil Deutschland als Angreifer im letzten

~
Kriege betrachtet wurde und deshalb daran verhindert wer¬
den müsse , diese üble Tat zu wiederholen . Jedermann , der

■ in Deutschland gelebt habe , wisse aber , welche kata¬

strophalen Folgen die Kriegsschuldlüge für

£ die deutsche Seele gehabt habe .

tatsächlich nicht daran interessiert sei , tn welcher Weise an -

dere Völkerbundsmitglieder ihre Sühnsmaßnahmen durch -

führten worauf Eden erwiderte , daß das keineswegs der

Fall sei . Er könne aber nicht für fremde Regierungen ant -

n >° teine weitere Reihe von Fragen bezog sich aus die tta -

lienischen oder angeblich italienischen Angrifte auf am

Kriege nicht beteiligte Personen unlb D . ml,e

z . B . das Rote Kreuz . Der Abgeordnete
die britische Regierung nicht die Wstcht

gelegt . Wundervoll die gewaltigen , zu Baumesho ^ ent¬

wickelten Farrenkräuter . Trotzdem wird man den Ginbrud

einer Bühnenlandschaft nicht los . Dieser ganze tropische Ur¬

wald ist Import wie das echt arabische Schloß auf der
^
An¬

höhe . Der treffliche Baedeker entijält die beruhigende Ver¬

sicherung , daß das Innere unzugänglich ist .

Hinab nach dem freundlichen Städtchen Sintra , einem

Muster portugiesischer Sauber feit . Man hat beinahe den

Eindruck eines deutschen Alpendorfes . Besucht man das alte

Schloß , so wird die ganze maurisch - portugiesische Geschichte

lebendig . Unter arabeskengeschmückten Holzdecken hangen
die Wappen bet ältesten Adelsgeschlechter . Wir blättern wie

in einem Sagenbuch mit bunten Bildern . Dabei stoßen wir

auf eine Anekdote und eine Tragödie .
An der Decke eines Saales sehen wir zahlreiche Elstern

gemalt . Jede trägt eine Rose und ein Spruchband mit der

Inschrift „ por bene “
, was soviel heißt wie » nichts für ungut .

Was geht zwischen Rom und London vor ?

Italien weiß nichts von Lerhandlnngen .

Rom . 22 . April . Gerächte über «mgeblich zwifchen Rom

und London schwebende Verhandlungen werden in gut unter¬

richteten Kreisen in Abrede gestellt . Man verweist dabei be¬

sonders auf die Haltung Edens in Genf , die diese Gerüchte

vollkommen unglaubhaft mache . — Um so lebhafter wird in

maßgebenden Kreisen von der Entwicklung der mAttärischen

Lage gesprochen . Das Ergebnis der neuen Operationen

Erazianis an der Somalifront werde , wie in diesem Zusam¬

menhang erklärt wird , in ganz Italien mit größter Ruhe und

Zuversicht abgewavtet .

~
. . . . . . . . , . . . rissenen , von einem Gebirgsbach durchtosten Schlucht an

Aonrgsschlosser blicken aufs Meer 1 ™

Es sei die Auflehnung gegen diese unfaire Beschul¬
digung , die das gesamte deutsche Volk veranlasse , jeden
Vefreiungsakt seines Führers mit einer Begeisterung zu be -

e grüßen , die einen beinahe religiösen Charakter
habe . Rach deutscher Auffassung habe es zwei verschiedene
moralische Maßstäbe für Deutschland und die Alliierten ge -

geben . .
Der Ausschluß Deutschlands von lebenswichtigen Konfe¬

renzen , die feine Interessen berührten , fei lebhaft empfunden
worden und werde noch lebhafter empfunden . Die neuesten

bürg . .
Unser Auto fährt von Lissabon auf der Straße am Tejo

entlang , der sich hier zur Meeresbucht weitet , durch blühende

Ortschaften , deren freundliche Bewohner uns glückliche Fahrt

zuwinken . Am Badestrand der „ pottugiesischen Riviera "

ziehen sich die Palmen in mehreren Reihen hin . Dann geht

es landeinwärts und steil hinauf . Gebirge und Schloß sind

verschwunden , aufgesogen von einem hellgrauen Wolkenvor¬

hang der ab und zu zerreißt und uns einen flüchtigen Blick

auf die Gralsburg erhaschen läßt . Auf einmal umgibt uns

Wald , richtiger Wald mit Tannen , Pinien und immergrünen
Laubbäumen , feuchtschimmernd und harzduftend . Wer stch

an den edel gezeichneten , aber kahlen Bergen des Südens

sattgesehen hat , dem wird jedes grüne Fleckchen zum Er¬

lebnis . Man atmet auf . Die Brust weitet sich .
Eranitblöcke sind grau und wild übereinander getürmt .

Die Bäume klammern ihre Wurzeln um den nackten Stein ,

gen Moose glitzern tausend Diamanten . Ver -

Süden . Wir sind in das gordische Reich der

Residenz - Theater :

Gastspiel Otto Gebührs .

In ihren Glanzzeiten und in der Literatur ist die Idee

der preutzichen Krone etwa folgende : sie verlieh dem König

eine über alles ragende Position . , Für sein Tun und Lassen
nahm und erhielt er andere Maßstäbe als der gewöhnliche

Sterbliche . Er nahm die stärkste Pflichterfüllung auf sich

und erhielt die größten Rechte dadurch . Manches , ( auch in

dem gestern aüfgesuhrten Stück Zdenko v . ,Krafts

- Zwischen Abend und Morgen
"

) was wre Unter¬

tanendemut aussieht , war nur her elementare Ausdruck

dafür , daß bet König als Ausdruck des Ganzen an der Spitze

stehe .

Eine so gestaltete Auffassung aber erforderte ein für uns

schwer vorstellbares Übermaß von Haltung , Kraft und die

Fähigkeit , niemals ein Privatleben zu fügten . Um die Per¬

son des Königs legte sich von selbst der Mythos , der hin¬

wiederum sich in die Anekdote verteilte und ruckflretzenb
daraus speiste .
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Ruf der Jugend !
Ausruf zum Erholungswerk des deutschen Volkes :

Ein gesunder Geist entwickelt sich nur in einem ge -
suuden Körper !

Tausende von Familien forderten im vergangenen Jahre
ein persönliches Opfer von sich , indem sie für etliche Wochen
erholungsbedürftige Kinder zu sich nahmen , und damit zur
Stählung und Gesunderhaltung des Körpers und Geistes
unserer Jugend beitrugen ! Dies war ein Zeichen echten
nationalsozialistischen Geistes !

Tausende von Kindern warten auch in diesem Jahr
wieder auf einige Tage oder Wochen Sonnenfreude . Hunderte
von Volksgenossen in unserem Gau , die tagtäglich neben der

Erfüllung ihrer beruflichen Pflichten sich für das Werk des

Führers aufopfern , an dem du teilnehmen darfst , bedürfen
einer Ausspannung .

Wieder werden die Werbetrommeln der immer einsatz¬
bereiten Hitlerjungen , neben denen der Gliederungen der

Bewegung , dich aufsuchen , um einen Freiplatz von dir

geschenkt zu erhalten . Wir werden auch diesmal auf deine

erprobte Opferwilligkeit vertrauen , im besonderen deshalb ,
weil dir dadurch Gelegenheit gegeben wird , dem Führer
einen Teil des Dankes abzutragen , den du ihm schuldest .

Der Führer des Gebietes 13 , Hessen -Nassau ,

gez . : P o t t h o f f , Oberbannführer .
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Seite 4 . Rr . 111 .

Die italienische Süd - Offensive
150 Kilometer vorgetrieben .

,
22 - aPri ! - Der unter 192 veröffentlichte Heeres¬

bericht Marichall Badoglios besagt : An der Somalifront
petzten unsere ~ ruppen den Vormarsch auf der ganzen Linie
lort und haben Ortschaften erreicht , die etwa 150 Kilometer
» on den Ausgangsstellungen entfernt sind . Unsere Abtei -
lungen besetzten gestern Dneun im Tal von Nacata nach¬dem )te die feindlichen Nachhuten zerstreut hatten . Wir
hatten etnen verwundeten Offizier und etwa 50 tote und
verwundete Soldaten .

An der Nordfront bietet die Bevölkerung immer wei¬
terer Gebiete ihre Unterwerfung an .

M
, Wiederbefestigung der Dardanellen für den

^-E ^ bund erg ^ -ende Lage eine Rolle ifpielen wich beson -
rnit Ruckstcht aus die Anfang Mai in Belgrad statt -

ttndeinide Konferenz der Valkanpaktmächte . Botschafter
vonBelgrad nach Bukarest und von dort nach

feiten nm10!
0

<n ? Regierung bei den Feierlich -
retten am 1 . Mat vertreten wird .

Theater und Literatur . Der in der Unterhaltungsbeilage
des „ Wiesbadener Tagblatts "

kürzlich veröffentlichte Roman
,T > ie Flucht ins Glück " von Erica Erupe - Lörcher
ist jetzt im Verlag Weichert ( Berlin ) als Buch erschienen . —
Intendant Hans Thiede brachte in eigener Inszenierung im
Kottbuser Stadttheater das Schauspiel „ Der Gend -
r a l " von Arthur B e r k u n zur erfolgreichen Uraufführung ,
ein Fiihrerdrama , das die Rettung eines Landes durch einen
kämpferischen Mann behandelt . - Der Komponist H . Lämmer¬
hirt und Franz Fahsernann haben eine Operette „ D a s
glückhafte Schiff

" vollendet , deren Handlung an Bord
eines „ Kraft - durch - Freude

" - Sch iffes während
der Madeira -Fahrt spielt . Das Dortmunder Stadt¬
theater bringt die zeitnahe Operette am 16 . Mai zur Ur¬
aufführung .

Addis Abeba 22 . April . Der geplante Vormarsch der
Italiener auf Addis Abeba soll , wie die von cet Nordfront
entlausenden Meldungen besagen , noch nicht begonnen

" bessiNischen Truppen südlich von
heftigen Widerstand leisten . In der Haupt -

nadt , st daher . wieder völlige Ruhe eingetreten .
ausländischer M ilftär ,achoer ständ ig e rwurde für ine

. Italiener bei Durchfichrung des anqekun -
Ef Addis Abeba kaum die Möglichkeitbestehen , die Stadt vor Anfang bis Mitte Mai zu erreichen .Als schwerwiegendes Hindernis werden von dieser Seite die

außerordentlich ungünstigen Geländeverhältnisse bezeichnet
Auf abeffinischer Seite wird die militärische Lage in den
lebten Tagen optimistischer betrachtet . Man erklärt , dasi es
gelungen fei . die italienischen Angriffe auf Sassabaneh und

„
unb auch die Versuche der Italiener ,

!
'n

. . Provinz Bali vorzudringen , zu verhindern . Dies
bedeute

, eine bedeutende Verbesserung der Lage
Abessiniens .

3 3

. An zuständiger Stelle wird ferner die Ansicht vertreten
datz eine . etwaige Besetzung Addis Abebas keines -
w e g s d , e B e e n d i g u n g d e s Krieges bedeute . Die
Kampfe würben im Gegenteil mit besonderer Hartnäckigkeit

Die religiösen Gegensätze in Irland .

Schießereien in Belfast .

Belfast , 22 . April . 2n der Hauptstadt von Norsirland
tom es in diesen Tagen wieder zu Schießereien , die auf den
Gegensatz zwischen den Katholiken und Prote¬
stanten zurückzuführen sind . Vier Männer feuerten in
einer belebten Geschäftsstraße von Belfast mehrere
Schüsse ab , die glücklicherweise niemand trafen

Ä “ 1 ct ™ r Bäckerei , die einem Katholiken
gehört , stecken , ölieiben . Die Tater konnten unerkannt ent -
tommeit . Spater wurden Panzerwagen eingesetzt die
?- S ^ tragen des Stadtteiles abfuhren . Bei einer anderen
Gelegenheit , wo Polizei mit Dem Gummiknüppel gegen die
Kenge vorgehen mußte , weil diese sich der Verhaftung eines
Mannes widersetzte , wurden zwei Polizisten verletzt .

Am Mittwoch ist nunmehr auch in Ha if a der General¬
streik der Araber ausgebrochen . Damit sind in fast allen
Städten

^Palästinas d :e arabischen Läden geschlossen .In Jerusalem wurden zahlreiche Streikposten ver¬
haftet . die die Schließung der Läden gewaltsam er =

wpHten . Wahrend der Hmfen von Haifa noch nicht
bestreikt wird , ist im Hafen von a f f a die Arbeit bereits
eingestellt worden .

Der deutsche Generalkonsul
im Feuer aufständischer Araber .

Jerusalem , 22 . April . . Am Mittwochmittag geriet der
auf einer Dienstreise befindliche deutsche Generalkonsul
Doehle aus der zur den normalen Verkehr gesperrten

nach Haifa in ein FeuergefechtMolschen A r ab ern und Polizei . Generalkoniul
Doehle befand sich mit seinem Kraftwagen gemeinsam mitanderen Fahrzeugen in einem unter Polizeischutz stehenden
beleitfug unb mußte nach Nablus zurückkehren .

Eraufhin von ihm allein gemachter Versuch , das
bedrohte Gebiet zu durchfahren , gelang . Die arabische Be -

rU9̂ rtr «iannte Dienstflagge am Wagen des beut =
idjvn Vertreters und ließ ihn ungehindert panieren
Generalkonsul Doehle erreichte daraufhin unbehellW Haffm

Abrücken von kommunistischen Machenschaften .

^ - . ^ rrusalem , 22 . April . Am Dienstagabend fand in
^ afka . eine Versammlung von Vertretern aller Araber -
parteren Palcksttnas statt , in der die Ausrufung des
gllgemelnen Generalstreiks am Donnerstag be -
Ichloffen wurde .

3

.
3n arabischen Blättern wird in Zusammenhang mit

Zusammenstößen auf kommunistische
Machenschaften zur Verhetzung der Bevölkerung hin -
gewtefen . Von der Regierung wurde an die Bevölkerung
Jaffas und Tel Avivs ein Aufruf gerichtet , in dem auf die
Notwendigkeit der Aufrechterhaltung ‘ der Ordnung hinge -
wlesen wird . . Der Oberkommissar berief die Parteiführer
zu sich , und forderte sie auf , beruhigend auf die Bevölke¬
rung einzuwirken . Es herrscht sanfte Pressezensur

Waffentragens und andere Verordnungen
ähnlicher Art wurden verschärft .

In Tel Aviv trafen 4000 Flüchtlinge aus den Rand¬

müssen
ein

*

* ^ lC DCm *)CI Verwaltung versorgt werden

Die Abreise der arabischen Abordnung nach London zuden Verhandlungen über die Frage des gesetzgebendenRates ist infolge der letzten Ereignisse fraglich geworden

Tiefe zu eine mächtige Tonfülle entwickelte . Sie kam beiWerken von Lehar und Smetana zur Geltung . Als virtuoser
Pianist der mehr leistete , als der übliche , sogenannte an -
schmregsame Begleiter , betätigte sich Erich K a sch über . Ein
recht lustiger und in allen deutschen Mundarten gewandter
^ » ° M war Fmtz Lafontaine . Das Publikum spendete
rauschenden Beifall und zwang die Aufführenden zu zahl¬
reichen Zugaben . W . W

„ n
* Brtnr Möller van den Bruck würde am 23 . April

w
. eW6 alt geworden fein . Als kunstwiffenschaftlicher und

politisch - phllofophischer Schriftsteller war er eine markante
Erscheinung seiner Zeit . Eine lange Tätigkeit im Auslande
hatte den geborenen Rheinländer gelehrt ; die deutschen
D ' nge mrt eigenem und kritischem Blick zu betrachten . Die
Zeit des Verfalls nach der November - Revolte von 1918 rief
JKolIer auf den Plan . Die Aufrichtung einer neuen Front
abseits der überkommenen Begriffe was das Ziel , für das
er kämpfte . Er wußte , daß es dis Kräfte von innen heraus
sein mugten , die das deutsche Volk zur Besinnung bringen
tonnten . So prägte er das Wort : „ Wir müßen die Revolution
gewinnen ‘

. Der Gedanke des Aufbaues der Nation auf
l0 ?? ct .’2aTtI ^ cr Bindung war der Weg , den er suchte und in
zahlreichen » chriften verfocht . Der konstruktive Gedanke
sollte eine neue Prägung , fern von reaktionären Lberliefe -
rungen erhalten . Das Wort , daß „ jedes Volk feinen eigenen

^ be , erinnert an Spengler . Am bekanntesten
ick Mollers Ruf zum „ Dritten Reich

"
geworden . Sein tra -

gilifet Tod im Jahre 1925 beschloß ein Leben das sich ganz
dem deutfchen Schicksal gewidmet hatte . Als ein Wegbereiter
bet neuen Zeit wirb Möller van den Bruck in der Geschichte
bestehen , wenn es auch falsch wäre , ihn als Vorläufer des
Nationalfozialismus zu bezeichnen .

* Ausstellung „ Das deutsche Volkslied " in Berlin . 3m
großen Lesesaal der Preußischen Staatsbibliothek wurde am
Mirtrooch die Ausstellung „ Das deutsche Volkslied "
eröffnet . Die von dem Leiter der Mustkabteilung der Staats¬
bibliothek , Prof . Schünemann , zusammengestellte Schau
gibt einen ausgezeichneten und in dieser Art sonst
kaum vorzufindenben Überblick über Wesen und
Werden unseres deutschen Volksliedes . Sie
birgt eine große Anzahl von kostbaren Dokumenten , die Auf -
schluß darüber geben , wie und aus welcher Stimmung heraus
das Volkslied geboren wurde . Bilder , Karten und Snstru -
mente vervollständigen die Darstellung . Veionderes Inter -
epe dürfen die Dokumente über die Entstehung von Liedern
der Bewegung beanspruchen .

wieder « ufflackern , umsomehr , als die abessinischen Streit »
irafte die Möglichkeit hätten , ganz Westabessinien noch min¬
destens ein halbes Jahr zu verteidigen .

Der Kronprinz in der Hauptstadt .
Addis Abeba , 22 . April . Der abessinische Kronprinz

traf in der vergangenen Nacht in Addis Abeba ein . Er
wirb während der Abwesenheit des Kaisers die Leitung
der Regierungsgeschäfte übemehmen .

21U5 Aunst und Leben .

* Barnabas von Geczy spielt im Kurhaus . Der gefeierte
Seiger und Dirigent gab gestern in dem fast völlig besetzten
großen Kurhaussaale mit seiner Kapelle ein Gastspiel . Es
ist bewunderungswürdig , wie er nicht nur fein herrliches
Instrument meistert , sondern auch die kleine Schar seiner
Musiker derart in Bann schlägt , daß man die einzelnen
Instrumente gar nicht mehr unterscheidet und nur noch den
einen Klangkörper hört , der einem einzigen Willen folgt .
Barnabas von Geczy spielt gleich sämtlichen übrigen Aus¬
führenden alle Stücke auswendig , wie das früher nur bei
rassigen , ungarischen Kapellen der Fall war . Dieser Künstler
ist der Zigeunerprimas mit heißem Blut aber in veredelter
klassischer Gestalt , soweit es erlaubt ist , derartige Bezeich¬
nungen auf Tanz - und Unterhaltungsmusik anzuwenden .
Das Erstaunlichste ist vielleicht die eiserne Ruhe , die der
Spieler selbst bei den wildesten Pußtaklängen wahrt . Denn
hinter allen Darbietungen , ob alt , ob modern , ob deutsch oder
magyarisch , lauert der Csardas , bereit , sich in fessellosem
Rausch auszurasen . Tiefe Schwermut wechselt mit üionysi -
lchkm Taumel . Über die Tempi ließe sich streiten , besonders
bei Werken höherer Gattung . Eine gewiße Willkür machte
sich bei Chopins Walzer bemerkbar , und selbst die schwer¬
blütige „ valse trifte

“ des Finnen Sibelius würbe zu einer
ungarischen Rhapsodie . Als eine besondere Glanzleistung
mußten die von Frick , einem Mitglied des Kgmmerorchester <-
gesetzten ungarischen Volkslieder bezeichnet werden . Wir
kamen ja auch nicht , um diesen oder jenen Komponisten ,
sondern um Geczy zu hören , der es sich leisten kann , einen
klassischen Walzer in Tanzmusik auszulösen oder irgend einem
Schmarren von der Donau klastische Prägung zu verleihen .
Denn sein Spiel bleibt vollendet , untadelig ist die 2n -
tonation , groß und seelenooll der Ton . Selbst bei schärfstem
Zuhören läßt sich nicht die geringste Unsauberkeit feststellen
Ganz in seinem Element war Barnabas von Geczy mit seinen
„ tanzenden Stücken " . Hundertfach gehörte Tanztee - Musik
und nicht immer noble 6d ) Iagerlitera

‘
tur wurden von einem

genialen Vollblutmusiker in die Sphäre der hohen Konzert .
anspruche gerückt . Was die Herren Pörschmann , Kassel oder
Rüter für den Tagesbedarf zusammengeschrieben haben sank
zur Bedeutungslosigkeit herab gegenüber dem Wie der
AusführunA . Hier wirkte jede Rote elektrisierend . — In
Wilhelm Strienz war ein bekannter Bastist von sehr be¬
achtlichem Stimmumfang zur Stelle , der besonders nach der

Die Dardanellenfrage .
Japan mit der türkischen Forderung einverstanden .

.. , ^ ° kio , 2S . April . ( Ostafiendieirst des DRB .) Die japa -
nifche Regierung wird am Freitag Lurch ihren Botschafterin Ankara offiziell mitteilen lassen , daß sie
gegen tote Aufhebung der Entmilitarisierung der Darda -
nelleu nichts eii ^ uwenden habe . Japan erwarte jedoch , daß
i11 fd ) bte idenrnachst einzuleitenden Verhandlungen zwischen
den beteiligten Mächten eine alle Teile besriMqenbe
Lo -funig Mftmden werde . Die Agentur Domei erläutert
bte )e Einschränkung dahin , daß Japan alle diesbezüglichen
Verhandlungen über den Völkerbund ablchne , weil es nur
bt « Sau rannet Vertragsmächte für zuständig

'
halte .

Bor einer Konferenz der Balkanpaktmächte .
Belgrad , 22 . April . Der Generalsekretär des türkischen

Außenministeriums . Botschafter Oglu Numaiin , ist hier
etngetroffen . Rumann erklärte , wie die „ Prawda " meldet
er wolle seinen Belgrader Aufenchalt dazu benutzen um vor
auem mit dem Ministerpräsidenten und Außenminister Dr .
iv t ad i no w i tsch alle die Türkei und Jugoslawien ge -
meinisam interessierenden Fragen zu besprechen .

, In hiesigen politischen Kreisen glaubt man . daß unter
ibieien Fragen vor allem die sich aus der türkischen Forde -

SLatistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im März .

Das Städtische Statistische Büro verösfentlicht t
jetzt einige Ziffern , die die Bevölkerungsbewegung
unserer Stadt im März 1936 aufzeigen . Seit Monaten |
können wir beobachten , daß die fortgeschriebene j
Einwohnerzahl der Stadt Wiesbaden ständig . im An - ]
steigen begriffen ist . Im März ist wieder ein leichter Rück¬
gang zu verzeichnen und zwar von 163 398 Ende Februar auf
163 209 am 31 . März 1936 . Der Rückgang um 189 Personen
ist nicht allzuhoch , aber es ist doch einmal interessant , die
Gründe für diese Entwicklung zu untersuchen . Da ist zuerst -
einmal festzustellen , daß der t a t s ä ch l i ch e W a n d e - 1
rungsverlust 226 Personen l rügt , der jedoch durch
einen Geburtenüberschuß von 37 Kindern gemildert J
wurde . Wiesbadens Bevölkerung setzt sich zusammen aus
73 590 ( Ende Februar 73 832 ) männlichen und 89 619 ( Ende

Februar 89 566 ) weiblichen Personen . Während also die
Zahl der weiblichen Einwohner um 53 mehr angestiegen ist ,
weist die Zahl der männlichen einen Rückgang um 242 aus .
Dieser Verlust an männlichen Einwohnern beruht aus der
Abwanderung der zur Wehrmacht und zum Arbeits -
bi e n jt Einberufenen . Die Zahl der im Berichts¬
monat von auswärts zugezogenen Personen betrug
1656 ( 839 ) , fortgezogen sind in der gleichen Zeit 1882
( 832 ) Personen .

Wenn wir die Entwicklung des Wiesbadener Fa¬
milienlebens betrachten , so ist sestzustetten , daß im
März 124 Paare den Bund fürs Leben schlossen gegen 109
im Februar . Wir erwähnten bereits , daß im März ein Ge -
lmrtenüberschuß von 37 Kindern zu verzeichnen ist . Es
wurden 216 ( 201 ) Kinder lebend geboren . Hiervon
waren 160 ( 92 ) männlich — 109 ( 86 ) ehelich und 7 ( 6 ) un¬
ehelich — und 100 ( 109 ) weiblich — 90 ( 95 ) ehelich und fc
10 ( 14 ) unehelich .

Diesen Geburten standen 179 Todesfälle gegenüber ,
und zwar starben 94 ( 89 ) männliche und 85 ( HO ) weibliche
Personen . Von den 179 ( 199 ) Gestorbenen einschl . 20 ( 19 )
Ortsfremden waren 12 ( 13 ) noch kein Jahr alt , während 112
( 122 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von den Todes¬
ursachen sind zu nennen : Herzkrankheiten mit 29 ( 35 ) ,
Krebs mit 24 ( 26 ) , Gehirnschlag mit 18 ( 23 ) , Lungen¬
entzündung mit 11 ( 15 ) , Altersschwäche mit 11 ( 14 ) , Tuberku¬

lose mit 11 ( 10 ) , Nierenentzündung mit 8 ( 6 ) , Bronchitis
mit 6 ( 6 ) Fällen usw . 3 ( 7 ) Todesfälle wurden durch ge¬
waltsame Einwirkungen verursacht , und zwar 2 ( 2 ) durch |
Selbstmord und 1 ( 5 ) durch Verunglückung .

* Mnfikzeitschriften . Die zunehmende Beachtung , die der
Handlesekunst auch von wissenschaftlicher Seite aus entgegen - |
gebracht wird , hat die Redaktion des „ Neuen Musik -
bl a 11 s "

( Mainz ) veranlaßt , einen Aufsatz über „ Musikali - A
tat in der Hand " von Elsbeth Ackermann im Aprilheft zu
veröffentlichen . Handabdrücke von Fritz Stein und Werner
Eak vermitteln eine anschauliche Illustration . Aus dem
übrigen Inhalt seien die Bemerkungen zu den auf dem
Baden - Badener Musikfest aufgeführten Werken hervorge¬
hoben .

* Abgekürztes Verfahren . Franklin fand , daß die
Nordamerikaner sehr neugierig wären und daher jeden vor¬
her fragten : woher und wohin ? , ehe sie ihm den Weg zeigten .
Er richtete daher feine Frage nach dem rechten Wege auf
folgende Weise ein : „ Ich heiße Benjamin Franklin , bin
Buchdrucker in Philadelphia , komme von Boston und will J
nach Cambridge , — jetzt seid so gut und sagt mir , wo der
Weg hingeht .

"

* Größenwahn . Der Maler James Whistler verblüffte
immer wieder durch einen unnachahmlichen Größenwahn .
Einmal speiste er , wie im „ Querschnitt "

erzählt wird , mit
einer Dame der hohen englischen Aristokratie , die ihm von
Eduard VH . erzählte und erstaunt war , daß Whistler den
König gar nicht persönlich kannte ; dieser hätte sich doch so
anerkennend über die Liebenswürdigkeit des Malers ge¬
äußert . „ Ach , Mylady

"
, meinte Whistler überlegen , „ glauben

Sie mir , er renommiert nur mit der Bekanntschaft mit mir !"

Entschlossener abessinischer Verteidigungswille
Die Kriegslage

von Addis Abeba aus gesehen .
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Rechtzeitig AdF . - Urlaubsfahrten anmelden .
Bereits verichiedene Fahrten besetzt .

Aus verschiedenen Gauen der RLE . „ Kraft durch Freude
"

wird mitgeteilt , daß bereits verschiedene Fahrten , insbe -
fonoere dre Zährten , die nach den sogenannten „ pupulären

"

fielen fuhren und im Frühjahr und Vorsommer stattfinden ,bereits restlos ausverkauft sind . Insbesondere gilt dies für
dre Seefahrten nach Norwegen und die Fahrten nach

. dem Bayerischen Allgäu . Auch im Gau Hessen -
ß Nassau sind bereits folgende Fahrten besetzte

0 - bis 14 . 6 . 1936 Allgäu -Pfronten .
29/36 26 . 6 . bis 5 . 7 . 1936 Schliersee .

. 41/36 22 . 7 . bis 30 . 7 . 1936 Allgäu - Pfronten ,

c
'
fen

anberen SQ ^ rten ftnb jedoch noch für die Anmeldung

Da gerade die Seefahrten nicht vermehrt werden und
andererseits auch die Züge bei den Landfahrten nur in den

I seltensten Fällen doppelt oder dreifach gestartet werden
können , kann nur empfohlen werden , sich möglichst recht -
seitig zu der in Aussicht genommenen Urlaubsfahrt an -

- zumelden . Für die Auswahl der Fahrt sei auf das Jahres¬
programm sämtlicher Urlaubsfahrten hingewiesen , das im

V Aprilprogrammheft enthalten ist und bei sämtlichen Orts -
L waltungen der DAF . und der Kreisdienststelle „ Kraft durch
fe Freude

"
, Luisenftraße 41 ( Laden ) zum Preis von 10 Pfg .

I? erhältlich ist .
/ 1 In diesem Programmheft ist auch der genaue Plan
k '

sämtlicher in diesem Jahre stattfindender Ferienwander -
- führten enthalten . Wenn jetzt schon in diesen Wochen der
p , Vorsaison die Züge überlaufen sind , so ist damit zu rechnen ,

daß der Andrang in den Haupturlaubsmonaten noch stärker
wird , zumal das Reisesparsystem vielen Volksgenossen

: die Möglichkeit gegeben hat ^ ich rechtzeitig den erforderlichen
; Befrag zusammenzusparen . Wer sich also vor Enttäuschungen
I : schützen will , melde sich rechtzeitig zu der ausgewählten Ur -
~ laubsfahrt an , nur dann ist die Teilnahme gesichert . Nach¬

dem nunmehr wohl fast in allen Betrieben der Urlaub für
den Sommer seine Einteilung gefunden hat , steht auch wohl
in den seltensten Fällen der Planung einer „ Kraft - durch -
Freude " - Urlaubsfahrt etwas im Wege . Anmeldungs -

■ formulare sind erhältlich bei allen Ortswaltungen der DÄF .
und der Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude

"'
Die Anmel¬

dungen selbst werden angenommen für das Stadtgebiet bei
der Kreisdienststelle , Luisenftraße 41 ( Laden ) , und in den

; '
Vororten bei den Ortswaltungen der DAF .

— Die Nachtigall ist da . Ein Leser des Wiesbadener
Tagblatts teilt uns mit , das ; er in den Anlagen am
Paulinenschlötzchen und auch an der Rikolasstratze den ersten
Nachtigallenschlag dieses Jahres vernommen hat . Trotz der
wenig angenehmen Witterung ist der Gesang der Nachtigall
ein Beweis dafür , daß der Frühling im Kampf gegen den
barten Winter Sieger geblieben ist . In diesem Zusammen¬
hang seien die Besitzer von Katzen nochmals auf die polizei¬
liche Warnung hingewiesen , ihre Tiere frei Herumlaufen zu
lassen , denn selbst die gut genährte Katze ist eine große Ge¬
fahr für die Vogelwelt und gerade die Nachtigallen , die den
Menschen durch ihren herrlichen Gesang erfreuen müssen , vor
den kleinen Räubern geschützt werden .

- . 95 (1000 Eier für die NSV . Die Jungmädels unseres
Gaues sammelten zum Abschluß des Winterhilfswerkes in
allen Städten und Dörfern Hessen -Nassaus Eier zum Oster¬
fest . Wie die nunmehr vorliegende Abschlußzählung ergeben

- hat , konnten von den Jungmädels insgesamt 950 000 Eier'
an die NSV . zur weiteren Verteilung übergeben werden .

— Arbeitsnachweis im alten Wiesbaden . Die Aufgaben ,
die in unseren Tagen das Arbeitsamt auf dem Gebiete
der Arbeitsvermittlung durchführt , waren in alten Zeiten

. nicht bekannt . Es lag auch früher kein Bedürfnis dafür vor ,
wer arbeiten wollte , konnte sich fein Brot verdienen . Tr .otz -
dem ist es interessant , daß vor 75 Jahren vom Handwerks -

; stand der Schuhmacher in Wiesbaden ein Arbeitsnach¬
weis eingerichtet worden ist . In der diesbezüglichen Be¬
nachrichtigung im „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 19 . April
- 1861 heißt es u . a . : „ Die hiesigen Sckmhmachermeister haben

mit Bewilligung löbl . Polizeibehörde ein Arbeits -
Rachweise - Bureau " errichtet , wie in unserer Nach¬
barstadt Mainz ein derartiges schon seit langen Jahren

‘ zur größten Zufrredeirheit , sowohl der Meister wie Gesellen ,
besteht . Besagtes Bureau befindet sich bei Herrn Schuh¬
machermeister PH . Guth mann , Häfnergasse Nr . 2 , und
wird bemerkt , daß Arbeit suchende Gesellen nur allein

'
durch Herrn Ph . Euthmann in Arbeit gebracht werden
können . Der Vorstand

"
. Aus dem letzten Absatz der Be¬

nachrichtigung ist zu schließen , daß schon die Schuhmacher¬
meister Alt - Wiesbadens bemüht waren , ihren Stand von be¬
rufsfremden und untüchtigen Arbeitern frei zu halten .

L — Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 17 .50 Uhr , er¬
folgte Ecke Kirchgasie und Mauritiusstraße ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Rad¬
fahrer . Um die gleiche Zeit stießen Ecke Rhein - und Adolf -
straste ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen .
In beiden Fällen entstand Sachschaden . — Gegen 18 .10 Uhr
fuhr auf der Aarstraße , in Höhe des Weges nach dem Wald -
Häuschen , ein Personenkraftwagen gegen einen Baum . Eine

. Insassin des Wagens wurde verletzt , und mußte in das
Krankenhaus überführt werden . Das Fahrzeug wurde ab -

E geschleppt . Die Schuld an dem Unfall trägt ein unbekannter
£ Personenkraftwagen , der nach dem Waldhäuschen zu einbog ,
kohne seine Fahrtrichtungsänderung anzuzeigen .

— Mit der Reichsbahn an den Mittelrhein . Des Früh -
ff

'
lings Einzug mit allen seinen jugendlichen Launen hat man

k wohl seit Jahren kaum so bewußt erleben können , wie in

f diesem Jahre . Er zeigt aber gern seine Vorzüge , er zeigt .
T daß er der liebenswürdigste Kerl der Welt fein kann , wenn

man ihn nur richtig behandelt . Und richtig zu behandeln ver -
£ steht diesen Brausewind seit Jahren die ÄBD . Mainz , die

am Sonntag , 26 . April , alles daran setzen wird , mit den
U Schönheiten des Frühlingseinzuges durch ihre Sonder -

fahrt nach Bachara ch , Oberwcsel und S t . Go a r
t belannt zu machen . Drei Ziele , die reichste Abwechslung
fcbieten . Die Perlen des Mittelrheins zeigen sich in ihrem

besten Glanze , am Ufer wie auf den Höhen wird der Fahrt -

; keiluehmer sich freuen können . Freuen an Landschaft , freuen
an ihren Erzeugnissen , die in den zahlreichen Gaststätten

: dargeboten werden . Drum nicht zögern mit dem Lösen der
i Fahrkarte , damit es keine enttäuschten Gesichter gibt , wenn

der Zug ausverkauft ist .
— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Schriftsetzer - Invalide

r Veler Grohmann und Frau Auguste , geb . Kerpen , be¬

gehen am 24 . April das Fest der goldenen Hochzeit . Gleich -

V
'
zeitig beziehen dieselben seit 50 Jahren das „ Wiesbadener

- Tagblatt "
, welches schon seit 1852 von der Familie bezogen

° wurde . Ebenso wohnen dieselben 25 Jahre im Hause Rhein -
: strafte 62 .

— Der Richard - Wagner - Berband Deutscher Frauen ,
E . B . ( Ortsgruppe Wiesbaden ) , veranstaltet eine Franz -

Liszt - Gedenkfeier ( 125 .Geburtstaa , 50 . Todestag )
in der Wohnung der Vorsitzenden , UHIandstrafte 3 , am
Freitag , 24 . April 1936 , nachmittags 4 Uhr . Vortrag von
Prof . Walther Josephson , Duisburg : .Zranz Liszts
Weimarer Kreis "

. Mitwirkung : Konzertsängerin Erna
Bubenzer und Pianist Albert Hofmann .
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Wiesbadener Tasblatt Donnerstag , 23 . April 1936 .

Außerordentlich wichtig sind die Untersuchungen , über dis i
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Bayrisch - Gladbach .

Wiesbadener Vororte

Mfy Unserer heutigen Auflage liegt ein Ausruf der

BWS Adols - Hitler - Freiplatzspend « bei .

Bierstadt .

Die deutschen Frauen Helsen dem Führer Helsen .
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Elektrischer Strom läßt Herzschäden erkennen
3 . Tag des Inter nisten - Kongresses .

Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.

3u seinem Geburtstag hat der Führer aus allen Teilen Deutschlands außer anderen Geschenken auch eine Un¬

menge Baby körbe und -ausstatrungen bekommen , die er nun an hilfsbedürfttge Mütter weiterleitet .
( SBeltöilv , M .)

Sette 6 . Nr . Ul .

Die Landwirtschastliche Bezugs - und Absatzgenossenschaft
hielt im Saalbau „ Zum Adler " ihre gutbesuchte Eeneral -

versammluna ab . 5m abgelaufenen Geschäftsjahr hat bte

Genossenschaft mit einer llmsatzsteigerung von 10 % gut ge¬
arbeitet . Es wurde eine Kartoffelpflanzlochmaschine uno

eine Saatgutreinigungsanlage angeschafft . Der Mitglieder¬
bestand beträgt zur Zeit 96 . Der Kassenbericht und die Ver¬

teilung des Reingewinnes fanden einstimmige Annahme -

Die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder , August Sch " "

und Wilhelm Seulberger , wurden einstimmig wieder -

gewählt . Weiterhin wurden die neuen Einheitsstatuten m »

einigen kleinen Abänderungen einstimmig angenommen . 2 >te

Kiebura , Wierst ; Frau Dr . med . von Leski , Essen ; Prof . -
Felix Lornrnel , Jena ; Dr . Franz Günther u . Frau , Berlin ;
Dr . Theod . Weiß , Chefarzt , Ebersbach ; Prof . Dr . Kurt
Lydtin , München ; Dr . Henn . Schaefer , Neumünster ; Prof .
Erich Graefe , Würzburg ; Frau Dr . Charlotte Flintzer ,
Erfurt ; Dr . Wilhelm Märchen , Frankfurt a . M . ; Dr . Wilh .
Vreßler , Rostock ; Dr . Nestor Appaly u . Frau , Mariensee ;
Dr . Friedr . Mallmann , Frankenthal ; Prof . Herm . Regels¬
berger , Erlangen ; Dr . Paul Sperling , München ; Dr . Rich .
Rhode , Weimar ; Dr . Scholten ; Dr . Friedr . Weber , Berlin ;
Dr . Densche , Alt - Rat ; Dr . Herm . Hebestreit , Berlin ; Ches - •:
arzt Dr . Heinz Franke , Koblenz .

Im „ Hotel Rose
" : Dr . Eduard Schrickel , Berlin ;

Prof . Paul Hübschmann , Düsseldorf ; Dr . Karl Schäfer ,
Kaiserslautern ; Dr . A . Pickhan , Berlin ; Dr . Stuck , Berlin ;
Prof . Dr . M . Käppis , Würzburg ; Dr . E . Bruns , Hannover ;
Dr . W . Weis , Kaiserslautern ; Prof . Dr . Naegeli , Zürich ;
Dr . I . Eugster , Zürich ; Prof . M . de Crinis , Köln ; Verleger
Bruno Hauff . Leipzig ; Dr . E . Reinert , Stuttgart ; Dr .
Th . Schmidt , Darmstadt ; Dr . H . Deicher , Chefarzt , Hannover ;
Dr . R . Dingeldey , München ; Verleger Leo Waibel , München ; -i
llniv . - Prof . Karl Gauß , Würzburg ; Dr . G . Schröder , Schön - !
berg ; Dr . E . Sons , München - Gladbach ; Dr . H . Hemsen , ,
Neuß a . Rh . ; San .- Rat Dr . Hugo Schmidt , Bad Nauheim ; ,
Prof . Dr . H . Zange , Sena ; Apotheker G . Eller , Frankfurt !
a . M . ; Prof . Dr . Ä . Schwenkenbecher , Marburg a . d . Lahn ;
llniv . -Prof . Karl Kötschau , Sena ; Chefarzt Dr . Pigger , ,
Sorge im Harz ; Prof . Ernst Brill , Rostock ; Eeh .-Rat . Prof .

'

Dr . F . Moritz , Köln ; Dr . Walter Kuckuck , Bielefeld ; Dr . j
Albert Kohler , München ; Dr . Eduard Wagner , Basel ; Di . |
August Mertens , Leverkusen ; Chefarzt Dr . G . Stroomaun , i

Bühlerhöhe ; llniv .- Prof . R . Siebeck , Berlin ; Dr . Franz 1

Hermann , Bremen ; Prof . Alfred Schittenhelm , München ; j
Prof . Dr . H . Pette , Hamburg ; llniv .-Prof . Dr . H . Martini , j
Bann ; Dr . Cecil Wirth , Berlin ; Dr . H . Neu , Düsseldorf ; I

Dr . Alexander ELtting , Rheydt ; Dr . H . Cohn , Berlin ; Dr . |
W . Effing , Beuthen ; Ministerialrat Dr . E . Stähle , Stutt - 1

gart ; Dr . H . Moldenschardt , Werningerode ; Prof . H . Schenk , |
Danzig ; Dr . A . Funke , Freiburg i . Br . ; Geheimrat Roemheld , i

Gundelsheim a . Neckar ; Pros . Dr . H . Dennig , Berlin - i

Dahlem ; Dr . O . Prym , Bonn ; Dr . H . Schmitt , Stuttgart ; 4

Dr . O . Wolfram , München ; Dr . Haverbeck , Hannover ; 1

Apotheker B . Kirchhoff , Berlin ; Dr . E . Haupt , Hamburg ; |
Prof . A . Sittard , Berlin ; Oberarzt Dr . Kayser , Sena ; Univ .- I

Prof . Dr . R . von den Velden , Berlin ; Dr . Oppermann . 1

Leipzig ; Dr . H . (Stemels , Grotz - Vreitenbach ; Dr . von j

Günther , München ; Dr . O . Götz , Stuttgart ; Prof . Dr . |
R . Grashey , Köln ; Dr . W . Lindner , Würzburg ; Dr . |
Th . Thimann , Köln ; Prof . A . Mayer , Tübingen ; Prof . 1

§ r . Mauz . Eßlingen ; Dr . Franz Schranz . Wuttach ; Dr . 1

hibano Katsuki , Fukusha ( Sapan ) ; Dr . Masao Orch ; Dr . 1

Michiaki Myahara , Yamagucki ; Dr . Yoshi Yamaguchi , Tokio . ■

Sm Vadhaus und Hotel „ Zwei Böcke " : Univ .-Pros . H

Dr . Wolfgang Kohlrausch , Freiburg i . Br . ; Chefarzt Dr . 1

Franz Hallermann , Ahlen i . Wests . ; Facharzt Dr . med . j
Günther Opitz , Celle ; Dr . med . Hans Veeckers , Werdeborn ; |
Dr . Freiherr Alexander von Engelhardt , Köln a . Rh . ; 1

Dr . med . Ernst Hamann , Rheinhausen ; Dr . med . Priv .-Doz . I

Ludwig Fischer , Tübingen ; Dr . Andreas Singer , Wien ; 3

Dr . E . Becker , Naumburg ; Dr . Herbert Schwiegt , Berlin ; |
Dr . Walter Eampert , Nürnberg ; Dr . Anton Hoi,trupp , 1

Gastropp i . W . ; Dr . Kasper Tropp , Universitätsklinik , Würz - 1

bürg ; Dr . Heinrich Neumann , Koblenz ; Dr . Franz Volk , ]
München ; Dr . Karl Kampes , Bad Salzig ; Dr .

Hartingberg , Berlin ; Dr . Sohann Haubach , Würzburg ; Frau

Dr . Gertrud Otto , Partenkirchen ; Frl . Dr . Magrete Zanders ,

Erblichkeit der Zuckerkrankheit ,
die wahrscheinlich aus der Vererbung einer Funktionsschwäche i
der Vauchspiecheldrüse folgt , in vielen Fällen anzunehmen ,
und zwar vererbt sich Zuckerkrankheit , wenn beide Eltern
zuckerkrank sind , zehnmal häufiger als sonst . Sm übrigen ist
die Erforschung der Zuckerkrankheit als Erbkrankheit noch
keineswegs abgeschlossen .

Ehrenrettung des „ eingebildeten Kranken "
.

Es ist bekannt , daß manche Menschen Krankheits¬
erscheinungen zeigen , ohne daß man eine körperliche
Ursache dafür finden könnte . Man bezeichnet sie oft als

„ eingebrldete Kranke "
, man zählt gewiffe Formen der

Neurasthenie zu ihnen und ordnet sie vielfach sogar
unter die Psychopathen ein . Daß man vielen derartigen
Patienten Unrecht tut , wenn man sie auf diese Weise zu
Minderwertigen stempelt , bewies ein außerordentlich inter¬

essanter Vortrag von tßr . Mauz . Dieser nahm auf Grund ,
einer großen Beobachrungsreihe grundsätzlich Stellung zu
der Frage über Aufbau und Behandlung funktionellen
Krankseins das heißt nervöser Störungen ohne faßbare
körperliche Veränderungen . Die bloße Feststellung , daß es sich :
hier um Störungen in dem dem Willen nicht mehr unter - -

stehenden sogenannten vegetativen Nervensystems
handelt , ist nicht befriedigend . Der Vortragende versuchte ;
deshalb , die Wertigkeit des vegetativen Nervensystems von ?

dem gesamten vegetativen Erbgut her zu bestimmen . Das

vegetative Schicksal eines Menschen , das heißt wie gesund er
im günstigsten Falle sein kann ( soweit er von organischen
Krankheiten verschont bleibt ) , hängt weitgehend davon ab ,
in was für einem körperlichen und seelischen Gesamt das

Vegetative erbmähig verankert ist . Bei einem überfeinerten
vegetativen Apparat findet man ein fein abgestimmtes Zu¬
sammenspiel von Leib und Seele , eine erhöhte Registrierungs -

fähigkeit für feinste Reize und Schwingungen . Sie ist an das

Vorhandensein eines differenzierteren und sensibleren Erb¬

gutes geknüpft und damit ganz anderen Reaktionsformen
zugeordnet . Wesentlich für die vegetative Wertigkeit ist
außerdem , über wieviel inneren Gehalt , über wieviel echte
Bestände der Kranke verfügt . Die Entstehung eines der¬

artigen Krankseins ist oft rein körperlicher Natur ; für den

vergröberten vegetativen Apparat spielen zum Beispiel
äußere Schädlichkeiten , wie Alkohol , Hitze , starker Ärger ,
schwere körperliche Überanstrengungen eine Rolle , während
es bei einem überfeinertem vegetativen Nervensystem in

erster Linie feinste Beschämungen und kleinste Verge¬
waltigungen des Stillgewissens sind , die zum Kranksein
führen . Auch wenn ein derartiges funktionelles Kranksein
aus einer noch so kleinen körperlichen Störung heraus ent¬

steht , muß seine Behandlung eine solche des ganzen Menschen
sein . Das hat aber nicht seine Zerlegung in die innersten
körperlichen und seelischen Vorgänge zur Voraussetzung . Sm

ärztlichen Gespräch werden in erster Linie die gesunden Be¬

stände wieder entdeckt und nutzbar gemacht . Denn Gesund -

sein im funktionellen Sinn ist wiedergewonnene ,
erarbeitete körperliche und seelische Unbe¬

fangenheit . Dr . — le .

Wo wohnen die Arzte :

Sm „ Taunus - Hotel
" : Reichsärzteführer Dr .

Wagner , München ; stellvertr . Reichsärzteführer Dr . Fried¬
rich Bartels . Berlin : llniv .-Prof . Karl Kötschau u . Frau ,
Sena ; Dr . Hermapn Gutsbeck , München ; Dr . Eugen Wetter ,
Kurhaus Tarasp ; Dr . Zurmeyer , Neustadt ; Dr . Benning ,
Keldenich ; Frau Dr . Finger , Wellendorf ; Dr . Engestädter ,
Gera ; Dr . Alfred Golde u . Familie , Gera ; Dr . Gustav Keil

tu Frau , Köln ; Dr . Arno Hermann , Berlin ; (Sauamtsleiter
Dr . Erwin Seit u . Frau , Königsberg ; Chefarzt Dr . A . Wolff
u . Frau , Chemnitz ; Dr . Hermann Hoffmeister , Stuttgart ;
Dr . Otto Freihofer , Schwenningen ; Dr . R . Busch , Neu - Ulm ;

Organisationsleiter Wittmann , München ; Prof . Dr . Walter

Unverricht , Berlin ; Amtsleiter Dr . Beruh . Hörrmann ,
München ; Dr . Hans Westermeyer , Dresden ; Dr . Karl Klipp ,
Weimar ; Prof . Dr . Hans Hörster u . Frau , Berlin ; Dr .
Sacob Mayer , Stuttgart ; Dr . Stalling ; Dr . Herrn . (Serbis ,
Berlin ; Dr . Hans Hoske , Berlin ; Dr . Eugen Rohe , Denk¬

lingen ; Dr . Heinz Lockermann . Rostock ; Dr . Herm . Fink
u . Frau . Düsseldorf ; Facharzt Dr . Herrn . Nourney , Mett¬

mann ; Prof . Dr . Wirz , Minden ; Dr . Adolf Wilke , Lüne¬

burg ; Dr . Friedrich Wiese , Bad Kudova ; Ober -Med .-Rat
Dr . Walter Steffens . Berlin ; Dr . Alfred Knapmann ,
Mielspe ; Facharzt Dr . Karl Salzer u . Frau , Dessau ;
Ministerialdirektor Prof . Edmund Schultze , München ; Prof .
Emil Schilling u , Frau , Chemnitz ; Dr . Hans Rühme , Bad

Segeberg ; Dr . Heinrich Teitge , Berlin ; Di . Gustav Büll -

mann , Heidesheim ; Prof . Dr . Ludwig Aschoff u . Sohn ,
Freiburg ; Pros . Werner Sung , Mannheim ; Dr . Claus

Rohlff , Essen ; Dr . van Buchern , Kieburg ( Holland ) ; Dr .

Die großen Leistungen .

des Elektrokardiogramms .

Die Erkenntnis , daß man die vom Herzen ausgehenden
elektrischen Ströme messen und damit die Herztätig - ‘

leit des gesunden und kranken Menschen auf eine exakt¬
physikalische Weise untersuchen kann , hat im Laufe der Ent - <

Wicklung zu einer Sonderdisziplin der Medizin geführt , die
heute schon auf eine umfaßende und erfolgreiche Forschungs¬
tätigkeit zurückblicken kann . Es sind im Laufe der letzten
Sahre immer vollkommenere Apparaturen konstruiert worden ,
mit denen man die Aktionsströme , die bei der Tätigkeit des
Herzens entstehen , aufzeichnet . Man kennt heute genau die
für das gesunde Herz typische Stromkurve . Elektro¬
kardiogramm genannt , und die medizinische Forschung
bemüht sich vor allem darum , die eigentümlichen Verände¬
rungen dieser Stromkurve zu deuten und die Krankheits¬
bilder klarzustellen , welche für diese Abweichungen typisch
sind . Zunächst berichtete Schellong über die Feststellung
von Herzmuskelerkrankungen aus Veränderungen
des Elektrokardiogramms und gab vor allem eine Methode
an , mit der man Änderungen der elektrischen Achse während
eines Herzschlages direkt aufzeichnen kann . Dann wurden
Fragen der technischen Verbesserungen der Apparatur und
der Ablesung besprochen , welche zeigen , wie sehr sich diese
wichtige Methode der Krankheitserkennung noch immer im
Ausbau befindet .

Dr . Kurt Groß wies auf die Notwendigkeit hin , die

für die Herzstromkurve typischen Zacken mit möglichst großer
Genauigkeit aufzuzeichnen , da man nut bei sorgfältiger
Messung ihrer Abweichungen vom Normalen Schlüsse auf
etwa vorhandene krankhafte Veränderungen ziehen kann )
Es ist ihm mit einer von ihm vorgeschlagenen Methode ge¬
lungen , Herzmuskelschädigungen bei Patienten
sehr viel früher zu erkennen als mit den üblichen Mitteln .
Wie wichtig auch die Körperlage für die Form des

Elektrokardiogramms ist , hat Prof . Schenk , Danzig , fest -

gestellt , der an der Hand von zahlreichen Abbildungen zeigte ,
daß bei wechselnder Körperlage und vor allem bei Seitenlage
die Herzstromkurve interessante Veränderungen zeigt . Daß
auch die Wahl des Körperteils , an dem der Herzstrom ab¬

geleitet wird , für die Messungsergebnisse wichtig ist , zeigten
verschiedene Untersuchungen . Holzmann berichtete , daß
die Erkennung von Herzmuskelschäden bei Ableitung an Leib
und Rücken , wobei die eine Elektrode vorn unter der dritten

Rippe und die zweite Elektrode hinten links neben der
Wirbelsäule in gleicher Höhe angebracht ist , in vielen

Fällen gelingt , in denen krankhafte Veränderungen mit
anderen elektrokardiographischen Methoden nicht möglich ist .
Daß auch entzündliche Veränderungen des

Herzens vor allem Herzmuskel - Ergüsse , sich in
der Herzstromkurve erkennen lassen , zeigte Schöndorf ,
während Aschenbrenner über interessante Unter¬

suchungen der Wirkung von Strophantin und

Digitalis auf das Elektrokardiogramm berichten konnte .
Sm ganzen ließen die Vorträge über dieses wichtige Thema
erkennen , daß dem Elektrokardiogramm eine große Zukunft
gebührt . Seine außerordentlich vielseitigen Anwendungs -

möglichkeiten in der Krankheitserkennung geben ihm auch
für die Krankheitsheilung eine Sonderstellung .

Ein Mittel gegen die beseitige Blutarmut .

Die bösartige Blutarmut macht von jeher dem Arzt be¬

sondere Sorge und gewiffe Erfolge wurden schon vor einigen
Jahren mit Einspritzungen von Campolon erzielt . Wie nun .
Pros . Eänßlen imtteüte , hat er vor drei Sahren die über - !

laschende Entdeckung gemacht , daß man nicht , wie bisher ,
täglich größere Mengen einzuspritzen braucht , um die Krank - !

bett in Schranken zu halten , sondern daß man mit ganz
kleinen Dosen die bösartige Blutarmut unter Umständen ;

völlig beseitigen kann . Der Vortragende berichtet , daß er zu -!

nächst 20 Fälle und schließlich jeden , der in seine Behänd - !

lung kam , auf diese Weise heilen konnte .
Das Schwindelgesühl ist merkwürdigerweise

medizinisch keineswegs in seinen Ursachen klargestellt . Schon
die Vielseitigkeit der Beschreibung , die der Arzt vom Kranken
über seine Empfindungen erhält , erschwert die Feststellung ,
der Art dieses Leidens . Prof . Vogel , Berlin , hat inter - l

effante Experimente über den Schwindel durchgeführt und
dabei festgestellt , daß es für den durch rasche Bewegungen
entstehenden Schwindel einen sogenannten kritischen Ee -

schwindigkeitsbereich gibt . Auf Meßen und Sahrmärkten kann

man leicht feststellen , daß die Karuffells einen ganz bestimm¬
ten Gang haben , der gerade noch an den normalen Schwindel¬
bereich herankdmmt . Von nervösen Menschen und von

Schädelverletzten kann man auch hören , daß sic für bestimmte

Fahrtgeschwindigkeiten der Autos und der Eisenbahnen
schwindelempfindlich sind . Hierher gehören zweifellos auch -

die Beobachtungen , die an Fliegern gemacht wurden , und die

zeigen , daß eine der Ursachen des Schwindels mangels :

hafte Gehirndurchblutung sein kann . -

Biebrich .•

Am Weißen Sonntag gingen in der St .-Marien - Kirche I

82 Kinder zur ersten heiligen Kommunion .

Amtseinführung . Der neue Rektor der Peftalozzischule , 1

Peter Henner , welcher zuletzt im Schuldienst der Stadt |
Frankfurt a . M . tätig war , wurde am Montag durch Magist - 4

ratsschulrat Weber in sein Amt eingeführt .

Traditionszimmer im Biebricher Schloß . Der Ober - 1

befehlshaber des Heeres hat angeordnet , daß das große |
Gemälde Kaiser Wilhelms I ., des Gründers der 1

ehemaligen Unteroffiziersschnle Biebrich , das aus Anlaß des |
25jährigen Bestehens der Schule am 1 . Oktober 1892 von J

allen Offizieren der Schule gestiftet , be_n Traditions - und 1

Eedächtniszimmern im Biebricher Schloß überwiesen wird . |
Das Gemälde befand sich bisher bei Snsanterle -Regiment |
Nr . 36 in Wetzlar und wird nunmehr eine Hauptzierde tm 1

Schloß Biebrich bilden .

Die NS .- Frauenschast , Ortsgruppe W .-Biebrich , hatte |
an ihrem Heimabend einen Vortrag über „ Volkswirtschaft |
und Hauswirtschaft

"
angesetzt , den Ortsgruppenleiterin , Frau t

Wirsig , Wiesb . , von dem Gesichtspunkt des Aufgabenkrelses 1

der Frau und des Mädchens im nationalsozialistischen Staate |
behandelte Von der Forderung einer gesunden Lebens - 4

führung durch Sport und Spiel ausgehend , entwickelte die |
Rednerin den Ausbildungsgang der Heranwachsenden 1

Generation unter Einbeziehung der Lernabschnitte Kinder -
|

pflege und Kindererziehung , Mütterschulung , Arbeitsdienst , i

Landarbeit und Vorratswirtschaft . Die Drtsgiuppenleitenn j

Frau Wally Fuchs dankte der Rednerin für die

interessanten Ausführungen und machte gleichzeitig be - i

kanni , daß Frau Dr . Schleicher , Biebrich , als Amts¬

leiterin für Volkswirtschaft und Hauswirtschaft gewonnen l

worden sei .
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Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau ,
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Die heutig « Ausgabe umfasst 14 Seit «
und das Unterhaltungsblatt .

Zwar sind die Schäden in den Waldungen der einzelnen Ge¬
meinden zur Zeit noch nicht genau festzustellen — vielfach
werden sie sich erst in der Zukunft auswirken — doch wird
nach vorsichtiger Schätzung ein Schaden von etwa 300000
Reichsmark angenommen . Ganze Walüdistrikte , besonders
jüngere Fichtenbestände , wurden verwüstet . Seit vielen
Jahren mutzte in mehreren Hunsrückorten erstmals wieder
der Schneepflug in Tätigkeit treten . Bedauerlicherweise hat
das Unwetter auch zur Folge , datz verschiedene Notstands¬
arbeiten auf dem Hunsrück vorübergehend eingestellt werden
mutzten . Der Landwirtschaft ist im allgemeinen kein grotzer
Schaden zugefügt worden .
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Alle zeichnen für das „ Dankopfer
der Nation "

.

Der Stabschef der SA . hat alle Volksgenossen ,
die sich zu der Kampfgemeinschaft des deutschen
Volkes bekennen , zu einem D a n k o p f e r für den Führer
aufgerusen . Für dieses große Stistungswerk . Dankopfer
der Nation "

sind in allen Sturmlokalen der SA .
Listen zum Einzeichnen der Spenden aufgelegt worden .

Nr . 111 . Seite 7 .
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m . St . Goar , 22 . April . Verde
in den Hunsrückgemeinden des ki

lauf , der eindeutig zeigte , datz nach einer Fühlungnahme
mit allen Prominenten des Eaugebietes bei den Schrift¬
leitern regstes Interesse bestand .
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— Diez a . d . L . , 20 . April . Das staatliche Wasserbauamt
Diez gibt jetzt die Frachtzahlen der Lahnschiffahrt für
Monat März bekannt . Sie zeigen einen erneuten kräftigen
Aufstieg zu einer neuen Höch st zahl . Im ganzen wur¬
den im März 16 210 Tonnen Fracht befördert ( 1570 Tonnen
zu Berg , 14 640 Tonnen zu Tal ) . Beteiligt waren an den
Frachten 126 Eüterschiffe .

stunde ja niemand das Fest verläßt . Aber während der
ganzen Nacht werden die Sonderzüge bet Lokalbahn
bereitstehen , um die Verbindung mit dem Stadtzentrum
Frankfurts aufrecht zu erhalten . Die Fahrt von jedem Punkt
Frankfurts mit der Städtischen Straßenbahn und dann mit
der Lokalbahn nach Homburg kostet gegen Vorzeigen der Gin «
trittst arte nur — .50 RM . Für die Rückfahrt gilt der gleiche
Preis . 3n Homburg werden außerdem für die Rückfahrt
sechsfitzige Mietwagen zur Verfügung stehen , die die beson¬
ders Eiligen zu einem niedrigen Pauschalpreis nach Frank¬
furt bringen . Um alle Freunde der Presse aus dem Rhein -
Main - Gebiet auf dem Homburger Fest begrützen zu können ,
werden auch von den anderen Städten besondere Verkehrs -

'

Verbindungen geschaffen . So werden von Höchst aus Miet -
Omnibusse direkt nach Homburg fahren , auch für Offenbach ,
Mainz , Wiesbaden , Darmstadt sind solche Verbindungen
geplant .

Es kann versichert werden , datz die Überfüllung mancher
Pressebälle sich in Homburg unter fernen Umständen wieder¬
holen soll . Die Lehre daraus : Rechtzeitig Karten

Frühlingsfest der Presse am 23 . Mai
in Bad Homburg .

In diesem Jahr ist der Frankfurter Presseball ausge¬
fallen . Statt dessen wirb der Landesverband Rhein -Main
im Reichsverband der Deutschen Presse ein Frühlingsfest in
allen Räumen des Kurhauses Bad Homburg veranstalten .
Keine Reden , fern abendfüllendes Programm , sondern einige
ganz wenige Darbietungen , diese aber Spitzenleistungen er¬
lesenster Art . In der herrlichen riesigen Wandelhalle des
Kurhauses begrützen die schmetternden Rhythmen einer Mili¬
tärkapelle die Gäste , Jbie dann in einer Art von festlichem
Rundgang durch die Säle des Kurhauses fluten , sich ihre
Plätze suchen , nach ihrem Geschmack in den grotzen Räumen
mit den Tanzkapellen von berühmtem Namen oder in den
intimeren Räumen mit den lustigen Karrikaturen der Presse -
Zeichner , später auch im Bierkeller .

Die Frankfurter Strassenbahn wird in Zusammenarbeit
mit der Elektrischen Taunusbahn einen g rotz zugigen Sonder¬
iahrplan aufstellen . Von 18 .15 Uhr an werden vom Schau¬
spielhaus in Abständen von 10 Minuten die Sonderzüge nach
Homburg fahren . Aber auch an die Rückfahrt ist gedacht
worden . Eine Verstärkung des fahrplanmässigen Verkehrs
kommt allerdings nicht in Betracht , da vor der Mitternachls -

NIVEA
' mild , leicht

schäumend .
ganz wundervoll
im Geschmack .

Wie ein Schadenfeuer entstehen kann .
Mit der brennenden Stallaterne in ber

Scheune .
m . Simmern , 22 . April . Ein Lanbwirt in Mengerschied

( Hunsrück ) wollte nachmittags gegen 4 Uhr aus einer dunk¬
len Ecke feiner Scheune einige Geräte holen und nahm zu
diesem Zweck die brennende Stallaterne mit . Als er an den
Geräten arbeitete , fiel unversehens ein Knüppel auf die
Laterne , die der Landwirt neben sich auf den Boden ge¬
stellt hatte . Die Laterne fiel um , das Petroleum ergötz sich
über den Boden , entzündete sich und im Nu stand auch schon
die Scheune in Flammen . Infolge Wassermangels gestalteten
sich die Löscharbeiten schwierig , sodatz die Scheune und bei
Stall völlig vernichtet würben . Das Wohnhaus konnte man
nur dadurch retten , indem man die brennenden Gebäude
abritz .

Grotzes Rassehundetressen in Köln .
— Köln , 22 . April . Auf der grotzen Internationalen

Rasseihundeausstellung am 25 . und 26 . April in den Messe¬
hallen der Stadt Köln wird fast keine Hunderasse der Welt
fehlen . Alle wird man sie dort sehen können , vom kleinsten
Hund der Welt , vom „ Irischen Wolfshund " "

bis zum zier¬
lichsten „ Mops

"
. Für die Jäger bieten die 700 Jagdhunde

aller Schläge ein lebendiges Bild deutscher Zucht . Die Erd¬
hunde , die vierbeinigen Arbeiter unter der Erbe , voran die
Teckel mit 150 und die Foxterrier mit über 100

'
, sind

'
ganz

hervorragend vertreten , ja selbst die neue Rasse , der
Deutsche Jagdterrier , zeigt sich in 20 auserlesenen Exem¬
plaren . Ihnen folgen die 150 Hetzhunde . Bei den deutschen
Rassen über ragen die 500 deutschen Schäferhunde in Elite¬
klassen alle anderen Rassen turmhoch ; doch sind auch die
Dobermannpintscher , Airedale - Terrier , Rottweiler — die
schwäbischen Metzgerhunde — , die urwüchsigen Boxer und
die Riefenschnauzer stattlich gemeldet . Bei den grotzen
Rassen finden wir 60 deutsche Doggen , dann zahlreiche Bern¬
hardiner und Neufundländer . Die Pudel , Spitze , Schnauzer ,
Collies , und wie sie alle heissen , sind in gut besetzten Klassen
vertreten . Dann kommen die seltenen Auslandshunde , die
über 120 Vertreter stellen . Endlich finden wir nochdie
Lieblinge der Damen , über 100 kleinste Zwerghunde , von
der französtschen Bulldogge bis zum reizenden Brüsseler
Brabancon . Neben diesem farbenprächtigen Rassebild zeigt
die Ausstellung noch eine Sonderausstellung ber kyno -
logischen Literatur , weiter „ Der Hund in der Kunst -Plastik

"

und „ Der kranke Hund " als Soniderausstellung der Univer¬
sität (Siegen . Der Sieger , -ber als bester Hund der Ausstel¬
lung bezeichnet wird , erhält einen Lokbeekkranz mit Schleife
und den Preis des Führers .

( Scherls Vilderbienst , M .)

Auch in Wiesbaden ruft die SA . alle Bolksgenosjen

zur Zeichnung auf . Die Eintragungen in die Sammellisten
können in allen Sturmlokalen erfolgen , u . a . bei 61/91/117

Friedrichstraße 12 ( 10 — 12 .45 und 16 .30 — 18 .30 Uhr ) ;

1/80 „ Karl Ludwig
" in der Lustschutzschule am Luisenplatz ,

Zimmer 11 ; 11/9L/117 Wörthstrahe 3 ; 3/80 Scharnhorst -

ftratze 19 . Parterre ; 6/80 Gasthaus „ Drei Hasen
"

, Wald -

stratze .

Kein Volksgenosse schlietze sich aus . Jeder zeichne das

Dankopfer der Nation !

Dahn und Westenwald .

1000 Limburger der Pflichtfeuerwehr eingegliedert .
= Limburg a . d . L ., 21 . April . Rund 1000 männliche

Einwohner der Stadt Limburg im Alter von 18 bis 45
Jahren , die nicht der Freiwilligen Feuerwehr angehören
oder Mitglied von Formationen der NSDAP , sind , wurden
gemäss polizeilicher Verfügung zur Dienst¬
leistung bei der Pflichtfeuerwehr bestimmt .
Nachdem der Landrat des Kreises Limburg bereits am
22 . Februar 1935 in sämtlichen Gemeinden des Kreis¬
gebiets die Bildung von Pflichtfeuerwehren angeorbnet
hatte , ist nunmehr auch bie Einwohnerschaft ber Stabt Lim¬
burg , die bisher noch von dieser Anordnung ausgeschlossen
war , der Erfüllung biefer neuen Staatsbürgerpflicht , bie
neben dem Ausbau bes Feuerschutzes auch innerhalb des
Bereichs ber Feuerwehren als Feuerlöschpolizei bie Wahr¬
nehmung des Ordnungsdienstes sowie bie Heranziehung als
Rettungstrupps bei Katastrophen und allen sonstigen Not -
ftänben vorsieht , unterworfen .

: Inlehnungshöchstgrenze der Genossenschaft wurde auf 18 000
RM . festgelegt , die Kreditgewährung des einzelnen Mit -

- gliedes beträgt 200 RM . Geschäftsführer Müller von der
F landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft Frankfurt a . M .,

stellte das gute Arbeiten ber Bieistabter Genossenschaft in
den Vordergrund seiner Ausführungen , um im weiteren

- Verlauf seiner Ausführungen auf die Verteilung der öl -
x haltigen Futtermittel zu sprechen zu kommen .

Bon der städtischen Verwaltungsstelle . Auf der 53er «
V waltungsstelle ber Stadt Wiesbaden , welche die Orte Bier -
- stabt , Igstadt , Kloppenheim und Hetzloch umfaßt , wurden im
Beriten Vierteljahr 1936 folgende Vorgänge beurkundet :

^ Geburten 18 , Todesfälle 15 , Verehelichungen 13 . Zur Zeit
c werden durch die Stadt Wiesbaden auf den Friedhöfen in
k Bierstadt und Hetzloch umfangreiche Arbeiten vorgenommen .
I 3n Hetz 1 och wird ein neues Grabfeld geschaffen , in Bier -
| stadt wird das alte Kinderfeld abgeräumt und neu eingekeilt .

Kleiner Zwischenfall . Am Dienstagabend ereignete sich
- in der Wiesbadener Straße ein Strassenbahnunfall der glück -
/„ licherweise ohne irgendwelchen Schaden für die Fahrgäste
: verlief . An der Oberleitung hatten sich zwei Klemmen gelöst ,
f sodass ber Bügel eines Wagens in zwei Stücke gerissen wurde
- und zu beiden Seiten des Wagens heruntersiel . Dabei wurde
f ein Fenster zerschlagen . Arbeiter des Depots stellten bie

| Oberleitung roieber her .

Erbenheim .

I Reger Betrieb auf dem Flughafen . Die Mittel -
- rheinische Flughafen - E . m . b . H . teilt mit : Durch
x Eesellschafterbeichluss vom 7 . Nov . 1935 ist die Stabt
BMai n z als Gesellschafter aus unserer E . in . b . H . ausge «
i schieden , so dass heute die Stadü Wiesbaden als
l einziger Gesellschafter mit 100 % allein vertreten

und sie mit dem einzigen Ziel zu gestalten , den deutschen
Menschen zu formen . Der Vertreter des Reichsministeriums
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , Regierungs¬
rat Pg . Wurm wies auf das vorbildliche des schulischen Or¬

ganisationsplanes des Reichsverbandes Deutscher Dentisten
hin und dankte dem Reichsdentistenführer für die geleistete
Arbeit . Gaupropagandaleiter Pg . Müller - Scheid begrüßte
darauf die Tagung für die (Sauleitung Hessen -Nassau/Hesien .
Der Reichsreferent für das Berufsbildungswesen im Reichs -
verband Deutscher Dentisten , Pg . Büche , Frankfurt a . M . ,
schälte in feinem anschlietzenden Referat „ Organifationsplan
der Fachklassen als Grundlage für den berufsständischen Auf »

bau der Dentisten
" den Erziehungsg -ebanken des Dentisten¬

standes heraus, ' der in den folgenden Referaten von den ver¬
schiedensten Gesichtspunkten beleuchtet wurde . Nach dem

Reichsreferenten sprachen Di . Haas über : „Die fach¬
theoretische Schulung der Dentistenpraktikanten

"
, Dr . Eött -

lieb über : „ Die Naturgeschichte in den Dentistenfachklassen
"

,
Oberschulrat Dr . Uebel über : „ Schulung der Berufe unter

Berücksichtigung bes Gemeinschaftsgedankens
"

, Ober -

regierungsiat Roehlich über : „ Die Berufsschule und ihre
Sendung im nationalfozialistifchen Staate .“ Eaupropaganda -

leiter Pg . Müller - Scheid sprach « abschließend über : „ Die

Leistungen bet Stände im nationalsozialistischen Staate .
“

Rhein und Hunsrück .

300 000 RM . Unwetterschäden im Kreise St . Goar .

Schwerer Sturz in der Scheune .

— Nordenstadt , 22 . April . In Nordenstadt stürzte ein
i 61 Jahre alter Landwirt bei Arbeiten in der Scheune von
E einer hohen Leiter ab . Er erlitt dabei schwere Ver -

kletzungen und mußte ins Krankenhaus eingeliefert
M werden .

Schnrefchmelze im Taunus .

— Kronberg , 22 . April . Durch die starken Regen -

M fälle , die in der Nacht zum Mittwoch über dem Taunus

L niedergingen , hat nunmehr Tauwetter eingesetzt , das
E bis auf ungefähr 600 Meter den noch vorhandenen
W Schnee in einen nassen Brei und Matsch verwandelte .
U Oberhalb des Fuchstanzes taut es langfamer , aber auch
r dort und vor allem auf dem Feldberg hat die Schnee -

f decke im Laufe des Tages um etwa 20 Zentimeter ab -

r genommen , obwohl es zwischendurch wieder leicht ge -

t schneit hatte . Immerhin lagern auf dem Feldberg -

s Plateau .noch gewaltige Schneemassen , so dass es wohl
noch einige Tage dauern wird , bis der Schnee abge -

E schmolzen ist . Durch den Arbeitsdienst wurden
- jetzt die Zufahrtswege zum Feldberg ausgeschaufelt , so

fc dass man den Gipfel wieder erreichen kann . Die
E Taunusbäche steigen durch das viele Wasser , das von
’

den Bergen kommt , weiterhin rasch an .

Frankfurter Nachrichten .

Die Reichsschultagung der Dentisten .

i EinBerufsstand mit vorbildlicherErziehung
seines Nachwuchses .

Der Reichsdentistenführer Pg . Schaeffer hatte alle mit
fc Ausbildungs - und Erziehungsfragen im Reichsverband

M Deutscher Dentisten betrauten Pädagogen und Fachleute zu
f einer Reichsschultagung nach Frankfurt a . M . zum 18 . April
e , eingelaben . Der Teilnehmerkreis zeigte die grosse Bedeutung ,
W. die im Dritten Reich Erziehungsfragen auch bei den einzelnen
£ Berufen gewonnen haben . Der Reichsminister für Wissen -

f kchaft , Erziehungund Volksbildung hatte als Vertreter Pg .

; Regierungsrat Wurm entsandt , die (Sauleitung vertrar
L Gaupropagandaleiter des Gaues Hessen -Nassau/Hessen , Setter

L der Landesftelle Hessen - Nassau des Reichsministeriums für
- Volksaufklärung und Propaganda und Mitglied des Reichs¬

kultursenates Pg . M ü 11 e r - S ch e l d der Oberbürgermeister ,
der Stadt Frankfurt a . M . war durch Stadtschulrat Pg . Dr .
Uebel vertreten und mit ihnen konnte der Reichsdentisten -

führer eine überaus grosse Zahl der mit der schulischen Be¬

rufserziehung im Reichsverband Deutscher Dentisten befassten
1 Mitarbeiter im grossen Saal des Palmenganeus in Frank¬

furt a . M . begrüßen .
Der Reichsdentistenführer betonte , daß - es erst tm

nationalsozialistischen Staate möglich geworden ist , auch in

den Berufsständen die Erziehung der Jugend voll zu erfassen

List . Nationalsozialistischer Aufbauwille hat auch auf dem
f Wiesbadener Flughafen im letzten Jahre verschiedene

U grössere , sich überaus günstig auswirkende Änderungen ge -
Mschafsen . Durch umfangreiche Planierungsaibeiten

'
ist das

U .Ro Ilfeld des idealen Sportflughafens bedeutend er «
Erweitert worden . Das Anfluggelände wurde durch Ve -
B feitigung von Bäumen sehr verbessert . Eine seit Ende
M oorigen Jahres errichtete llbungsstelle brachte einen sehr
Er e gen Flugbetrieb mit sich . Täglich werden bis zu
■ 120 Starts und Landungen absolviert . Der in - und aus «

Mläirdische Sportfliegerbesuch jft ( im Gegensatz zu den Vor -
U fahren ) stark gestiegen . Zu Ostern besuchte die Sportflieger -

U schule Bielefeld mit acht Maschinen unter der bewährten
i Führung des Luftsportführers Sachsenberg unseren Hafen .
U Drei englische Sportmaschinen tarnen aus London . Der

U Platzmangel zur Unterbringung der Maschinen war so gross ,
k dass acht Maschinen tm Freien parken mußten . Überaus
U wünschenswert wäre es , wenn die Wiesbadener Bevölkerung

| durch recht regen Besuch des Flughafens zur Förderung des

UFlughafens beitragen würde , ganz abgesehen davon , dass
■ ein Besuch bei dem wirklich interessanten Schulflugbetrieb
Urecht lohnend ist .

Schr .iftleitertagung in Frankfurt a . M .

I Am Mittwoch , 22 . April 1936 , sand eine Presse -
k konferenz ber Lanbesstelle Hessen - Nassau

g des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
v im Frankfurter Bürgerfaal statt .

Im Anschluss begaben sich auf Einladung des NSG .
E Hessen - Nassau sämtliche Schriftleiter des (Saugebietes in den
U Frankfurter Ratskeller , wo sie sich mit einer Reihe von
E führenden Persönlichkeiten zu einem geselligen Beisammen -
B fein trafen .

Die Berechtigung dieser Veranstaltung bewies ihr Ver -
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dirigiert : C . M . v . Weber : Ouvertüre zu „ Oberon "

F . Smetana :

R . Wagner :
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Gelee und Marmela
netto öOQj

Liebeslied der Wüste

art
MMMMW

Tel .

SCAIA

Hauptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/6
'

nausha

2 . 30 , 4 . 30 , 6 . 30 und 8 .30 Uhr

2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 und 8 .30 Uhr

ti
n

Dienstag , den 28 . April 1936 , 20 Uhr Kurhaus

Eintrittspreise : RM . 3 . 00 , 4 . 50 , 6 . 00 , 7 . 00 8 . 00

Apfelgelee mit Johannisbeersaft .
Pflaumen - Marmelade mit Apfel .

dak
Sei

bl

d .
tr

in Pappdosen

Apfelgelee . .

Finale :
Moritzstr . 28

LUNA -TON -THEATER
SCHWALBACHtR - STR . SZ

roi
m >
fh
io ,
-fit

Ri
de
B

Samstag u . Sonntag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung .

Karten : 30 u . 50 Pfennig .

Heute letzter Spieltag !
Ramon Novarro in

• MMWH «

Matjes - Heringe
Kühlhausware

Schweizerkäse vollfett
45 % Fett i . T

außer auf Zucker
und Tabakwaren

K
Re
m
fit
C
er
m
io
e
bl
bl
ftJunge Schnittbohnen I

Junge Brechbohnen .

Junge Brechbohnen I

Apfelmus

Jahres - Hauptversammlung
Mittwoch , 29 . April 1936 , abends 8 . 30 Uhr

__
im Ratskeller (Ratsstübchen )

E
n

' Filiale :
Worth str . 24

TEL27591

mitverseh. Aufdruck, auf Papieru. F

KATE LSchellenbery
'“ 1* Hofbuchdni

WiesbadenerTagblatt

Gemischte Marmelade .

Vierfrucht - Marmelade .

Apfelnachpresse - Gelee .

(bergest , n . Reichsvorschrift u . verbi 110

Ab morgen : Adolf Wohlbrück

„
tiwarlackMortimer

“

mit Marieluise Claudius ,
Sybille Schmitz . E . Klöpfer .

Hilde Hildebrand .

Das Berliner Philharmonische Orchester

Seite 8 . Nr . 111 .

Frische Fische
, guteFische

diese Woche sehr billig !

Im Kühlwagen und Eis eingetroffen :

Grüne Heringe 25 Makrelen 35 ,

Goldbarsch o . Kopf 25Merlans 35 a

Schellfische,Kabeljau,Seelachs
Alles frisch zu seither , niedrig . Preisen

Limburger Käse halbfett
20 % Fett i . T 500 g

Ab heute Donnerstag

EmilJannings
in seiner bewundernswerten

Rolle als

Professor Niemayer

■ Gre

IBUC
r trac

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen x -TT -s .
Ihrer AJS & X
Druck - )
aufträgexi ^ y

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WicsbadenerTagblat #

varietE . th e ater

Dieses außergewöhnliche
Programm hat

außergewöhnlichen Erfolg

20 Frauen

und 1 Mann
Triumph der Frau

am Variete “

Täglich 8 . 15 Uhr .

Karten : 50 , 70 , 1 .20

Vi - Normal -Doi

Junge Schnittbohnen 4 »

Trnumulus
nach dem gleichnamigen

Bühnenwerk von Arno Holz
und Oskar Jerschke

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30
So . 2 .00 . 4 . 15 . 6 .30 , 8 .45

Preis : 50,70,90,1 . 10,1 . 50

Aprikosen - Pulp oder Marmelad ^
Original - Dose * wr ii
ca . 4y3 kg netto d . 10 , lose 500 g

Verseh wundeneGeheimpcpiere - Eine tolle Jagd durch

Europa noch den Leuchtern - Opernboll in Wien . - Die

verführerische Maske . - Eine dunkle gefährliche Frau -

Das Geheimnis der Leuchter ! !

1 .
- Mai - Feier

Saal frei für 100 Personen

Hotel „ Einhorn “
Tei . 26046

Saal
( 160 Personen )

für Betriebsfeier

am I . Mai

noch frei .

Näheres
Telephon 25705 .

Orangen A * 1
halbblut . Kilo

Fischfilet
bratfertig . . 32 - 50

Feinster Angelschellfisch - y2 küo 80

Feinster Heilbutt , Seehecht, ) küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau ) »m Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes
Tarbutt , Rotzungen , Schollen billigst

LthendfrischeMaränen
‘ “

SI .

Lebendfr . Bresem 50 Backfische 33
Rheinhechte und Zander billigst .

larotfl . Saim i . Ausschnitt % küo2 . 4O
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

t in unseren Bratereien täglich
♦  von 9 Uhr ab :

♦ Alle Sort Fische gebraten ^ flP^ np

Monikend . Bratbückinge 6

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven =

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitig !

Zwei Gegensätze prallen
aneinander ! EineAgentin
desZaren u .ein polnischer
Verschwörer . Der wechsel¬
volle Kampf entbrennt um
die Leuchter des Kaisers
und um den Inhalt ihrer
Geheimfächer

Carl Ludwig Pichl
als polnischer Patriot Georg Wolenski

Sybille Schmitt
als russische Agentin Anna Demidow

Friedl Czepa ♦ Anton Edthofer

Fritz Rasp ♦ Inge List ♦ Max Gülstorff

Die Moldau “
, symph . Dichtung

Bacchanale aus „ Tannhäuser "

i- reihaiten

H5 . Mai1936

8 ™ Uhr

Lv . Beethoven : 3 . Symphonie „ Eroicaspielt :

FurtwänglerWilhelm

WDS
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Ein Bauernwald entsteht in vier Wochen
Auf dem Gelände der 3 . Reichsnährftandsfchau

mu '3 . ein

Schwerer Unfall in einer Glasbläserei
weil sie der irrigen Auffassung sind ,

In beiden Fällen istFimtcnkultur und eine Kiefernkultur .

rankfurt auf Bekanntmachungen

Eintrittskarten zu 40 und 60

gemeinde , Luisenftratze 3 , in der

Was geschieht
mit dieser Wäsche ?

lbsatzmrngen
müssen den

Dadurch ge¬

rn Frankfurt a . M .

künftiger Laubnadelholzmischbestand durch Voranbau

lagerunq der Butter erfolgt durch die Rerchsstelle für Mrlch -

erzeugnisse , Öle und Fette . Mit den Vuttermengen , die von

den Molkereien den Milchwirtschastsverbänden angedient

Daneben werden zwei zuhalten beabsichtigen , haben aber bis heute noch kern

tier bestellt , offenbar i— „ . . . ..
bafi die Quartierbeschaffung auch nach der Ankunft in

Der Vortrag , der die Erundziiße deutscher Volkskunde
in interessanter Weise behandelt , findet in der Aula des

Lyzeums am Boseplatz statt , und beginnt um 20 .30 Uhr .
*

pnb bej der NS .- Kultur -

, , . . . . . . Geschäftsstelle des Amtes für
Erzieher , Conlinstraße 3 , und bei der Kreispropaganda¬
leitung , Wilhelmstraße 15 , erhältlich .

rühftuck . Die Gemeinschafts ^

 . . . zorbereitungsstelle für Kunb

gedungen des Reichsnährstandes zum Selbstkostenpreis ab

Bortrag der „ Nordischen Gesellschaft "
.

Matthes Ziegler spricht am 25 . April 1936 in Wiesbaden .

Am Samstag , 25 . April , spricht im Rahmen einer Vor¬

tragsveranstaltung der „ Nordischen Gesellschaft
"

und der Kreisleitung Wiesbaden , der Schrift¬
leiter der „ NS .- Monatshefte

"
, Matthes Ziegler , über das

Thema : „ Wesen und Aufgabe einer nationalsozialistischen
Volkskunde "

.

Kulturen gezeigt , eine

— Studienfahrt nach Idstein i . T . Am Sonntag ,
26 . April , fährt die Abteilung „ Heimatkunde

" der NS .-

Kulturgemeinde nach I d st e i n i . T . zur Besichtigung seiner
Kunstwerke und historischen Kulturwerte . Abfahrt 14 .30 Uhr
Dernsches Gelände . Fahrpreis einschließlich Besichtigung
2 .60 RM . Platzkarten sind Luisenstraße 3 ( Laden ) zu lösen .

3um Schlüsse werden IN einem Pflanzgarten die

für die hiesige Gegend standortsgemäßen Holzarten in vor¬

bildlicher Beschaffenheit und reicher Auswahl dem Besucher

vor '
bk

t
$ ßa6I einwandfreien und standortsgemäßen

Saat - und Pflanzengutes im Wald noch ungleich wichtiger
als auf dem Felde , da hierbei begangene Fehler nicht im

nächsten Jahre abgestellt werden , können , sondern noch nach

Generationen ihre schädigende Wirkungen ausuben .

gegeben .
Nur wer vor seiner Abreise nach Frankfurt im Besitze

einer vom Quartieramt ausgestellten Quartierkarte ist , kann

ohne Unterkunftssorgen die große deutsche Landwirtschafts¬

schau besuchen .

ginn der Erünfütterung große Milchmengen anfallen wer¬

den die Anordnungen des Spätherbstes ab 1 . Ma i 1 9o6

außer Kraft gesetzt .

Deutschland hatte im Fahre 1935 eine molkereimäßige

Butterproduktion von 3 098 492 Doppelzentner . Hierzu kommt

die Einfuhr ausländischer Butter . Die gesamte Buttermenge

würde ausreichen , den Bedarf des deutschen Volkes an¬

nähernd zu decken , wenn der Anfall sich gleichmäßig auf das

ganze Jahr verteilen würde . Leider liegt die ProdiMion

verschieden , so daß immer butterreiche Zeiten mit butter¬

knappen Zeiten abwechseln .

Um hier einen Ausgleich zu schaffen , sind ab 1. Mai 1936

die Molkereien berechtigt , über die Buttermengen fre , zu

verfügen die int Durchschnitt des Jahres 1935 in der

Woche erzeugt wurden .

Des weiteren wurde die Schlagsahneherstellung um 40 v . H .

eingeschränkt , um dadurch mehr Milchfett für die Butterher -

stellung zu erhalten . Diese Anordnungen haben sich sehr

günstig ausgewirkt , und nur durch sie war es möglich , eine

gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung durchzusühren . Es

war jedoch klar , daß die weitgehende Einschränkung des

freien Butterverlehrs und des Sahneabsatzes nicht eine

Dauereinrichtung sein konnte . Nachdem nun die Vntterver -

knappung als behoben angesprochen werden kann und mit Ve -

Neue Buttermarktregelung 1936 .

Gleichmäßige Versorgung gewährleistet .

Bei der Butterknappheit des vergangenen , Herbstes

mußten , die milchwirtschastlichen Zusammenschlüße Maß¬
nahmen anordnen , nach denen die Molkereien nur an . die

Abnehmer liefern durften , die sie im August 193o mit Sutter

versorgt hatten . Ferner waren die Molkereien nur berechtigt ,
80 o . H . der im August 1935 gelieferten Butter abzugeben .

et Reichsnährstandsschau im Entstehen .

Sofort Quartiere bestellen !

3 . Reichsnährstandsausstellung in Franksurt a . M .

Zum Besuch der 3 . Reichsnährstandsausstellung in Frank¬

furt a . M . ( 17 . bis 24 . Mai 1936 ) haben sich schon jetzt Hun¬

derttausende von Bauern und Landwirten angemeldet . Viele

der gemeldeten Ausstellungsbesucher , vor allem die « onder -

zugfährtteilnehmer , die sich mehrere Tage in Frankfurt auf -

deutlich die Tendenz zu sehen , keine reinen , sondern gemilchte
Bestände nachzuziebeil .

Im Anschluß daran steht eine mustergültige
K i e f e r nd i ck u n g ohne Vorwüchse , gleichmäßig und dicht
geschlossen mit einzelnen eingesprengten Holzarten und un¬
mittelbar daneben eine Dickung , wie sie nicht sein soll . Davor
steht ein Kiefernstangenholz mit eingesprengten Lärchen .
Eichen . Birken und unterständige Buchen aus gutem Saatgut
erwachsen . Daneben ein Stangenholz ohne Mischhölzer , zwar
mit guten Stammformen , aber zurückgeblieben im Wuchs , in¬
folge der leider auch noch in der Praxis allzu oft ausgeubten
Slreunntzung . Im Anschluß daran sehen mir ein Stangen¬
holz aus schlechtem Saatgut , ohne rechtzeitige Nachbesserung
hochgewachsen , mit krummen oder gar krüvoeligen Stamm¬
formen und ertraglosen Lücken .

Weiter sehen wir einen vernachlässi01en ® ichen -

schälwald mit vielem Unterholz durchstanden , denen Bei¬
behaltung sich nickt mehr lohnt , und der daher umgewandelt
werden muß . Im Gegensatz dazu steht das daneben liegende'
Eichenschälwaldstück , das gut bestockt und geichlossen 11t, und
dessen Beibehaltung als Eichenniederwald nicht zuletzt aus
wehrtechnischen Gründen erforderlich ist .

Auf einer weiteren Fläche wird gezeigt , wie aus einem

Eichenschälwald . der aus irgendwelchen Gründen , vielleicht
weil er mit Hochwald im Gemenge liegt , umgewandelt werden

werden müssen , wird zunächst die Versorgung der Verbrauchs¬

gebiete durchgeführt , die das ganze Jahr hindurch auf Sutten

zufuhr angewiesen sind . Älle weiteren Butteruberschusse
'
werden eingelagert .

Diese Vorratswirtschaft ermöglicht es , die Vutterver -

sorgung der Verbraucher das ganze Jahr hindurch gleich¬

mäßig durchzusühren . In der Anordnung , die am 1 . Mai tn

Kraft tritt sind noch verschiedene andere Maßnahmen ent¬

halten die ebenfalls zur Ordnung des Vuttermarktes bei¬

tragen , wie z . V . die Aufhebung der Einschränkung
der Sahneherstellung und des Sahneabsatzes und

das Verbot der Erweiterung des Vutterpoftversandes über

den Umfang des Jahres 1935 . Der Sinn der Anordnung ist

nicht eine Schematisierung des Butterverkehrs . Durch

individuelle Behandlung der verschieden gelagerten tyätte

wird vielmehr den Anforderungen auf eine gute und ge¬

rechte Butterverteilung entsprochen .

Die Buttermengen , die über die freien

hinaus von den Molkereien erzeugt werden ,
Milchwirtschastsverbänden angeboten werden . . . .
langen in der butterreichen Zeit die entsprechenden Butter

menaett für die knappere Zeit zur Einlagerung . Die Ein :

industrieberrieb des Glasbläsers Werner Fenn in Neu¬

stadt am Rennsteig explodierte ein Gasolinbehälter , der

tras Gebläse speiste . Der Besitzer Fenn und em lojähri >ger

Junge Helmut Amm aus Neustadt , der der Arbeit des

Glasbläsers zusah , erlitten schwere Brandwunden , an deren

Folgen sie im Krankenhause gestorben sind .

Bäteeltatte Erkrankungen

enhünbungen , Gelenkrheumatismus usw ., läßt sich oft schwer die Ursache

feststellen . Nur durch Zufall stellt sich bann häufig heraus , daß die Zähne
der eigentliche Krankheitsherd sind . Kranke Zähne vergiften nämlich den

Körper , sobald durch sie Krankheitserreger in den Blutkreislauf ge¬

langen . Beweist dies nicht, -wie gefährlich es ist, wenn man die Pflege
Oer Zähne vernachlässigt ? Jeden Abend und Morgen Chlorodont —

das sollte deshalb für alle , ob jung oder all , zur Selbstverständlichkeit
werden ! Zu Chlorodont darf man getrost Vertrauen haben .

Tatsächlich stehen in Frankfurt und in den umliegenden
Städten Quartiere nur in beschränktem Um¬

fang e zur Verfügung . Die vorhandenen Privatquartiere

sind sämtlich vom Quartieramt beschlagnahmt , die Hotels für

die Dauer der Ausstellung zum großen Teile schon jetzt aus¬

verkauft . Damit für alle Ausstellungsbesucher Quartiere

sichergestellt werden können , ist es unbedingt erforderlich ,

daß jeder Besucher , der sich mehrere Tage in Frankfurt auf¬

hält und eine Quartierbestellung noch nicht aufgegeben hat ,

unverzüglich bei seinem Ortsbauernsührer oder der zu¬

ständigen Kreisbauernschaft ein Quartier bestellt . Der Preis
des Privatquartiers ~beträgt pro Nacht und Bett ein¬

schließlich Morgenkaffee 2 .90 RM ., der Preis des G e -

meinschaftsquartiers ( Schnellbetten , Decken mit -

bringen !) 1 .40 RM . ohne
quartiere werden von der

Rund 3 Millioiren Hektar — ein Viertel der deutschen
Waldfläche ist Bauernwald . Es ist daher selbstverständlich .
Kaß auch dieser Form der Bodennutzung ein Platz auf der
Aeichsnährstandsschau eingeräumt wird . Gerade in dem

Mauernwald , der im Gegensatz zum Staats - , Gemeinde - und
Wroß -Privatwaldbesitz mit einem alljährlichen Zuwachs von
B Festmeter vro Hektar im Durchschnitt nur 2 Festmeter Zu -
swaLs aufzuweisen hat , liegen noch Möglichkeiten der Er -
Magssteigerung im Sinne der Erzeugungsschlacht .

An einer Reihe von Waldbildern werden nun dem
bäuerlichen Ausstellungsbesucher die gröbstem Fehler in

Freibankkleischoerkauf Wiesbaden .
Freitag , 24 . April 1936

Von 751 — 850 von 8 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachthofverwaltung ,

Balkon - Blumenkasten
nach Maßangabe , in allen Größen

sowie Anstrich , sehrastabil .
Fuchs , Kiitrnfabrik .

Donbeimer Str . 75 , — Tel . 2a825 .

_ _ _ > Die < Kaum daß Sie Burnus ins Einweichwasser streuten , beginnt

Burnus schon den Schmutz von der Wäsche zu lösen . Es wirkt

speziell aus den Kitt aus Eiweiß , Fett und Fettsäure , der sich

aus den Hautausscheidungen bildet — und Staub und Ruß

an der Wäschesaser festhält . Die in Burnus entfallenen

Enzgme lösen und verdauen sozusagen den Eiweißkitt . Da¬

durch wird der Schmutz frei , ohne daß die Wäschesaser ange -

griffen wird . Mit Burnus eingeweichte Wäsche kommt daher

nahezu sauber aus dem Einweichwasser — man braucht sie

nur noch leicht nachzuwaschen. Burnus , große Dose 49 Psg .,

überall zu haben .

Gutschein c . W203 An August Jacobi Darmstadt

Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs -
packuug Burnus .
Name - - ..." --------------------

Ort u. Straße ....—..—- — — ———

Mr drucken
was 6ie bilmtzen !

L.Scheileodng
'
sche

Igoibuthtoieiei
WesdMier

llagblatt

MkliM
Große Auswahl
Aufarbeit . . 4Im =
form , v 1 .50 an .

Schulz ,
Friedrichstr . 41 .

Sirimim
lid . Mtr . 15 Pi .
Bestellungen bei

Duchscherer .
Stiftitrafa 17 .

Tel . 29133 ,

lllllllllll

Motten kommen
Sicherste Gegenmittel fin¬
den Sie in Brosinskys

Bahnhof - Drogerie ,
Bahnhofstraße 10 .

Artikel für den Hausputz .

Lästige Gesichtshaare

• Hautfehler •
entfernt mittels Diathermie
schmerzlos und narbenfrei

Kosmet . Institut Gronau
Helene Peupelmann

Wilhelms ! raße 60 Tel . 23917

20jährige Fachtätigkeit

T APPELLan die Kaufhut
sind Anzeigen

im Wieebadetset Tagblatt

Ein Musterwald auf dem Ausstellungsgelände

der Waldpflege vor Augen geführt und auf der anderen
Seite gezeigt , wie ein gepflegter Wald aussehen soll .

Im einzelnen wird dargestellt : Ein Ö d l a n d st r e i f e n ,
wie er stellenweise im Odenwald anzutreffen ist . mit beinahe
meterhohem Hcidekrautvolster und einzelnen krüppeligen An¬
flugkiefern . Derartige Flächen müssen verschwinden , und .
soweit sie nicht zur landwirtschaftlichen Nutzung zu gebrauchen
sind , aufgesorstet werden .
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Wieöenes
ring 28 . Part . 1

Immobilien

2 Zimmer
| Weibliche Personen

| « nnfmiin. Persönäs
Kausgeilllhe

Gelbverkehr

l
^

üllpitalien-vesntze 3

3 Zimmer

w .

Sch . 3 : lohn .

Wir dielen an

4 Zimmer

Weltliche Menen

l « nnsmiln. PersoM

Puddingpulver GEBi .

7 Zimmer Tisch 8 , 2 Pl .11

j öochstättenstr . 4 .

WMWlIllllllllllllNlllllllllillllllMWIllllWWbIDlllllllllWllMWUIWlIMWW

Bismarckring
. Etage , schönes

Läden und
Geschäftsräume

EeslhWtze
Eillpsehlililgeii

Stellen -

Angebote

Einzelne gute

Möbelstücke
komvl . Zimmer

Guterh .H .- Fahr -
rad zu kauf . gcs .
Ang . m . Preis -
ang . u . U . 639
an Tagbl . -Verl .

EllnngeSnk!

2 Butotmunt

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . P .
N
'
ikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
•n jeder Sache , überall .

Reis Mexikaner , glasiert . . 500 g 34 Pf .

Reis Maratelli , unglasiert . . 500 g 26 Pf .

Sie wissen , wie
sehr gebohner¬
te Fußböden
das Heim ver¬
schönern . Pfle¬
gen Sie deshalb
die Böden mit

Reis Italiener , glasiert . . . 500 g 24 Pf .

karren 50 Pf .
Trommlerweg ;

| Händler - BsrlSnfe
"

gegen bar

Tadmor und Smarra . . . 4 Stück 10 Pf
Ab 1 . Juli für
1 bis 2 Monate

möbl . Zimmer
mifzroei Betten
gesucht . Ang . u .
A . 900 an den
Tagbl . - Berl .

GeWahrer
mieten Autos b .

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzsir . 50 .

Telephon 25584 .
— — — —

Seite 19 . Nr . 111 .

S7 - W .4W .
m . kl . Mansarde

zu vermieten
Webergasse 24 .

leeres Zim . mit
Balkon . Küchen¬
benutzung sofort
zu verm . Näh .
Bismarckring 27 ,
2 links .

12 b . 13000 UM.
gegen dovvelte

Sicherheit gei .
Ang . u . M . 638
an Tagbl .-Verl .

in g . H . . V . 1 ,
sofort zu verm .
vellmundstr . 38 .

Limousine
klein , gesucht .

Ang . u . O . 638
an Tagbl . - Verl .

zum 1 . 5 . nahe
Bahnhof . Angeb .
unter E . 636 an
Tagbl . -Verl .

2t . Kleiderschr ?
mit Wäscheabtl .
zu verkaufen .

Sternberger ,
Niederwaldstr . 4

Euterbaltenes
Schülcrvult

vreisw . zu verk .
Sonnenberger

Straße 2 .

frei . Zu erfrag .
Dotzb . Str . 126 ,
i . Büro i , Hofe .

gesucht . Äng . m .
Preisangabe u .
D . 640 an . den
Taabl .- Verl .

Kommission ,
Vermittlung .

Tausch .
Varoorschüiie .

Kauf durch
Emil Klapper ,

Ausstellsäle
. Webergasse 37

Tel . 28627 .

Stellen »

Gesuche

Manzeufube!
alle Er . billig
Oranienstr . 42 ,
Küserei .

Reis Brasil , glasiert . . . . 500 g 28 Pf .

Mni ?
Kuß - Institut

Ebert ,
Luisenstraße 39 .

Tel . 24943 .
Kußmassage .

Villenbauvlatz , Schöne Aus¬
sicht , schöne ruh . und gesunde
Lage . 850 qm , für 4500 RM .
Zu verk . Näb . Arch . Dörner .
Wilhelmstr . 1 . Tel . 21515 .

Mufikstud .
sucht z . 1 . 5 . ruh .
lüft , möbliertes
Zimmer , mögl

mit Klavier .
Kurviertel . An¬
geb . u . A . 880
a . d . T .- Verl .
Polizeibeamter
sucht Zim . mit
Pension , Nähe
Ringkirche . Ang .
I . 639 T . -Verl .

Bertramstr . 9 ,
2 l .. gr . leer . od .
möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .

MeiumäöAn
sucht Stelle , am
liebsten zu ält ,
Ehepaar , z . 1 . 5 .
od . 15 . 5 . Gute
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . E . 636
an Tagbl .- Verl .

j Pnoat - Scrkänfe |
Lebensmittel - ,

Obst - und Gem .-
Keschäft

umständeh . äuß .
billig sof . zu vk .
Ang . u . O . 640
an Tagbl -Verl .

Dackel , Rüde ,
7 Mon . , braun ,

wachsam , treu ,
jagdl . va . ver -
anl . , zu verkauf .
Franks . Str . 80a .

Euterbaltener
dkl . Anzug

und sckw . Rock
zu verk . Adols -
traße 10 , 3 .

2 PnMeii
sehr vreisw . zu
verkaufen - Än -
zus . nur v . 2 — 6
Wilhelmstr . 17 ,

Hochpart .
Neues mod .

Schlafzim . , hell
Eiche m . Nußb . ,
pol . , vreisw . zu
vk . , auch Teilz .
Goethestr . 13 , 3 .

, 2 - Ltr . - vpeI-

Limousine
3000 km ges . .
Ziinktig zu ver¬
kaufen . Näh . b .

Auto - Wink ,
Ovel - Hündler .

Bahnhofstraße 7

Verbrauchergenossenschaft
Mainz - Wiesbaden e . G. m . b . H .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
Polstermöbel

ieljt billig
auch

Teilzahlung .

Möbel -

Vogel
Frankenitr . 19 .

Ehestands -
darlebn .

Sch . 3 -3 . - Wohn .
z . 1 . 7 . zu verm .
Näher . Rebhan ,
Webers . ,58 . Ld .

InweW
neu , komvl . . 50 ,

Falba und Jaka . .

Mildes ......

gekauft u . gut
bezahlt .

Jacob Suftt ,
Helenenstr . 31 ,

Ecke Wellritzstr .

Mädchen
36 I . , m . längs .
Zeuan . a . bess .
Häusern , selbst ,
in Küche und
Hausb . . sucht sos .
vass . Stelle , am
liebsten r . selbst .
Rü6i . kl . bess .
Haush . Ang . u .
E . 640 an T .- V .

Lehrstelle ges.
f . m . Tochter in
kaufm . Betrieb ,
in gutem Hause ,
Mittelsch . bes . ,
Büro od . Gesch .
Ang . u . F . 640
an Tagbl . - Verl .

| ’& UI5pHj0llt!i |
Wirtschafterin

oder Hausdame ,
41 I . . evangel . ,
sucht Stelle zu
älterem Herrn .
Ang . u . I . 640
an Tagbl . -Verl .

Wir weisen StcHungs »
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder nsw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Mädchen
vom Lande

sucht zum 1 . 5 .
einfache Stelle
in Privathaus¬
halt . Angeb . u .
F . 639 an T .-V .

Weiß . 2tür .
Kleiderschrank ,

weiß . Küchenschr .
schwz . Herd , all .
gut erb ., zu vk .
Adlerstr . 11 . 2 .

lt . Kleiderschr .
Zu verk . Markt -
str . 25 . Hth . 2 .

Umzugshalber
kalt neue

Küchen - Einricht .
( 2 Schränke ) zu

verk . Schmitt ,
Waterloostr . «2,3

Dauermieter .
Zum 1 . Mai ein modernes kom¬
fortables Wohn - Schlafzimmer in
gutgepflegtem Prioathaus mit od .
ohne Verpflegung von seriöser
Dame gesucht . Zeitgemäße Preis -
ang . unter Z . 569 an Taabl . - Vl .

m . 2 Jnnenkoff .
gut er6 ., 40 .— .

Gattierei 3ung
Eoldgasse 21 .

Gebrauchte
Schreibmasch .

t . all . Preislag .
W . Grase ,

Ecke Schillervl .
Reparaturen .

Bei Friseuren
eingesührten flciß . Vertretern
biete ich ausgezeichneten , sehr
leicht abzusetzenden Konsum¬
artikel . Lausende Nachbestell ,
gewährleisten lauf . Einkomm ,
( eventl . Auslieferungslager ) .
Rbcingau . Wiesbaden . Mainz
u . and . Plätze werden einzeln
vergeb . Erbitte ausf . Ang . u .
S . 638 an den Taghl .- Verlag .

Kahre demnächst
leer mit Möbel¬

auto nach

LuölvWWN
Wer hat Ladung

die Strecke ?
Pohl ,

Pagenstecher - ’
straße 1 . 1 . St .

NI . Nmstall -

oder

Lagerraum
zirka 90 qm ,
Mitte Stadt ,

evtl . m . Wohn . ,
billig zu verm .

Harmonikas
für Berus . Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

taufe in acht , Jnstr .
Gp hol Instrumentenbau . •

JtlUCbjsafcnitr . 34,1 . Tel . 23263 .

„ Schöne gr .
3 - M . - MHN.
m . Mans ), i . V . .
wird am 1 . Mai

Wer verleiht auf
etwa 4 Wochen

Höhensonne
( Hanauer

Quarzlampe )
für hies . Strom¬
art ? Evtl . Kauf
Ges . Angeb u
M . 640 an T .-V

ehrl . Mädchen
sucht Stellung i .
kleinem Hausb .
z . 1 . 5 . od . spät .
Gute Zeugnisse
vorb . Angeb u .
E . 640 an T .- V .

(MQ .

ftltet (in)
r . Privatstunden
u . Konversation

gesucht .
Ang u . G 639
an Tagbl . -Veri ,

Mädchen
sucht Stelle in
kl . bess . Hausb .
z . 15 . 5 . od 1 . 6 .
Äng . u . ll . 638
an Tagbl . -Verl .

Gebrauchter
Büro -

Schreibtisch
gesucht . Ang . u .
H . 638 an T .- V .

Konditor sucht
Beschäftig ., auch
stundenw . Ang .
u . K . 640 T .- V .

Nerostraße 20
7 - Zim .- Wohn .

mit Zubeb . , seit
über 30 wahren

Penfionsbetr . ,
z. 1 . Ott 1936
günstig zu ber -
mieten . Näheres

Haus - und
Erundbesitzer -

Berein ,
Luisenstraße 19 .

Nudb . - Bettst .
mit Svrungr . 6 .
Waschtisch mit
Marmorol . 12 .

f3tnmobiI.=Sanfgciudie |
Villa

oder Bauplatz
in Kurl , gesucht .
Ang . u . K . 638
an Tagbl . - Verl .

13mmotiüieit »Sertaufe I

Aarstraße ,
zw . Rr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau -
vlatz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Bereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .
MMOHM »

Ooseca. 1Ptd. BM0.75
•• it 2 ii ii 1.40

Herrschaft ! .

Mehrsamsien -

Ma
Tbcodörenstr . ,

Nähe Kurhaus ,
nur 4 Wobn . .

mit Komfort ,
Zentralheizung ,

Haus - u . Zier¬
garten . für

31 000 RM . bei
12 600 .— Ausz .
zu verkaufen .

K . Zelter .
Bioritzstr . 24 , 1 .

Billa
auch eventl . für
2 Santilien be¬
wohnbar , schöne

Lage , hübscher
Garten , aller

Komfort , bester
Zustand ,

für 22000 RM .
zu verk . Anfr .
unter L . 609 an
Tagbl .- Verl .

Einkamilien -
Billa

Lanzttraße 31
mit gr . Garten ,

873 qm . in
schönster Wohn¬
lage . nabe am
Wald . 8 — 9 Z . .
Z .- Heiz . . zwei
Bäder . W .-Wass .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigst zu verk .
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 .

1. 1 Liter

Opel P4
Lim . , gebraucht ,
vorteilh . zu verk .
Näh . bei

Auto - Wink ,
Ooel - Händler .

Bahnhofstraße 7 .
Herde , Oefen .
Easbackherde

und
Gaskocher ,

alles gut erb .,
zu jedem an¬
nehmbar Preis
Vismarckring 28

Kans ,
Torfahrt .

Reparaturen
Ersatzteile .

Beamter sucht
f . s, 15jiihr . Sohn
in kaufm . Be¬
trieb Stelle als

MkllW .
Gute Kenntn . in
Stenographie u .
Schreibm . vorb .
Ang . u . K . 639
an Tagbl . - Verl .

Opel Limousine
Tov „ Olympia "

,
Vorführungs -

wagen ,
abzugeben bei

Auto -Wink .
Ooel - Händler ,

Bahnhofftraße 7 *

L . Ms . z. v . Ber -
tramstr . 14 , 2 r .

3 . Landhaus
zwei ger . Zim .
m . gr . Balkon
n . Süden , leer
oder möbl . , an
einz . Dame oder
Herrn sof . z. vm .

Bierftadter
Höbe ,

Rich . -Wagner -
Straße 7 .

Sessel a 5 Mk . ,
r . Svieg . . Svar -
öfch . , eis . Flasch .-
Schrank . Ofen ,
Bilder zu - verk .
Möhringstr 5 . 2
Händler yerbet .
Besicht , v . 10 — 6 .

Eins . Bett und
Schr . , kl . E ' sschr .
Wäschemang . vk .
Marktstr . 8 , 2 l

Ledersofa
mit Klubsessel ,
gut erb . , billig
zu verkauf . Näb .
Kl . Burgstr . 1 ,
1 . St . Eidam .

Stitiiont
15 qm . m . 4 - P8 -
Außenbordmotor
in best . Zust . .
sehr billig 173

ti . 3ungnitsch ,
Mainz -Kastel ,

Eleonorenstr . 44
Damen - Rad

zu verk . Karl -
Itraße 40 , 3 r .

Kinderwagen
in sehr g . Zust ..
b . zu vk . Vogel ,
Adelbeidstr , 10,3

Mod . Kinder¬
wagen , Ovel , m .
Mair . u . Wind¬
schutzscheibe , neu¬
wertig . 30 .— zu
verk . Aarstr . 35 .
Hockeleg .Kinder -
wagen , elkeuh . ,
zu verk . Wörth -
straße 9 , 1 .
Mod ., fast neu .

Kinderwagen ,
komvl . , vreisw .
abzug . Blücher -
str . 9 , Vdb . 1 r .

Dklbl . Kinder -
wag . , verchromt ,
gut erb . , zu vk .
Eoethestraße 4 ,
Part , rechts .
Euterh .beige K .-
Wag . b . Rudolph
Albrechtstr . 20 ,
Vdh . 3 , Stock .

Kinder - Kaften -
wagen ( beige ) ,
gut erb . , billig
zu vk . Hellmund -
traße 43 . Laden .

Kiuder -
Svortwagen

zu verk . Krebs ,
Eoebenstraße 7 ,
Mittelbau 3 .

Guterhalt .
Rasenmäher

zu verk . Kleist -
straße 6 . 4 lks .

3 - Zim .- Wohn . ,
Mittelh . Str . 7 .
2 1. . mit 3 « iz . u .
W .- Wass . z . f . 7 .
z . v . R . Lorelei -
ring 3 . 1- links .
Televbon 21988 .

Billig

$ u verkaufen
gußeis . emaill .

Badewanne .
Waschkommode ,

Eiche , mit weiß .
Marmor und
Sviegeaufsatz ,

2 Wobnz .- Stühle
Klarenthaler
Straße 9 , 3 .

Zwei hölzerne
Waschbütten

Fahnenstangen
( 3 Mtr . ) zu vk .
Vismarckring 36
2 links .__________

Fahnenschild
90X60 , 6 .— . 2fl .
Easkoch . m . St .
6 .— . Tisch 3 .—
Heuker , Kaiser -
Friedr . - Ring 40 .
Leere Oelsässer

zu verkaufen .
Klapper ,

Mainzer Str .38a

BititeilZEf !
Mistbeeterde

abzugeb ., Sckub -

Pertretnngen

F . d . provisions -
weisen Verkauf
erstklass . Leib¬
wäsche an Pri¬
vate wird für
Wiesbaden und

Umgebung
möglichst bereits

eingeführter

Herr oesuüiI .
Angeb . mit Ref . -
Angaben unter
A . 898 an T .-V .

Auto
Chrysler 62 .

12/55 PS , 6 Zyl . .
od . ähnl . Typ
anderer atneiit .
Marke , w . auch

revaratur -
bedürft . . baldigst

zulaus . gesucht
Cbrysler -

Bertretuug
Wilhelm Horz ,

Wiesbaden ,
Dotzh . Str . 14 .

haben
sich gefunden !

Und damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Glück erfahren , geben sie ihre Verlo¬
bungsanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag -
blatt "

weiteste Verbrei¬
tung . Etwa 95 % aller
Tagblatt - Abonnenten
wohnen in Wiesbaden .

2 Zim . u . Küche ,
Teilw . . 1 . 5 . 36
8. v . Bes . ab 16

Uhr Plätter
Straße 16 , Part .

Eoognalft
schöne

2 - Zim .- Wohn .
m . Bad . 2 . St . .
2 Büroräume ,
1 . St . , zu verm .
Ang . u . M . 2163

an Anzeigen -

LanggW
'
e 4 .

. . 6 Stück 20 Pf .

. . 10 Stück 40 Pf .

Verschiedene
moderne

Schlafzimmer
. und Küchen
sehr preiswert
zu verk . Frau

Elise Klapper ,
Friedrich -

straße 55 , 2 r .
Eßzim ., Küche ,

gebr . Eisschrank
billig zu verk .

Schwart ,
Walramstraße 5

( Laden ) .

Einzelmöbel
Einrichtungen
Kunskgegenst . ,

Tevviche , Bade -
eini . , Oefen ,

Herde , Büro - u .
Eeschäftsinvent .

u . Eelegenbeits -
käufe jeder Art .

Werbekräftige

Dame
f . leichte Werbearbeit nach
Anleitung sofort ge¬
sucht . Tägl . Vergütung und
Erfolgsprovision zngesichert .
Angebote mit Tätigkeits -
nachweis unter H 624 an
den Tagblatt - Verlag .

Vanillege -
sehmack ,
Zitrone - , , p
Himbeer - , Btl . 0 Pf .
Mandel -
Geschmack

Vriestnarkens .
einz . Marken
kauft Seibel ,

Jghnstr . 34 , 1 r .

Kaufe Möbel
und Roßhaar .
Hobe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str .73 .

Tel . 23129 .

Ungestörtes kev .
möbl . Zimmer
sofort gesucht .

Ang . u . 3 . 636
an Tagbl . - Verl .

Dauermieter .
3g . 9Jiann sucht
ein nettes möbl .
Zim . Räbe der

Wald - und
Platanenstraße .

Ang . H .639 T .-V .
Leer . Zim .

mit Kochgeleg . .
mögl . Parterre ,
ges . Ang . unter
B . 639 T .- Verl .
Unterstellraum

für etwa 2 Zim .
Möbel gesucht .
Ang . u . L . 639
an Tagbl . -Verl .

Neuer Röder -

^ Easherd
3 Flamm ., noch
nicht angeschl .,
zu vk . Bertram -

tttraße 16 , 1 r .
Fast neues

Wand¬

waschbecken
zu vk . Donecker ,
Adelbeidstr . 81 . 3
ab 1- 6 Ilbr .
Porzellanbecken ,

60X35 cm , mit
Ablauf , neuro . ,
zu vk . Bismarck -

Puddingpulver GEG Sahne -Geschm . Btl . 9 Pf . =

Puddingpulver GEG i ^ , vamiie 5oog 50 pr . |
Puddingpulver GEG Schokolade 500 g 60 Pf I
Maiskernpuder GEG . . ’zi - kg -Paket 29i f |
Himbeersirup , iose ..... soogWOpr g
GEG - Zigaretten - ein Genuß ! |

Für Kassa - Unternehmen in
Baden -Baden

leilinöei (in) gefüllt
mit 200 () i RM . verfiigb . Kapital .
Tägl . Abrechnung . Garantie -Ver¬
dienst monatl . 400 RM . Angeb .
erbeten u . A . 899 an Tagbl . -Verl .

Gönn . Mhu .
3 Zim . . . Küche ,
Mans . , .> 1 . 5 .
oder früher zu
vermiet . , Miete
Monat 50 RM .,
Rerofiraße 26 .

„ „ Schöne

3-W . -Wohn .
zum 1 . Juni zu
vermieten . Näh .
Waterloostr . 2 ,

im Laden .

Schöne

4-W . -W0H11 .
in Etagenoilla ,
Höhenlage , mit
herrlichem Aus¬
blick . Veranda ,
1 Balkon , Bad
u Zubeh . , mod .
Ofenheiz ., sofort
od . spät , an nur
ruh . Mieter zu
vm . Anzus . bis
4 Uhr nachmitt .
Idsteiner Str . 18

Suche f . meinen

M !w
gel . Autofchloss . .
seit 8 Jahren in
ungefünb . Stell, ,
wegen Aufgabe
d . Wagens and .

Wirkungskreis .
Zuschriften unk .
E . 639 an T .- V .

x-is6^̂ WW

| SeiblW Personen

Severbliches Personal

Tüchtige
flotte

SMtteiletia
im 1 . Jahr , nur
flotte Kraft , sof .
gesucht . Ang . u .
B . 640 an T .- V .
1 ^ lwsoersonnl

Tüchtiges

NlrusMchen
sofort gesucht .

Hotel Happel ,
Schillervlatz 5 .

Zum 1 . Mai
ein in all . Haus -
arb . erfahrenes

gesucht
Hindenburg »-
allee 181 , 1 .

Vorstell , norm ,
und zw . 7 und
9 Uhr abends .

Taub , solides

SausuiiWen
gesucht .

Frau Eöttel ,
Schwalbacher

„ Straße 65 ,
Ecke Michelsberg
2ung . Mädchen
sofort in kleinen

Eeschäftshaus -
balt gesucht .

Keßler ,
Serderstraße 12 ,

Laden .

liidjt . Möchen
d . alle Arbeiten
versteht , in ein .
guten Haushalt
gesucht . Ang . u .
D . 639 an T .- V .

l

Mädchen
vom Lande

. Geschäftsbaus -
alt ges . Zeug -

ttsie erw .
„ Caspar ,
Saalgasse 38 .

Gesucht
z . . 1 . 5 . besseres

alt . Mädchen
f . kl . Haushalt
( 2 alt . Pers . ) f .
HaugWb . . Koch . ,
Naben .- Meldg .
m . Zgn . Hinden -
burgallee 167 , 1

yrn ? " “ *

Solides fleiß-
.7 Mädchen

für Haus - und
Zimmerarbeit f .
Sotel z . 1 . Mai
gesucht . Ans . m .
Zeugn . u . Bild
u -̂ A ._ 897 T .M .
Tücht . Mädchen ,
m . allen Arbeit ,
vertraut ( Zim .) ,
mogl . Kochkennt -
msie z . 1, Mai
gesucht .

Gasthaus
„ Rheinblick "

,
Biebrich ,

Ratbausitr . 4^
r Ä Aushilfe
f . Saush . sof . ges .
von 8 — 4 Uhr
Kirchg . 11 . i i ,
5un8es solides

Mädchen
nicht unt . 18 I .
aus gut . Haufe ,
Zur Mithilfe im
Haush . b . nach¬
mittags sofort
gesucht An der
Ringkirche 10 . 3

Mg . MWn
f kl . Haushalt
vormitt , gesucht .
Vorst , zw . 11 u .
3 Uhr . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vk

Eutemps .
junges Mädchen

oder Frau
3X roö

'
chentl . v .

K9 — 4 Uhr für
Villenhaushalt

gesucht . Pfister ,
Schöne Aus -

sicht 5 .
Halbrags -

mädchen
f . .Küche u . Haus
von 9 — 2 Uhr
tägl . sof . gesucht .
Adr . T . - Vl . Vi

Ehrl . saubere
Stundenkr . bald ,
gesucht . Ang . u .
G . 638 an T .- V .

auck für Wohnzwecke geeignet ,
große helle Räume , neu hergerichl .
gute Lage , billig zu verm . Näh .
Kleine Burgstraße 1 . 1 . Eidam .

Büro , mit o oh .
Pir . Lagerkeller .
Zentr . d . Stadt ,
Ecke Rhein - u .
Schwalb . Str . 2 .
sof . zu vm . Adr .
H , Mayer , 1 . St .

L . Zim . fr .
Mass . . El . . Gas
u . Kohl . -H . vorb .
Jägerstraße 24 ,
Bücher .

L . Zimmer
an einz . Person
bill . zu v . . Koch¬
geleg . , Moritz -
straße 72 , H . 1 r .Saal

140 qm , für
alle Fabrik . -
Zwecke geeig . .

mit Büro
30 qm , dar¬
über 160 qm

Speicher
( Licht , Kraft ,
Gas ) , günst .
gel . , Parkvl .
bes . Zugang ,
zu verm . Eef .
Anfragen u .
T . 639 T .- V ,

1 bis 2 leere
Zimmer

sonn . , eventuell
mit Küchenben . ,

Rbeingauer
Straße 3 . 2 lks .
Leere Mansarde
z . v . Seeroben¬
straße 31 . 1 r .
Leer . Zim . mit
Küchenben . z . v .
Taunusstr . 19,3 .

Leere Mans ,
mit Gasanschluß
u . Ofen svs . zu
verm , Zimmer -
mannstr . 10 . N .
Bertramstr . 16 ,
Laden .

Villen u . Häuser

Kleines Wohn¬
haus zu verm .

W . Bopp ,
Wambach bei
Schlangenbad .

[ Mietgesilche ]
Abgeschl . Wohn .,
1 Zim . u . Küche ,
in ruh . Hause ,
von ält . ruhiger
Person gesucht .
Ang . u . W . 639
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jahnstraße 8 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .

Gut möblierte
Mansarde

zu verm . Adolf -
straße 10 . 3 .

1 — 2 - Z .- Wohn .
von - ruh . alleinst .

Mieterin bald
ges . Preisang .

W . 838 T .- Verl .

Sch . m . Z . , 1 b .
2 B . , Koch » . , b .
zu vm . Blücher -
straße 36 , 1 lks . 3ung. Ehepaar

sucht schöne
2 - Zim .- Wohn .

z . 1 . Sept . , evtl ,
früher . Angeb .
mit Preisang . u .
L . 640 an T .- V .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Straße 32 . 1 r .
Schönes sonnig .
Zimmer sof . od .
1 . Mai an be¬
russt . Herrn zu
verm . Friedrich¬
straße 57 . 3 r .

EDHHDGHDHW
Neu

hergerichtete

2 - od . 3 -Z.- Wohtt.
Bad . Heizung ,
fl . Mass . , etwas
außerhalb der

Stadt , gesucht .
Ang . u . T . 838
an Tagbl . - Verl .
EMMHMHMVEiV

Sep . mbl . Zim .
zu oerm . 20 .—

mit Kaffee
Karlüraße 7 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius¬
straße 12 , 1

Bahnhofsnähe .
Sep . mbl . Zim .
a . 6er . Hm . z . v .
Moritzstr , 64 . 3 l .

4 — 5 -Zimmer -
Wohnuug

mit Heizung ,
Bad und allem
Komfort , oder

Einfamilien -
Häuschen

( hauszinssteuer¬
frei ) . Garage n .
Garten , gesucht .
Ang u . H . 640
an Tagbl .- Verl .

Sch . m . Z . , 1 -2
B . . sof . bill . z. v .
Moritzstr . 68 . 2 .

Möbl . Zim .
mit Herd zu vm .
Nerostraße 41
Möbl . Mans . m .
Herd z . v . Neu -
gasie 19 . Vdh . ,2 .
Sehr g . mbl . 3 .
mit Schreibtisch
zu vm . Oranien -
traße 6 . 1 r .

Beamt , i . R . ,
m . eig . Möb . ,
sucht z . 1 . 10 .
oder früher

entspr .

Wohnung
in . Bedienung
notfalls auch
Verpfleg . —

Zentrale
Lage bevorz .
Ang . I . 838
an Tagbl . -V .

Gut möbl . Zim .«
Bad u . Tel . , zu
vermiet . Röder -
str . 42 . 1 . Et . r .
Sev . g . mbl . 3 .
zu verm . Schul¬
berg 25 , Part .
Kl . mbl . Mauk ,
an ber . Pers . b .
zu vm . Wellritz¬
straße 50 , 1 lks .

Gemittl .

Heim
finden Dauer -
gäfte in schöner
Villa , mit allem
Komfort Maß .
Preise . Zu ettr .

Tel . 23528 .

2 gut mbl .

3immer
mögl . in einem
Hause und mögl
mit fließ . Wasi . .
in der Räbe der
Lorcker Schule ,
ab 15 . 5 . 1936

Leere Zimmer
und Mansarden
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heutigen Donnerstag ab eingesetzt . Ihre Reiseg
schwindigkeit liegt bet 360 Stundenkil
met « r , so dog sie in etwa 3 % Stunden in Marseille und

nach dem hier vorgesehenen Aufenthalt etwa 8 Stunden nach
dem Start in Frankfurt bereits in Sevilla eintrifft .

Die Heinkel - Maschiue „ He . 70 * startete vom Frankfurter Flughafen zum ersten Südamerikaflug .

( DNB .- Heimatbilderdienft , Photo : Schmidter .)

Wasserflugzeuge umgeladen , die längs der afrikanischen Küste
bis Lathurst fliegen , von wo aus nun die eigentliche Ozean -

Lberquerung nach Rio de Janeiro vzw . Buenos
Aires unter Benutzung der schwimmenden Flugeugstütz -
punkte „ Westfalen " und „ Schwabenland " erfolgt . Dort trifft
die Maschine am Sonntag ein .

Die für die Flugstrecke granffurt a . M . — Sevilla vor¬
gesehene Heinkel -Blitzmaschine „ He . 111 " wird erst vom

dient bekanntlich ausschließlich der Postbefürderung und ist
somit in Ergänzung des Luftschiffverkehrs besonders für die
rhein - mainische Wirtschaft von außerordentlicher Bedeutung .

r -Die Strecke führt zunächst nach MarseMe , wo ein kleiner Be -
- triebsaufenthalt vorgesehen ist . Dann geht es weitere bis
k Sevilla . Hier wird die Post in viermotorige Dornier -

Der erste Start des Postflugzeuges
Frankfurt — Südamerika .

Frankfurt a . M . , 23 . April . Heute früh gegen 5 Uhr
^ startete auf dem Flughafen Rebstock die Hetnkelmaschine

„ § e . 70 "
zum ersten Transatlantikflug nach Südamerika .

Dieser Flugdienst , der bisher von Stuttgart aus erfolgte ,

:cn , -•
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* Beamtenbankprozeß . Nach dem Sachverständigeng,ut -

achten zu den bereits behandelten Fällen , kam die Kredi¬

tierung der Beamtenwivtschaftsstelle Frankfurt a . M . durch
die einmalige Beamtenbank zur Erörterung . Den Ange¬
klagten wird vovgeworfen , der Beamt enw,i rt schaftsstelle einen
Kredit von 300 000 RM . eingeräumt zu haben . Neben dem

Warenlager dienten als Sicherheit den Kreditbetrag um
10 Prozent übersteigende Außenstände der Beamtenwirt -

Dater , vor mehreren Jahren einen falschen Offenbarungseid
geleistet zu haben . Wegen falscher Anschuldigung stand der
liebevolle Sohn vor dem Schöffengericht , das ihn in eine

Gefängnisstrafe von drei Monaten nahm und außerdem die
Veröffentlichung des Urteils am Wohnort des K . durch
Aushang verfügte .

Auf den Namen eines Bekannten hatte die Klara B .
Lebensmittel auf Kredit bezogen . Den Bestellschein versah
sie mit falscher Unterschrift . RÄT 15 blieb sie dem Geschäfts¬
mann schuldig . Wegen schwerer Urkundenfälschung in Tat¬

einheit mit Betrug verurteilte das Schöffengericht die B . zu
einem Monat Gefängnis .

In einem Rauschzustand hatte der Karl S . aus (Elbingen
von seinem Arbeitskameraden unter Drohung die Heraus -

Sjabe
von 15 Pfennig verlangt . S . wurde wegen dieses Vor¬

alles und wegen fahrlässiger Verursachung seines Rausch¬
zustandes zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Nicht immer muß der Kraftfahrer der Schuldige bei
1 einem Derkehrsunfall fein . Das ergab eine Verhandlung
I gegen den Karl B . aus Eltville , der auf der Landstraße
| zwischen Östlich und Hattenheim im September v . I . einen
l Scherenschleifer aus Wiesbaden , der seinen Wagen vor sich
I herschob , an fuhr , wobei der Letztere seinen Verletzungen er -
I lag . Die Blutprobe ergab , daß der Getötete unter der Ein -

Mwirkung reichlichen Alkoholgenusies gestanden hatte , sodaß

| mit Sicherheit anzunehmen ist , daß er den Unfall selbst ver -
t schuldet hatte . Der Staatsanwalt selbst beantragte Frei -
k sprechung des Angeklagten , dem sich das Gericht anschloß .

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte das

M Schöffengericht gegen den Wiesbadener Einwohner Karl L . ,
ff der sich Kindern gegenüber in sittlicher Beziehung strafbar
I gemacht hatte . Das Gericht sah zwei Fälle in Tateinheit mit

| Beleidigung als erwiesen an . Teilweise legte der Ange -

ff klagte ein Geständnis ab . Das Urteil lautete auf eine Ge -

| fängnisftrafe von drei Jahren .

Kurz nach seiner Entlaflung aus der Strafanstalt verfiel
| der jetzt 67jährige Joseph H . wieder in seine alten Fehler .

| . Er belästigte eine Wiesbadener Einwohnerin in unerhörter

| Weise . Wegen dieser „ Beleidigung
"

erhielt er sieben Monate
I Gefängnis .

| Der Philipp K . aus Vockenhausen i . T . bezichtige seinen

Rr . 111 . Seite ft .

schastsstelle . Das ganze gestaltete sich insofern verwickelt ,
als zwar die Wiesbadener Beamtenbank den Kredit der Bc -

amtenwirtfchastsstelle über die Frankfurter Beamtenbank
erteilte , selbst aber im Auftrage der Badischen Beamtenbank
handelre , die sich ihrerseits verpflichtete , der Wiesbadener
Beamtenbank hierzu Kredite zu geben . Hinzu kommt noch ,
daß die Frankfurter Beamtenbank , die ihrerseits bereits mit

Verlust arbeitete , spater mit der gleichfalls mit Berlust ar¬
beitenden Wiesbadener Beamtenbank vereinigt wurde . Er¬

wähnt sei , daß die Beamtenwirtschaftsstelle in Geschäftsver¬
bindung stand mit dem ebenfalls verlustreich arbeitenden

Bürger - und Beamtenkonfum -Derein „ Rhein -Main "
. Der

Rechtsberater des Genosienschaftsverbandes erklärte als

Zeuge , der Angeklagte B . habe zweifellos das beste gewollt .
Während die Bank anscheinend der Meinung gewesen sei , daß
hereingenommene Wechsel eine Erhöhung der Kreditsicherheit
bedeuteten , könne er die Hereinnahme von Wechseln nur als
erneute Kredithingabe bezeichnen . Der verstorbene General¬
revisor sei zwar in formaler Hinsicht seiner Aufgabe ge¬
wachsen gewesen , habe ober andererseits die materielle Seite
seiner Aufgabe zu wenig berücksichtigt . So habe er vor allem
der Frage der Kreditsicherheit so gut wie keine Aufmerksam¬
keit gestellt . Die ehemalige Beamtenbank hätte Wechsel¬
kreditgeschäfte schon deshalb nicht machen dürfen , weil ihre
eigenen Mittel zu gering waren . Im übrigen fei die Be¬
amtenbank als solche schon in einer mißlichen Lage gewesen ,
da sie von ihren Mitgliedern hohe Zinsen nicht habe fordern
können und daher anderweitig gewinnbringend hätte tätig
werden müssen . Er , der Zeuge , habe sich stets des hohen
Risikos wegen gegen jede Beleihung eines Warenlagers
gewandt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Mr : Alte und neue Tonfilm -Melodien .
16 .30 Uhr : Aus der Welt des Sports . 17 Uhr : Musik von

Reger . 18 Uhr : Auf Schusters Rappen . Eine unterhaltsame
Fahrt durch deutsches Land . 19 .20 Uhr : Volkstümliche Lieder .

Breslau : 15 .30 Uhr : Volks - und Kunstlieder . 16 .10 :
Aus Tonfilm und Operette . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 .30 Uhr : Wir Mädels singen . 20 .10 Uhr : „ Sohlen und

Absätze
"

. Hörspiel . 21 .30 Uhr : Berühmte Dirigenten , be¬

rühmte Orchester .

Hamburg : 16 .45 Uhr : K . Jmmermann , Dichter einer

deutschen Zeitwende . 17 .30 Uhr : Aus niederdeutschem Kunst¬
schaffen . 18 Uhr : Meisterorchester , Meisterdirigenten . 19 Uhr :

Plattdeutsche Volksmusik in Lied und Tanz . 20 .10 Uhr : Tanz¬
musik .

Köln : 16 Uhr : Wir fingen und tanzen im Frühling .
17 Uhr : Die Plauderstunde . 18 Uhr : Wunschkonzert .

Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 19 . 15 :

Achtung , Heiratsschwindler . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .30 Uhr : Das Reichsgesundheitsamt . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 17 .40 Uhr : Dichterstunde . 22 .20 Uhr : Wissen
und Fortschritt .

München : 15 .40 Uhr : Allerhand lustige Geschichten .
17 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 Uhr : „ Der steinerne Mann "

. Hörspiel . 20 .10 Uhr : Orchester¬

konzert . 21 .35 Uhr : Amüsante Kleinigkeiten .

Saarbrücken : 19 Uhr : Die Kuhprozession . Hörfolge .
20 .10 Uhr : Rund um die Operette . 22 .30 Uhr : Vergnügliche
Wochenschau . 23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 18 Uhr Unterhaltungskonzert : 19 Uhr :

„ Die Peitsche
"

. Ein ergötzliches Funkkaoarett . 19 .45 Uhr :

Walzerklänge . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Hornhaut u . Schwielen
sind lästige liebel . Das Kukirol -
Pflaster befreit Sie davon und
zwar schnell , zuverlässig und unblutig .
Schachtel 75 Pf . Vorrätig in allen groß .
Apotheken und besseren Drogerien .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere
herzensgute Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Luise Roth
am 22 . April , vorm . 8 % Uhr in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Allmenröder , Wwe .
und Angehörige .

Wiesbaden (Schulberg 15 ) , den 22 . April 1936

Die Beerdigung findet am Samstag , den 25 . April ,
vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt . Das Seelenamt ist
am gleichen Tage um 7 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche .

Am 22 . d . M . verschied unerwartet infolge eines

Schlaganfalles unser langjähriger Wirtschafter

Herr Georg Rhein .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen außer¬

gewöhnlich tüchtigen Mann , der die Belange der

Wiesbadener Casino -Gesellschaft jederzeit zu unserer

vollsten Zufriedenheit wahlgenommen hat . Die Mit¬

glieder werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Der Casinoleiter :

von Stlernberg .

S >Aeu & . S « ddeSUc ^ l \

Hilf

Goldbarsch - Filet . . soog 38 Pf .

49 I . .

j Spielbeginn : 24 . April /
Die Staat ! . Lotterie » Einnahmen in Wiesbaden

er -

le -
äib

Bahnhofstr . 8
F 22467

L . 6d )elWgW
hosdllchdliiikeiei
SBtesbaixnerZagiJIcti
Hnntore . Schairer ,
halle link » , gtrnfpr .-
Sammel - Nr . 50631

W . - Biebrich .

Jakob Conradi , Schlosser ,
Bleichsttatze 1 , t 21 . 4 .

' QtäMicA
Gr . Burgstr . 14

F . 23865

Berichtigung ,

In der Anzeige der Firma Adolf Harth am
22 . April (Nr . 110 ) auf Seite 8 muß es heißen :

Fmilieii
Drucksachen
sind Steilen Sterne auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
rige Gesicht . Beachten
8te bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

& . 1Uh
Adeiheidstr . 28

F . 24231

Senking - Gasherde
„ Die Qualitätsmarke “

Auf Wunsch 24 Monatsraten

UNG Kirchgasse 47

ä Blutkreislauf - Tee
w verschallt ।uhi,en Schlat , ist erprobt de Verkalkung , Bo-
I » klommung , Atemnot , Herzklopfen , Kocfweh . : chwlnoel . Un-

£ tähigk . klar zu denken , GemOtsverstimm ., auch harnaussch .

■ Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhnurm
■■ P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

■ iiiiiinniiiiiimiiffliifflmim™
ßTL vernickelt , ooUw Erlatz I. Sawvnor

ülWee - Ugllile B

In tiefer Trauer : A . Böppler
Familie Cronrath .

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 15 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 25 . d . M . ,
vorm . 10 % Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofs ,
Platter Straße , aus auf dem Nordfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Am 21 . April entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit meine treue Mitarbeiterin , unsere herzensgute
Schwester , Schwägerin und Tante

Hulda Cronrath .

Todesfälle in Wiesbaden
Mathilde Heuser , geb . Volz .

Wwe . . Rentnerin . Bismarck¬
ring 22 . t 10 . 4 .

Kurt Sckönfeld , Fliegerunter -
offizier . 24 Jahre . Kleiststr . 7 ,
T 17 . 4 .

Gunter Rolle ! , 9 Monate . Stein¬
galle 21 . f 20 . 4 .

Heinrich Kaiser , Schreiner , 59 I . .
Karlstraße 1 , t 20 . 4 .

Oskar Christ . Maschinenschlosser ,
44 Jahre . Kellerstr . 33 . t 20 . 4 .

Heinrich Oesterling . Schuhmacher -
meister . 68 Jahre . Moritz -
straße 30 . t 20 . 4 .

Klara Neumann , geb . Dauer .
38 Jahre , Gartenseidstraße 22 ,
f 20 . 4 .

Hulda Cronrath , ohne Beruf .
62 Jahre . Dotzheimer Str . 15 ,
t 2L 4 .

Josef Wethmüller , Arbeiter .
28 Iahte , Schwalbacher Str . 23 .
t 21 . 4 .

Luise ohne Berus . 54 Jahre ,
Sckulberg 15 , t 22 . 4 .

Billiger Lospreis !

I Günstiger Spielplan !

j etwa 43
°

/. aller
/ Lose gewinnen !

/ v » ' /« v - v ,
/ 3 . - 6 . - 12 . - 24 . - RM

■ Amtliche Pläne kostenlos , Listen j
/ und Porto besonders . /
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Spott und Spiet

Jnsgefamt fe <f) s neue fidfer - Rlaffenrefotde
12 Stunden :

4000 km :

Der Adler - Rekordwagen auf der Reichsautobahnstrecke Frankfurt — Viernheim in voller Fahrt .

Spiele Tore

2000 km :

3000 km :

Frankfurt a . M ., 22 . April . Die Priisungssahrten des

1,7 - Liter - Adler - Trumpf - Stomlinienwagens , die im Hinblick

auf das bevorstehende 24 - Stunden -Rennen von Le Mans auf
dem Autobahn - Abschnitt Frankfurt a . M . — Viern¬

heim durchgeführt wurden , mutzten in der Frühe des Mitt¬

wochs abgebrochen werden .

Infolge eines Kurzschlusses fing der Wagen Feuer
und brannte ab . Der Fahrer konnte sich noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Die Untersuchung des Wagens auf die
Vrandursache hin hat ergeben , datz die Entlüftungsmechanik

1913 .812 km = 159,484 Stdkm . ( alter
Rekord der Engländer Eyston und
Deuley : 158,179 Stdkm . ) .

Uta * Ödjmeling redjnet fid ) feine Mjanee aus .

Zwölf Jaljre TScrufsboiet , Raffenmagnet und wieder Töeitmeifterfdjaftstanöiöat .

( DNB .- Bildmaterndienst , Photo Diez .)

Wenn anfangs die Fahrt des Wagens durch Schnee -
trcrben und Glätte der Straße nicht gehemmt
worden wäre , so hätte man noch wesentlich bessere

en herausgeholt , denn zum Schluß konnten bis
" 0 Stdkm . gefahren werden . Schon aus der Durch -
chnittsgefchwlndrgkeit ersieht man , daß der Wagen immer

schneller wurde .
Die Adler - Mannschaft für das 24 - Stunden -Rennev

von Le Mans .
Drei 1,7 - Liter - Stromlinienwagen der Adler -Werke wer -

den beim 24 - Stunden - Rennen von Le Mans an den Start
gehen . Am Steuer der Wagen sitzen : P . von Guilleaume '
Leyre Sauerwein/Eraf Orfich und Löhr/Prinz Schaumburg .
Wahrscheinlich wird die Französin Stier mit Mtzke einen
1,5 - Liter - Adler steuern .

der stromlinienförmigen Karosserie einer Nachprüfung be¬
darf . Man nimmt an , daß bei der Geschwindigkeit von
190 Stdkm . ein Staudruck im Motorraum entstanden ist , der
durch Auswersen von Öl aus der Wanne und durch die Er¬
schütterung während der Fahrt sich mit einem Öldunst an -
füllte . Dieser Öldunst wurde durch Funkenauswurf , der
durch Bruch des Kabels entstand , entzündet und verur¬
sachte so den Brand des Wagens . Bekanntlich hat die strom¬
linienförmige Karosserie keinen Sehschlitz , so daß die Ent¬
lüftung durch eine besondere Mechanik durchgeführt werden
muß .

Vis zu diesem Zeitpunkte waren insgesamt sechs
internationale Rekorde derKlasse 1500 bis
- 00 0 ecm durch die Fahrer F . von Guilleaume ,
Löhr , Häckel und Gras Orsich gefahren . Es sind dies :

vereinigen soll und sogar — wahrscheinlich reichlich über -
trieben — als der „ Boxer des Jahrhunderts "

gefeiert wird .
Gewiß , der Aufstieg war sensationell genug und sicher hat
noch nie ein so starker Gegner Schmeling den
Weg gekreuzt .

Wir sehen die C h a n e e n des amerikanischen Favoriten
lediglich in den ersten Runden durch Anbringung des
k. o . Landet Louis in dieser Periode nicht seinen gefürchteten
» chlag , den auch Schmeling mit Recht zu fürchten hat , dann
wißen wir noch lange nicht , wie zum Schluß der Sieger
heißt . Denn wir wollen daran erinnern , Schmeling wird
als Richt - Getippter mit dem Ehrgeiz , den Fäusten und dem
Verstand des drüben genügend bekannten Großen des Rings
kämpfen , was ihm von jeher herzliche Sympathien des fport -
liebenden Publikums sicherte . Vor allem aber hat Schme -

Die Wetten lauten für Joe Louis .

Aus
_ den Vereinigten Staaten kommt soeben die Mel -

dung , daß der Ausscheidungskampf um die Voxweltmeister -
fckaft aller Kategorien zwischen Max Schmeling und Joe
Louis am 18 . Juni im Pankeestadion in New
2} o r { stattfinden wird . Das Stadion wird für diesen Zweck
erheblich erweitert , so daß etwa 100 000 Zuschauer diesem
großen Sportereignis beiwohnen können .

Damit richten sich die Blicke des In - und Auslandes
wieder auf einen deutschen Boxer , der seit 12 Jahren im
internationalen Ring eine Stellung cinnimmt , die nur als
!ehr ehrenvoll bezeichnet werden tarnt . Dem Chronisten mag
es überlassen bleiben , die Siege und Niederlagen Max
Schmelings einer Würdigung zu unterziehen . Er mag über
den Wert oder Unwert jener Ringrichter - Entscheidung
streiten , die nach einem 15 - Runden - Kampf im Jahre 1932
Jack Sharkey den Weltmeistertitel zuerkannte . Im Vorder¬
grund dieser Betrachtungen soll die Persönlichkeit Max
Schmelings als Sportsmann stehen , dessen unverdorbene
Kampfkraft es ihm zu Beginn seines 31 . Lebensjahres er¬
möglicht , noch einmal nach dem Weltmeifterschaftsgürtel zu
greifen .

Es ist doch so : viele Boxer , denen man große Zukunft
voraussagte , kamen und — gingen durch den internationalen
Ning . Nach einigen überraschenden Anfangserfolgen ver¬
schwanden sie wieder in der Versenkung . Selten klang ihr
Name noch einmal zu uns nach Europa herüber . Und die¬
jenigen , die nach ihrer Abdankung Titel und Trophäe wie¬
der zur Verfügung stellen mußten , haben weder ihren großen
sieg in der Weltmeisterschaft wiederholen können , noch ver¬
mochten sie jemals wieder ihre Vormachtstellung im inter¬
nationalen Boxsport überhaupt auch nur anzumelden . Nach
Sbarkey kam Camera , das italienische „ Riesenbaby

"
löste

dann Max Baer ab , der seinerseits von Braddock aus dem
Ring geweht wurde , und dann war es recht still in den
Staaten geworden . Vorher hatte Schmeling Mickey Walker
schwer zusammengeschlagen , war aber von Max Baer zum
Rückzug gezwungen worden . Das Ende seiner Laufbahn
wurde als sicher angesehen . „ He never comes back "

schrieb
eine amerikanische Zeitung , bestärkt durch das Unentschieden
des deutschen Exweltmeisters gegen den alternden baskischen
Holzfäller Paolino . Inzwischen feierte der „ Braune Bomber "

feine Anfangstriumphe , einen k.- o .- Sieg nach dem andern ,
und dann kam etwas einmaliges in der

'
Boxgeschichte : Max

Schmeling kam wieder ! Seine Triumphe über
Paolino und Steve Hamas lieferten die alle Welt über¬
raschenden Beweise einer unglaublich zähen Leistungs -
st e i g c r u n g und das Beispiel eines ganz großen Könners ,
der wieder mitbeftimmend in den Gang der entscheidenden
Verhandlungen am grünen Tische eingriff . Welches Maß
von Willenskraft , hervorragender sportlicher Gesinnung und
— Entsagung gehört dazu , in dem zermürbenden auf und
ab einer Voxerlaufbahn , nicht nur durch Technik und Routine
Vorbild zu bleiben , sondern durch die untrüglichen Zeichen
eines prachtvollen kämpferischen Einsatzvermögens den Be¬
weis feiner großen Klaffe auch dem letzten Amerikaner er¬
bracht zu haben . Ermessen kann das nur derjenige , der
„ drüben " Land und Leute in - und auswendig kennt .

Die Situation ist doch augenblicklich so , datz Max Schme -
ling zweifellos im Lande der Sterne und Streifen dem Box¬
sport nach Jahren der Baisie wieder jenen schwingenden
Resonanzboden verliehen hat , wie et zu Zeiten eines Demp -
sey und Tunney in Gestalt von Millionen harter Dollarstücke
nicht besser geklungen haben mag . Wenn ein Max Schme -
siug im Ring stand , gingen die Einnahmen der Gesellschaften
in die Hunderttausende . Zu Zeiten eines Camera oder
Baer herrschte Depression und Flaute rings um die Seile .
Bei Schmelings Titelkampf gegen Sharkey zählte der Kas¬
sierer 770 000 Dollar , und selbst noch im Treffen gegen Max
Baer , das bei wirtschaftlich sehr ungünstigen Voraussetzungen
durchgeführt wurde , floß immer noch die stattliche Summe von
240 000 Dollar in die Kassen . Man hat die Eesamteinnahme
von Schmelings Kämpfen in den USA . auf etwa 2,5 Mil¬
lionen Dollar geschätzt . Wenn der Borverkauf
zu dem „ Kampf des Jahres "

gegen den „ braunen Bomber "
bereits die Summe von etwa 400 000 Dollar über¬
schritten hat , dann darf man heute schon damit rechnen ,
daß der Kampf im Juni die sogenannte Millionen -Dollar -
Gate erreicht und wahrscheinlich sogar überschreiten wird .
Ein weiteres Zeichen dafür , welcher Sympathien sich
Schmeling bei den Amerikanern erfreut und wie hoch seine
Kampfkraft auch heute noch tatsächlich eingeschätzt wird .
L . amit ist auch angesichts des seither stark verwässerten ame¬
rikanischen Boxbetriebs die Tatsache eines wirklich hervor¬
ragenden sportlichen Ereignisses im voraus verbürgt , ganz
davon abgesehen , datz die Stetigkeit Max Schmelings zu
einer erfreulichen Bereinigung oft wenig erfreulicher Ee -
fchäftsprinzipien in den Kontoren der Direktoren beigetragen
hat . Rur Könner machen den Sport , selbst wenn
auch für unsere Begriffe phantastische Summen auf dem
« pieke stehen , die übrigens tausenden arbeitsloser New
Parker Verdienstmöglichkeiten verschaffen werden .

Wir berichteten schon von der Abreise Schmelings und
feines Betreuers Machons , der ebenfalls auf den Namen
Max hört , nach Dollarika . Es war übrigens die 21 . Ozean -
reife unseres Mannes . Wir haben erfahren können , daß sich
Schmeling auf feinem Landsitz in der Mark während der
letzten drei Monate mit größter Sorgfalt in Kon¬
dition gebracht hat . Jagd , Holzhauen , Sport und
Gymnastik bereiteten sozusagen den inneren Menschen vor .
Drüben will er in irgend einem abgelegenen Bad das
eigentliche Kampftraining aufnehrnen und

'
sich gleichzeitig

mit den veränderten klimatischen Verhältnissen vertraut
machen . Das ist an und für sich nichts ungewöhnliches , stellt
aber nicht nur dem Herausforderer , sondern auch seinem
großen Gegner , Joe Louis , von vorneweg ein gutes
Zeugnis der Achtung und '

Anerkennung für seine boxerischen
Fähigkeiten aus . Und wenn Schmeling kurz vor seiner Ab¬
reise sagte , er habe sich eine gute Chance gegen seinen
Kontrahenten ausgerechnet , so ist das wieder ein Zeichen ,
wie hoch Schmeling den Vertreter der schwarzen Rasse ein -
schätzt und wie ernst er den „ Kampf seines Lebens "

nehmen
wird .

Die Wetten stehen natürlich für Joe Louis . Das
kann nicht wundern , wenn man bedenkt , daß die Amerikaner
bisher 20 k.- o .- Siege dieses Boxtalents erlebten , das die Vor¬
züge eines Sullivan , Tunney und Dempsey in seiner Person

Punkte
6 :0
5 :1
3 :5
2 :4
2 :4
0 :4

12 : 30 : 40,4 Std . — 159,856 Stdkm .
( 158,247 Stdkm .) .
18 : 35 :25,5 Std . = 161,373 Stdkm .
( 157,326 Stdkm .) .

2000 Meilen : 19 : 55 : 18,6 Std . — 161,565 Stdkm .
( 157,318 Stdkm .) .

24 Stunden : 3854 .356 km — 160,597 stdkm .
( 157,238 Stdkm .) .
24 :56 :28 Std . = 160,377 Stdkm .
( 155,907 Stdkm .) .

On Ritt ^ e .

Der Reichsfportführer teilt mit :

. . . . Für die Durchführung nacholympischer Veranstaltungen
*1- ta ledern Falle die Genehmigung der Reichsführung des
DRL . ( Reichssportführer ) erforderlich . Genehmigungen
werden nur in beschränktem Umfang erteilt , nach Maßgabe
einer vernünftigen Beanspruchung der Aktiven und der all¬
gemeinen erzieherischen Aufgabe der deutschen Leibes¬
übungen .

van Belle wieder Billard -Weltmeister .
Die Billard -Weltmeisterschaft auf Cadre 71/2 erreichte

am Sonntag in Köln mit den entscheidenden Spielen ihren
Höhepunkt . Rach den Ergebniffen der bisherigen drei Spiel¬
tage war zwar an dem Sieg des belgischen Titelverteidigers
v a n V e l l e kaum noch zu zweifeln — Cots hätte ihn
schlagen müssen , um eine Stichpartie zu erzwingen — , aber
die Art und Weise , wie von Belle seine Weltmeisterschast
verteidigte , war unübertrefflich . 3m Schlußkamps gegen
ben Franzosen Cots erreichte van Belle am Sonntag seine
allerbeste Form . In acht Aufnahmen schaffte et die 300
Punkte , was einem Durchschnitt von 37,50 entspricht . Damit
batte der Belgier seinen eigenen Weltrekord mit
25 Durchschnitt ganz beträchtlich v e r b e s s e r t . 3m General¬
durchschnitt spielte van Belle in den 7 Partien des Turniers

D ^ se Leistung bedeutet auch eine Berbesserung
des Weltrekords , der ebenfalls von ihm mit 14,89 Punkten
gehalten wurde . Die Höchstserie des Turniers stellte der
belgische Meister ebenfalls mit 139 Punkten auf . Nur
11 Punkte trennten ihn hier von der Weltbestleistung des
Franzosen Albert , die auf 150 Punkte steht . Die Ergeb -
n i f f e des Sonntags waren :

Thielens — Veffeleers 300 :207 (32 Aufn . / 38 Höchst-
fciie ) ; de Doncker — Förster 300 : 177 ( 15/20 Durchschn . /94 ) -
Ponsgen — de Gafparin 300 :200 ( 25/12/71 ) ; van Belle —
Cots 300 :54 ( 8 / 37,50/139 ) . Endergebnis : 1 . und
Weltmeister : van Belle ( Belgien ) 0 Niederlagen ; 2 . Cots
( Frankreich ) 2 N . ; 3 . de Doncker ( Belgien ) 3 N . ;

Ung in schweren Schlachten erhärtete Erfahrung . Und
^

7,kennt Joe Louis , dessen Kampfmethoden er genau ftubb „
bat . Joe Louis ist jung und der kommende Mann , Sckim -
ling über 30 Jahre alt . Doch Louis ist uns bis heute no *
den Beweis eines routinierten Stehvermögens schuldia op
blieben , da er alle seine Gegner vor der Zeit ins Traumlos
sandte . Zwingt ihn Schmeling auf Zeitkampf , dann erb
wirb sich entscheiden , wer über die größere Ausdauer ver¬
fügt und — wer wirklich der beffere Boxer ist .

Mit der „ Bremen "
zum Schmeliug/Louis -Kamps .

Übrigens ist dem Anhänger des ältesten Kampfsportes
der Welt die schönste Gelegenheit gegeben , höchstpersönlich
diesem Weltmeisterschaftskampf beizuwohnen . Die vom
Reisedienst des Reichssportblattes Berlin gemeinsam mit
dem Norddeutschen Lloyd , Bremen , geplante Amerikasakirt
wird am 6 . Juni mit der „ Bremen " ab Bremerhaven ae -
ftartet . Das Schiff trifft am 12 . Juni in New York ein
Die Schlachtenbummler können Ausflüge durch die Stadt der
Millionäre und Milliardäre , ferner nach Westpoim
Washington und sogar Philadephia unternehmen . Die Rück¬
fahrt wird am 20 . Juni mit der „ Berlin "

erfolgen . 2ßer
also Lust und die Kleinigkeit von 670 RM . hat ( in den Fahr¬
preis — 670 RM . versteht sich auf niedrigste Klasse — sind
außer den Kosten für Hin - und Rückfahrt , sowie des Aufent¬
haltes in USA . auch die Verpflegung und Unterkunft auf
dem Schiffe und auf dem Lande , sowie die Eintrittskarte für
den Boxkampf eingeschloffen ) , soll sich baldmöglichst anmelden

L .
'

1 . 1904 Ludwigshafen 3
2 . SV . Wiesbaden 3
3 . MSV . Darmstadt 4
4 . Rotweiß Frankfurt 3
5 . Sportfreunde Saarbrücken 3
6 . 1 . FK . Kaiserslautern 2

r - ( Deutschland ) 3 N . ; 5 . Thielens ( Deutsch -
land ) 4 N ; 6 . Forster ( Deutschland ) 5 N . ; 7 . de Easparin
( Frankreich ) 5 N . ; 8 . Veffeleers ( Belgien ) 6 Niederlagen .

4 »
Ex - Weltmeister Jack Sharkey kämpfte in

• < gegen fernen Landsmann Tony Schucco , mutzte sich
jedoch nach wenig überzeugenden Leistungen mit einem Un¬
entschieden begnügen .

Heue Cage
im ftafftiegstampf Sittwe ft .

Der Südmainbezirk nicht mehr vertreten .
Wie nicht anders zu erwarten , hat der Sportwurt des

Fußballgaues Südweft den Südmain -Bezirksmeister , Teu -

toniaSaufen , von der weiteren Teilnahme an den Auf¬
stiegskämpfen zur Gauliga ausgeschloffen und alle bisher von
Hausen ausgetragenen Spiele für ungültig erklärt . An
Stelle von Haufen wird auch keine andere Mann¬
schaft des Südmain - Bezirkes teilnehmen , es
kämpfen also nur noch sechs Mannschaften um den Aufstieg .
Die Tabelle hat natürlich jetzt ein ganz anderes Aus¬
sehen erhalten . Germania 04 Ludwigshafen , der
Gegner des SV . Wiesbaden am kommenden
Sonntag an der Frankfurter Straße , der gegen
Haufen einen Punkt eingebüßt hatte , ist jetzt ohne Ver¬
lust punkt Tabellenführer .

5 :1
6 :1
3 :6
4 :4
2 :5
0 :3

Ms ,
■n...
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Marktberichte

Brandunglück in Spanien .

de la

Ende gegen 22 )4 Uhr .Anfang 19 *4 Uhr .
Kachbrunnen - Konzerte

Refidenz - Theater .

Ende gegen 22 % Uhr .
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F des DRV . , v . Hohmcycr , der hervorragend an der Suche
nach dem Gesandten beteiligt war , ist bereits in der Nacht

v in Kairo eingetroffe » .
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kehr über geben .
Bei den Arbeiten sind im ganzen 10 000 Personen be¬

schäftigt . Rund 4 Millionen Tagewerke wurden bisher ge¬
leistet . Allein 8,6 Millionen Kilogramm Stahlkonstruktion
murden eingebaut und rund 1 Million Geviertmeter Fahr¬
bahndecke und Ausfahrtrampen hergestellt .

Nach Heliopolis unterwegs .
i; London , 23 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Wie zu der

£ Auffindung des deutschen Gesandten von Stohrer aus Kairo
l ergänzend gemeldet wird , sind der seit Samstag vermitzte
[ Gesandte und sein Mechaniker am Donnerstag um 9 .30 Uhr
■ Ortszeit von Flugzeugen der britischen Luststreitkräfte

U wohlbehalten in der Nähe von B a h a r i a angetroffen
E worden . Der englische Geschwadersührer Stör rar vom
Et 216 . Bombengeschwader beförderte die beiden Geretteten in

| seinem Flugzeug nach Heliopolis .

Ein schweres Einsturzunglück ereignete sich am

Mittwoch bei Kanalifationsarbeiten in Forchheim .

Auf einer Länge von mehreren Metern stürzte eine

Seitenwand des vor der Vollendung stehenden
Schachtes ein . Unter den Sandmassen wurden zwei
Arbeiter , der verheiratete Zimmermann Georg
D e ck e r t und der ledige Bauhilfsarbeiter Fritz Heim

verschüttet . Trotz sofortiger Bergungsmatznahmen
konnten die beiden Verunglückten nur noch als

Leichen geborgen werden . Die Ursache des Unfalls
an dieser nach den Vorschriften ausgebauten Kanalisie¬

rungsstrecke ist noch ungeklärt . Die Schuld dürfte haupt¬
sächlich den Tücken des dort befindlichen Flugsandes
zuzumessen sein .

Das Lustschiss „ Graf Zeppelin
"

hat nach Funkmeldung
Donnerstagmorgen 2 .45 Uhr die südspanische Küste erreicht .
Um 8 .03 Ühr fuhr es Sevilla zur Landung an .

Deutsche Missionärsfamilie von chinesischen Kom¬

munisten verschleppt . Aus I ll n n a n f u einlaufende
Nachrichten lassen befürchten , daß die deutsche
Missionärssamilie Uhlmann am 15 . April gemein¬
sam mit anderen Ausländern in die Hände chinesischer
Kommunistenbanden gefallen ist . Die Gefangennahme
soll sich in Tsuyung Halbwegs zwischen Jünnansu
und Talisu zugetragen haben . Uhlmann war Mitglied
der Vansburger Mission , die im Rahmen der China -

Jnlandsmission der Bethel - Mission in
,

Mittel - China

angeschlossen war . Die Deutsche Botschaft hat Schritte
zur Befreiung Uhlmanns und seiner Familie einge¬
leitet . <

Die Leichen der verunglückten englischen Schüler

in London eingetroffen . Die Leichen der fünf im

Schwarzwald ums Leben gekommenen englischen
Schüler trafen am Mittwoch in London ein , wo sie

von ihren schmerzgebeugten Eltern sowie von Ver¬

tretern der Stadt London und der städtischen Schulbe¬
hörden in Empfang genommen wurden . Auch die

Schulkameraden der Verunglückten hatten sich einge¬

funden . ___________ ____

Freitag , den 24 . April 1936 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deoal - Goetz .
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Gesandter von Stohrer gefunden .

U . Kairo , 23 . April . ( Funkmeldung .) Der vermißte

deutsche Gesandte v . Stohrer ist ausgefunden worden .

| Er ist im Flugzeug nach Kairo unterwegs , wo er gegen
Mittag erwartet wird .

Der Landesgruppenleiter für Ägypten und Vertreter

Reichsautobahn Halle — Leipzig
wird am Samstag eröffnet .

Nr . 111 . Seite 13 .

in
ich
n -

Anfang 20 Uhr .

Oer Rundfunk .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .20 Aus Washington : Worüber man in Amerika

spricht . Von Kurt G . Sell . 22 .30 Sportschau der Woche .
22 .45 Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Fran¬
zösische und englische Musik .

Gefängniszellen für Verleumder .

Eine beachtliche Neuerung wurde im Nürnberger
Polizeigefängnis durchgeführt . Hier wurden zwei Zellen
hergerichtet , die ausschließlich zur Aufnahme von Ver¬
leumdern und Ehrabschneidern bestimmt sind .

Diese Zellen tragen an allen Wänden und an der Decke

Wandsprüche , die den Verleumder zwangsläufig immer an

fein schändliches Tun erinnern und ihm die Gemeinheit
seiner Gesinnung eindringlich vor Augen halten .

Einige dieser Wandsprüche lauten :

„ Sch rieche gern in fremde Sachen
und schnüffle , was die andern machen .
Dann setz

' ich meinen Dreck hinein
und trag

'
es weiter , Pfui , ich Schwein !"

Verleumderbrut und Ehrabschneider ,
Gerüchtemacher und so weiter
Zn dieser Zunft bin ich fürwahr
ein ganz besonderes Exemplar !"

An der Decke steht geschrieben :

„ Ich bin ein ganz gemeiner Verleumder und Ehr¬
abschneider .

"

Madrid , 23 . April . Zn der Stadt Arcos

Frontera ereignete sich am Mittwoch ein schweres Un¬

glück , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen . Sn
einer Wohnküche brach infolge Unvorsichtigkeit zweier durch
ihre Eltern eingeschlossencr Kinder Feuer aus . Ein vier¬

jähriger Knabe und ein achtjähriges Mädchen
kamen in den Flammen um . Die Mutter erlitt bei dem

Versuch , ihre Kinder zu retten , lebensgefährliche Brand¬

USA . in Erwartung des „ Hindenburg "
.

New Pork , 23 . April . Der Ankunft des neuen deutschen
Luftschiffes oder des „ Ozeandampfers der Luft

"
, wie er hier

auch genannt wird , steht man in den USA . mit großer
Spannung entgegen . Schon jetzt werden Dampfer - und

Eisenbahnlinien mit Anfragen bestürmt , ob die Besichtigung
des „ Hindenburg

"
gestattet sein werde . Allerdings wird die

Erlaubnis nur ausnahmsweise erteilt werden können , weil
das Luftschiff sich nur kurze Zeit in Lakehurst aufhalten soll .
Immerhin haben die Eisenbahnverwaltungen Vorberei¬

tungen getroffen , mehrere Sonderzüge von New Port aus
nach Lakehurst laufen zu lassen , um die Schaulustigen nach
dem Marineslugplatz hinauszubefördern . Am Tag der An¬

kunft soll zwischen New Port und Lakehurst zudem ein

Pendelverkehr mit Flugzeugen eingerichtet werden . Hun¬
derte von Zeitungsberichterstattern und Photographen
haben schon jetzt Sonderflugzeuge gemietet .

Die Luftschiffhalle soll in weitem Umkreis abgesperrt
werden . Marinehehörden und Polizei werden ein großes
Aufgebot stellen , um die Sicherheit des Zeppelins gewähr¬
leisten und die Zuschauermenge in gebotener Entfernung
halten zu können .

Die Fahrgäste werden nach der Landung int Zeppelin
bleiben müssen , bis die Einwanderungsbeamten alle Papiere
geprüft haben . Danach werden sie von besonderen Auto -

bussen nach der Halle gebracht ^ wo Zollbeamten das in¬

zwischen ausgeladene Gepäck ab fertigen .
Die Behörden rechnen mit einer riesigen M enge

Schaulustiger . Das Interesse an Luftschiffen war in
den Vereinigten Staaten schon immer groß und ist jetzt
umso größer , als seit dem tragischen Untergang der „ Macon "

im Februar 1935 kein großes Luftschiff mehr über Amerika

Freitag , den 24 . April 1936 .

Reichsscnder Frankfurt 251/1X95 .

6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Von Königsberg ( aus

Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Von Hamburg : Schulfunk . Die Hamburger Seewarte .
11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 100 Minuten musikalischer Frohsinn ! 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Mittagsmufik . 14 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert . 15 .00 Wirtschasts -

dericht , Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 15 .15

Volk und Reich . 15 .30 Das aktuelle Luch . 15 .45 Wer

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 22 . April . Der Markt zeigte gegen

Montag keine Veränderung . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Wetzen

( W 13 ) 213 , ( W 16 ) 216 , ( W 19 ) 220 , ( W 20 ) 222 , Roggen

( R 12 ) 176 , ( R 15 ) 179 , ( R 18 ) 183 , ( R 19 ) 185 Großhandels -

nreiie der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futter -

Gerste . Hafer - . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .45 ( W 16 ) 28 .70 ,

( W 19 ) 28 .70 , ( W 20 ) 29 .05 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .4a .

R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM

Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 - 17 .00 , Wetzenfutter¬

mehl 13 - 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .% ( SB 16 ) 10M >
'

( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 . Roggenklcte ( R 12 ) 9 9o , ( R 15 )

1015 ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Muhlenfestpretse ab

Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M ) 16 .20 , Falmkuchcn
( m M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 17 .85 . Treber 17 .00

bis 17 .25 Trockenschnitzel 9 .28 ab südd . Fabriken , Heu 7 .00 ,

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 — 3 .30 , dttto ge¬

bündelt 2 .80 — 3 .00 RM .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 21 . April . Auftrieb : Rinder 114 , darunter

3 Ochsen , 4 Bullen , 102 Kühe , 5 Färsen . Kälber 202 , Schafe i ,
Schweine 809 , Ziegen 11 . Zum Schlachthof direkt : 7 Kühe ,
1 Kalb . Notiert wurden pro 50 Kilogramm tn RM . : Ochsen :

a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 42 , b ) 38 , c ) 33 , d ) 25 .

Färsen : a ) 44 . Kälber : a ) 76 — 78 , b ) 69 — 75 , c ) 61 — 68 .
d ) 50 — 60 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 ,
b ) 2 55 <■) 53 , d ) 51 . Marktverkauf : Rinder und Schwetne

wurden
'
zugeteilt . Kälber lebhaft , ausverkauft .

Völker lernen sich kennen .

Spanische Pressevertreter zu einem Deutschlandbesuch
gestartet .

Madrid , 22 . April . Als Gäste der Deutschen Lufthansa
| sind anläßlich der am Sonntag eingerichteten Luftstrecke
T Madrid — Berlin am Mittwoch in Madrid acht spanische

Pressevertreter zu einem kurzen Besuch Deutschlands gestar -

| L tct . Die spanischen Journalisten , die die spanische Nachrich -

M tenagentur Fahrn und die Madrider Zeitungen „ Epoca
"

,
U „ Ahora

"
, „ El Debole "

, „ Snformaciones "
, „ El Sol "

, „ La

। Racion " und „ La Libertad " vertreten , werden am Freitag
E . wieder den Rückflug antreten .

„ Dankopfer der Nation .
"

Eeneralfeldmarfchall von Blomberg zeichnet .

Berlin , 22 . April . Reichskriegsminifter Eeneralfeld -

marschall von Blomberg zeichnete sich am Mittwochnach¬
mittag in die Ehrenliste des Sturmes 1/2 ein .

Aus der deutschen Diplomatie .

Botschafter Graf Welczek in Paris eingetrosseu .
Paris , 22 . April . Der neue deutsche Botschafter in

M. Paris , Graf Welczek , ist am Mittwoch aus Madrid kom -
wend in der französischen Hauptstadt eingetroffen .

Botschafter von Schön überreicht sein Beglaubigungs¬
schreiben .

Santiago de Chile , 22 . April . Der bisherige deutsche
| Gesandte in Chile , Dr . Wilhelm Freiherr von Schön ,

überreichte am Mittwochmittag sein Beglaubigungsschreiben
f als Botschafter . Der Botschafter wurde vom Staatspräsi -
l * deuten in Gegenwart aller in Santiago de Chile an wesen -

' den Minister empfangen . Bei der An - und Abfahrt , bei der
■?' eine Eskadron das Ehrengeleit gab , erwies ein Bataillon
i :

Infanterie die Ehrenbezeigungen .
Die chilenische Presse weist aus diesem Anlaß auf die

i. Bedeutung hin , die der Erhebung der beiderseitigen Ge -
W . sandljchaftcn zu Botschaften zutommt . Die Zeitungen wid -

men der Freundschaft zwischen Deutschland und Chile
I sowie dem neuen Botschafter herzliche Worte .

Freitag , den 24 . April 1936 .

Stammreihe K 29 . Vorstellung .
Seiner Gnaden Testament .

Komödie in 3 Akten von Hjalmar Bergman .
Deutsch von Heinrich Goebel .

20 Uhr : Konzert
Leitung : Kapellmeister Hans Müller -Oertling , Berlin .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Rach

heiterer und recht kalter Nacht neue Bewölkungszunahme ,

doch im wesentlichen noch freundlich und trocken , tagsüber
wieder wärmer abflauende Winde .

______________________

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55

Sammeln ! Kamerad — Wir rufen dich !

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Musik am Abend . 21 .00

Wenn der Sturmwind über die Heide geht . . .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Von Washington : K . E . Sell :

Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 Eine Heine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Halle , 22 . April . Im Rahmen des Gautages der Tech -

in Halle wird am Samstag der Generalinspektor für
deutsche Straßenwesen , Dr . -Üng . Todt , in Gegenwart

. . _ Reichsstatthalters Mutschmann und des Gauleiters
Staatsrat Jordan die Reichsautobahn Halle — Leipzig als

ersten Abschnitt der Strecke Magdeburg — Dresden dem Vet -

Deutschlandfendcr 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenrus .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Bewährung . Eine

Geschichte aus den Bergen .
10 .00 Von Hamburg : Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen

im Kindergarten . 11 .30 Von Leipzig : Eröffnung der

Reichs - Gartenbauausstellung .
12 .30 Von Köln : Die Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik

zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von

Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programm -

Hinweise . 15 .15 Kinderliedersingen . 15 .40 2ung -

mädel fliegen .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Abenteuer und Erlebnisse .

18 .15 Schallplatten . 18 .30 Island — historisch . 18 .45

übci den Ozean zum Reichsarbeitsdienst .

wunden .

kennt die Meister deutscher Erzählkunst ? Ein

literarisches Preisrätsel .
16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Werner von Siemens .

Ein Bahnbrecher im Zeitalter der Elektrizität . Hör¬
folge . 18 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Musik am
Nachmittag .

19 .00 Stuttgart : Die Peitsche . Ein ergötzliches Funkkabarett .
19 .45 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Breslau : Aus dem Hörspielpreisausschreiben des
RS . Breslau : 1 . Preis : Sohlen und Absätze . Hörspiel
von V . B . Schwerla . 21 .20 Das Liebesduett .

Sie wollten doch etwas für Ihre Gesundheit tun - also :

.
auf KAFFEE HflG umstellen !

Freitag , den 24 . April 1936 .

11 Uhr : FrLh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

23 . bis 25 . April : Tagung der Deutschen Röntgen -Gesellschaft .

Freitag , den 24 . April 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach der Fischzucht .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Hans Müller -Oertling , Berlin .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Segelflug mit Fahrgast .

Berlin , 23 . April . Am Dienstag , dem Todestage Richt -
E - Hofens , den die Rutsche Luftwaffe als ihren Ehrentag

f würdevoll beging , führte der Segelflug - Hauptlehrer , Piet
I van Hous en von der Reichslegelfkugschule Erunau in

E Schlesien , einen Segelflug von Grün au nach Breslau aus .
F van Hausen benutzte ein zweisitziges Segelflugzeug vom
L Typ Gruau VEH und flog mit tri nein Passagier während

| V/ . Stunden zunächst bis zur Oder nordwestlich Breslau
i und dann stromaufwärts zur schlesischen Hauptstadt in

E
*

durchschnittlich 700 Meter Flughöhe unter Ausnutzung einer
i Schlechtwetterfront . Die Luftlinie Grunau — Breslau be -
f trägt 82 Kilometer , der tatsächlich zurückgelegte Flugweg
T war infolge des erwähnten Umweges bedeutend länger .

Deutfehes Theater .
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Wiesbadener Tagvian
                            Donnerstag, 23 . April 1836 .

Wirlschaftsieil

Wasserstand Des Rheins

47,7 . N .U >.Gold 11

147 . 50

103 88 104 37

132 13 131
*
8847,7 . ,. 13

118 .88 119 13

Berliner Börse 85 .75

128 .25

115 .

21 .6321 .88

■Wetger .

Kali Aschersleben

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls
n - Börse - 2. 4. se 21. <. 36 22 4. 36

138 .88
106 13
185 .50
122 .50

128 .50
111 .50

91 .25
88 .50
89 .50

184 .50

126 .25
129 50

165 —
37 —

129 -
129 .25

47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

188 —
128 25

80 —

96 75
96 . 75
96 .75

148 . 50
103 25

131 —
123 .75
129 —
129 25

115 .25
136 .75
125 .37

14 .63
28 . 13
15 .50

KJödcnerwerke ,
tohmeyer & Co.
laurahütte . . ,

10413
103 .68

135 —
88 .50

125 50
121 —

104 25
104 —

200 —
135 —

88 25
147 —
162 —

37 . 13
129 —
128 25

184 . 75
50 —

91 —
88 .50
89 .25

185 —

. 2
, 3

8,9 , 10

100 . 63
102 .75
111 . 50

10 .70
91 13
97 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75

96 —
165 —
128 .50

183 —
129 . 50

125 .50
14 .50
28 —
15 .25Deutsch . TrirMî nTn

Dyckerhoff &Widm .
191 . 75

50 .99

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

100 .75
102 . 76
111 .80

10 . 70
91 —
97
97
97 —
94 . 75
94 . 75

96 .75
96 . 75 ,
96 . 75 ;

4’/.
4•/. Türk . Bagdad I
4,/, */,Ung .St .-R . l4
4®/e Ung . Goldrente
4e/e Ung . St . V. 10

Die Teilfronten der Arbeitsschlackt
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit in den einzelnen Erwerben .

' '

21. 4. :-6p ■ 4. 36
35 .88 35 50
91 . 88 91 . 25

110 — 1109 . 50
130 63 130 .50

84 . 50 ; 88 .63
131 . 50 130 .75

Renten
6’/ • Krapp -ObtigaL
7*; , Vcr .Stahhr .-O.

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
L G. Farbenindus t .
Feidmühle . . . .
Felten ^ Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch *
Heizmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges . . -

W/e

W/e
51/,1/.
41/,*/.
f/ ? /.
4*/, •/.
* /, */.
41

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motofen -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel .

134 .

129 .

Elekt .Licht u.Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz 1. &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn i
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
UndeEismaschinen
Lokom . Krauß . . ■
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühienb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elektMflnnheim

Seite 14 . Nr . 111 .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd , . ,
Industrie
Akkümnlatorea . .

111 25 , 11 75
128 63 126 63
353 — » 53 —
179 25 179 .75

n 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

G.-Kom .l
5

6,7 . 8
. 2
...9,10
„ 3

geht in diesem Jahre mit einer
beachtlich hohen Beschäftigtenzahl bereits in die
1S9rnrif n

- *
r ^ tttsIUnb -l ’9 9JZ,IIioncn Arbeitslosen ist am
St0 " ? crret ^ >t ' wie er seit 1928 um diese Zeitnicht mehr verzeichnet worden ist . Der tiefste Standder Arbertslosigkeit , der in den Nachinflations

im Frühjahr
"

19 ^ ^ ^ ’ C Ctretl ^ muibe ' waren 1,5 Millionen

daran , daß Anfang April 1933 , also vor drei
n °kV ’6i ^ s^ ranen Feiernde außerhalb der Betriebe

5 ^ ^aaden haben ! Die gewaltige Leistung in der Bekämpfung
vollbrack/A? Nationalsozialismus seitdem
vollbracht hat , ist aber nicht etwa nur vereinzelten Jndustrie -
zwergen zugute gekommen , sondern sie konnte sich auf a l l e n
^ breten des Wirtschaftens auswirken . Die

V ’ di « am 1. April 1933 rund
„

Arbeitslose Zahlte , kann fetzt mit Stolz darauf hin -
nur 44 000 Landarbeiter ohne Brot

'
sind .

J 6 n = and Metallindustrie hatte int ^ riikiabr
SMrilh 1 902 ° 00 drotlose Arbeiter feiernd auherhalb derBetriebe , letzt nur noch 180 MO . Andere Industrien wie

die chemische Industrie , die Kautschuk -
o

"
,
" ustrle , die Spielwarenindustrie usw . , die zurÄ - t Zer Machtergreifung um 20 000 herum Beschäftigungs -

lofe zahlten , weisen letzt nur noch je etwa 6000 , 7000 , bzwfogar nur noch 2900 leiernde Arbeiter ihres Fachs auf .
6

nn, -
d ' ^.

Industrie kann über derartig erfreu -
f ^ tte m ? er Bekämpfung der ArbeitslosigkeitE ' chten sondern auch andere Zweige des Wirtschaftslebens ,wte das Berk ehr s a e w c r b e , die Theater , die East -

lr a r r e n usw ., haben durchweg nur noch einen Bruchteil der

an , 23

Pegel 3 32

2 .22

„ 3 98

„ 4,97

4 » / . — - .-
170 — j170 88
137 50 — —
126 . 77 127 37
195 . 50 194 .25

85 .50 85 .75

189 88
143 .25
132 —
138 50
106 .50
185 .75
120 —

75 —

Weinversteigerung .

. Das erste diesjährige Ausgebot des Hallgartener
Winzer - Bereins erzielte einen recht guten Erfolg .Don dem grogen Angebot von 61 Halbstück 1935er Weinen
konnten 06 Halbstuck verkauft werden . Der Winzerv ^ rein
erteilte tm Hinblick auf die Marktlage den Zuschlag in ent¬
gegenkommender Weife . Wenn somit sich die Preise im all -
gemeinen rn bescheidenen Grenzen hielten und sich meist um
den Richtpreis gruppierten , so konnte doch im letzten Drittel
des Ausgebotes eine recht achtbare Preisbewertung erzieltwerden . Man fangt endlich an , sich auf den 1935er einzu -
fteuen und schätzt denselben als einen kräftigen , wenn auch
etwas herben ^ neipwein .

’

Preis gruppen der verkauften Weine '
18mal 270 , 4mal 280 , 2mal 300 , 2mal 320 , Intat

^ ÖO, 390 , 410 , 430 , 450 , 460 , 470 , 2mal 480 , 530 , 550 , 670 ,
9 - n än \ U

-,n Laugen 5 Halbstück zu Angeboten von
£ ?.

° > - 00 , 270 RM . Es wurden bezahlt für 56 Halb -
1935er Hallgartener Egersberg 270 , 280 ; Heide 4mal

260 ; Reufeld 4mal 260 , 2mal 270 ; Rosengarten 260 2mal
270 , 300 , eine Spätlefe 670 ; Siegels 2mal 260 , 3mal 270 280
280 ; Kies 2mal 260 , 2mal 270 ; Fräfenberg 260 ; Sstricher
Weg 2mal 260 ; Sandgräb 270 ; Mehrhölzchen 2 mal 270 290
390 , 410 , 460 ; Reinhard 270 , 470 ; Goldberg 270 ' Teer 270 :
© eier5herg 280 350 ; Geckenberg 2mal 320 ; Würzqarten 430

'

460 , 480 ; Deutelsberg 450 ; Kirchenacker . 480 , 530 ; Jungfer
730 RM . Gesamtergebnis 18070 RM ., Durch -
schnitts preis 323 RM . je Halbstück .

Milderung von Härten aus Anlaß
der Zinsermätzigung .

Durchführungsbestimmungen des Reichsfinanzministers .
Der Reichsfinanzminister hat in Rundschreiben und An¬

ordnungen die Durchführung der Milderung von Härten aus
Anlast der Zinsermätzigung erläutert . Ein solcher
Harte aus gleich war bei Zinsermäßigung der öffent -
ltchen Anlethen vorgesehen für bedürftige Personen , die durch
Annahme des Angebotes auf Zinsherabsetzung betroffen
wurden . Da der Zinsausfall allgemein durch die e i n -
” za4iSe K a p i t al e n t sch ä d i g u n g von 2 % : für
1 % Jahr , also für die Zeit vom 1 . 4 . 1935 bis Ende Juli
1936 , ausgeglichen wirb , treten die Bestimmungen über die
Gewährung von Härtebeihilfen erst mit Wirkung vom
1 . 7 . 1936 in Kraft . Hierauf sind die Antragsteller , die sich
an die Bezirksfürsorgeverbände zu wenden haben , gegebenen¬
falls hinzuweisen .

Don den heutigen Börsen .

Ä Stj
ten sich auf Puoltkumskaufe meist Befferungen bis tu 1 % I
unh 9 ^ 7 / lebhaft waren Autowerte , insbesonde ?e Daimler I
unb Auto - Unton . Ferner fanden Farben gröberes Interesse i
Lahmeyer waren beachtet .

' I
xmrjtneper plus 2 % % . Etwas schwacher laaen Moenus - i
Maschinen und Eebrüder Junghans mit je minus 1 % 1
tyerner gaben Schiffahrtsaktieu weiter nach Am Renten - I

Altbesttz
^ fester mit 112 nach 111 % ; ebenso i

Ltqutdatwnspfanbbrtefe meist mägtg höher . Stadtanleihen 1
lagen dagegen uneinheitlich . Mexikaner , Ungarn unb I
Brasiltaner fester . Tagesgeld 2 % % |
f

23 - Apr " . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien I
eK " Crn U -tl d ll ch. Nach dem etwas unsicheren 1

b .̂iirrZrn Borsenverlauf prägte sich heute eine ausgesprochene |
Me Haltung aus . Bon der Bankenkundschaft werden weitere 1

^ lattgt , aber auch das hier und das heraus - i

^ L ^ 5 ^ ° ? ' " det sofort Unterkunft . Am Montan -
" ° rkt konnten Stolberger Zink die letzte Notiz um nahezu s

mu . ? berschretten . Die Farbenaktie überschritt den Vortags - I
iße ^ ^ n ^ er etften ^ rertelstunde um l 'Ä % und erzielte mit i
1 % fftffrnel ^ ^ r „

U
;
en H ° chstkurs . Lahmeyer sind mit plus 11/4 , (Elettro Schlesien mit plus 1 % und Lieferungen mit 1

plus % zu erwähnen . Durchweg fester wurden auch ;
-lliaschtnenfabriken angeschrieben , wobei die anhaltende Auf - 1
martsBewegung von Rheinmetall Borsig ( heute erneut um

'

„
' " ^

- .
' larke Artregung gibt Von den übrigen Märkten ■

finb nur noch Zellstoff Waldhof mit plus 1 % , Hotelbetrieb 1
mrt plus Ä und Westdeutsche Kaufhof mit plus % % ju er - J
" Uhnen . Nach den ersten Kursen konnten am Montanmarkt I
Laurahütte bet größeren Umsätzen den Anfangsgewinn von j% auf ^ erhöhen . Rhernftahl glichen den Anfangsverlust

»um Teil aus . Reichsaltbesitz wurden bei i

frd. ^ fra0e 4O
. Pfg - höher mit 112,10 notiert . 1

^ .
®

- 7%uiA,uldungsanlethe blteb unverändert 87 , späte Reichs - I
schuldbuchforderungen kamen zum Teil % % höher an . Durch - 1
weg schwacher waren die variabel gehandelten Industrie - s
oBItgaitonen . Mexikaner fanden Beachtung . Blankotages - ]

erforderte 2 % bis 2 % % . Am Valutenmarkt errechnete .stch das Pfund mit 12,28 %
'

etwas leichter , der Dollar mit A
2,49 unverändert .

183 75
130 —
142 —

94 75
164 63
128 88
124 —
133 50
111 . 88
138 —
166 —
128 —

98 .25
115 .25

89 —

*
Dyckerhoff -Wicking , AG ., Mainz -Amöneburg . Der A «

hat beschloffen , der HV . am 3 . Juni für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 193o die Wiederaufnahme der Dividenden ^
z a h l u n g in Höhe von 3 '/ $ % vorzuschlagen .

1
ilec Postscheckkonten ist im März um 2398 auf

« 2 9 ^ ftlegen . 2luf diesen Konten wurden bei 69 3 Mrn

RA ? "
obe ? 1 ^ ia ‘ ^ ?r

{' umgesetzt ; davon sind 9218 Mill
'

hoben
öi >nuf8 s

’1 z0 ^ ^ I ^ ldlos beglichen worden . Das Gut -

Ä
, taKSiÄWÄ *

WsW gehalten . Es wird einschl V ?rt äg ein Ä ei n .
gewinn von 4 680315 ( 4757822 ) RM . ausgew ?esen m °dent wreder 7 % Dividende ausgeschüttet werden 3u

'
h »m© rwerb der Offenbacher Lederfabrik Mayer und Sohn teilte

von ^ ? ltungmit , daß die 6 Mill . RM . Aktienzum Ku

Unternehmp „ c xen worden seten . Mit dem Erwerb diesesunternehmens , das weiterhin auch für andere lkirmo »

bf̂ Sto1hftn1 ? f
’bSalamander -AE . jebenfalls

Mäm ^ ulsche Kupfer -Hüttenerzeugung stellte sich im
auf 5703 To . gegen 4754 To . im Februar . Die

lEgS
^

T^ Em
^

Fe
^
brua ^ ^

"
für

^^ k̂ rz
" ?936

^?8
"

s97
^̂

Tö
°

gegen

132 75
112 —
139 —
161 —
124 .50

98 .50
116 .2 =

89 —
173 —
135 . 50
137 —
129 .50

Bingen :

Mainz :
Kaub :

Köln :

Landwirtschaft
Bergbau
Industrie her Steine und Erden
Chemische Industrie
Spinnstoffgewerbe
Lederindustrie
Bekleidungsgewerbe
Nahrungsmittelindustrie
Eisen - und Metallerzeuqung
Baugewerbe
Gesundheitswesen
Theater , Musik usw .
Verkehrswesen
Hausangestellte
Kaufm . u . Büroangestellte
Technische Angestellte

damals ausgesteuerten Arbeitskräfte autzerhalb her BetriebeUnd n - cht zuletzt sei erwähnt , daß durch steuer icke

. J9cftcIIten [ ^ aft bankt bem Führer 363nnnwteber m Brot gekommene Kollegen . Unb zwar sind nir » »«” ° n
inn7erbarhIhertShI,,?- n kaufmännischen unb Büroangestell

"

de ^ drei nationalsozialistischen Jahre 264 000wieder in ihre Stellungen zurückgesührt worden .

Verminderung der Arbeitslosigkeit in den einzelnen Berufen .
Stand am

D. Kom . Sam .Aul .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4% Oesterr . Goldr .
46/eOesten .Staat $r .
7*/e Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .O3

Renten
5°/o Reichsan !, v . 27
5I/1e/o Yonganleihe .
Aul .-Ausl .(Altbes .) .
4e/eSchutzgebict . l3
47se/eWiesb .St .v .28
4Vte/e Pr -L .Pfbr . 19
41/,*/ . „ „ 10
4V. e/. „ „ 21
4l/a«/e „ Kom . 20
W/e „ „ 6
41/»*/oN .Lb . Gold 1

Mannesmann . .
Mansield . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatim . . .
Niederlaus . Kohle
Oberschles Kok
Orenstein & Koppei
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr Mannh
» Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsen werk . .
Salzdetfurth . .
Schics .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halyke
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk.
Zellstofi Waldhof

Rhein - Ma
Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - üntern .
Hapag
Nordlloyd . , . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown B̂overi & Co ;
Buderus .....
Cement Heidelberg

,» Karlstadt .I . G. Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130001 ab . .Chem . Albert . . .

Chade -
Daimler -Benz . ,
Deutsch . Erdöl . 4 Kolonial

OtaVl e e

21. 4, 36

94 -
132 .25

24 —
96 .83
87 63

140 37
89 50

123 .75

                                                       Landwirlscnaft
Banken und Börsen

® ’ c Mittel des Hartefonds werden durch eine Umlage
H ^ absetzuna beteiligten Kreditanstalten usw .

^ / ^ ^ acht . Der Hartesonds wird bei der Reichshauptkaffeund von dieser verwaltet . Er führt die Beneickinuna
„ Hartefonds aus Anlaß der Zinsermäßigung " . Zu den Vor -° ^ 8ungen für die Gewährung einer Härtebeihilfe gehörtaußer dem Erg en tumernachweis an den Papieren

UN
^

r ^4 zurück , daß der Antragsteller seinen Lebens -
erhalt tm vergangenen Kalenderjahr „ zu einem

wesentlichen Teil " aus den Erträgnissen tiefgesenkter Wert -

D ^ Ere bestritt . Der Minister will das je nach Lage des
Einzelfalles für gegeben erachten , sobald die Einkünfte aus
^ n ^ ^ ^ ^ nkung unterworfenen Wertpavieren mindestens
r ^ T40 % ber © efamteinfunite betragen haben . Die Aus¬
zahlung der Beihilfen wird den Finanzämtern über -

^ Äegennahme der Anträge und die
Festsetzung der Hartebeihilfen , sowie Benachrichtigung der
Antragsteller Aufgaben der Bezirksfürsorgever -
bande sind . Die Hartebeihilfen sind von den Wohnsitz -
t^ lnanzamtern der Empfänger auszuzahlen .

7 9

Rheingau - Elektrizitätswerke A . - G . .

Eltville a . Rh .

Wieder 6 % Dividende .

193k hielten Rohüberschuß von 652 215
RM . und sonstigen Ertragen von 15 244 RM .

( 10 000 , sowie ao . Erträgen von 148000 RM .) , stehen
Personalaufwendungen von 272 000 ( 262000 ) RM und
sonstige Aufwendungen von 82 000 ( 82 000 ) RM . gegenüber
Der Erneuerungsrücklage werden wieder 80 000 RM über -
wresen , für sonstige Abschreibungen 7300 ( 9600 ) RM . ver -
wenbet , fobaß aus kaum veränbertem Reingewinn von
99935 ( 100181 ) RM . wieder 67 ° Dividende verteilt
werben .

•x
% gestiegene Abgabe elektrischer Arbeit istmit 7,004 Mill . kWh , die höchste seit Bestehen der Gesellschaft

Dabei stieg Licht - und Haushaltstrom um 6,71 % , der für die
Großindustrie um 10,45 % und der Strom zu gewerblichen
Zwecken um 3,71 % . Die benötigte Strommenge wurde wieder
von der Muttergesellschaft Mainkraftwerke AG
störungsfrei bezogen . An der Werbetätigkeit für das
elektrische Kochen , ( Zugang von 106 ( 69 ) neu angeschloffener
Herde ) waren erstmals die in der Elektrogemeinschaft zu¬
sammengeschloffenen Installateure mit 26 Stück beteiligt
insgesamt sind im Gebiete der Gesellschaft 331 Herde und
17 Helgwasserspeicher mit einem Anschlußwert von 1484 kW
installiert . Die Gesellschaft gehört zum Lahmeyer -Konzern .

! 22 1. 36

94 —
133 .25

24 .50
97 —
86 .63

139 25
89 .37

124
*
75

59 —
187 .50
128 .63

80 .50
232 —
131 —
123 .25

28 .63
128 .50
28250
188 — >
143 50
135 —

April 1936

m gegen 3 22 m gestern

» » 2 13 „ „
» » 3 .89 „ „
» » 5,17 „ „

1 . 4 . 1933 1 . 4 . 1936
238 388 44 405
168 224 74 740
177 556 49 212

23 106 7 513
190 167 59088

50 394 14 412
206 915 69 013
156 500 69 955
886 086 180 425
493 260 155 213

27 381 11212
2088 666

339 554 135 844
230012 52816
427 755 163 220

96 619 22 554

21. 4. 36 22. 4. 36
Rhein . Metallwaren 138 . 50 137 .75
Rhein . Stahlwerke 124 . 13 122 .75
Riebeck Montan . 108 . 50 108 —
Rückforth . . . • 71 - 71 —
Rütgerswerke . . . 129 .88 129 .37
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 172 50 173 . 50
Schramm Lack . . 88 .50 88 SO
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

53 — r 2 . 75
138 .75

Siemens & Halske . 186 13 —
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

I
I

I
l _ __

Süddeutsch . Zucker — .— 199 —
TeUus Bergbau . 104 . - 104 .—
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . 123 —

121 —

Ver Dtsch . Oelfabr . — —
Ver . Stahlwerke . . 86 .75 86 . 13
Ver . Ultramarin . . 140 — 140 —
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 128 50 129 —
Zellstoff Memel . . — 41 .—

„ Waldhof . 129 .75 127 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
194 —

250 5̂0
Mannheimer Vers . .

|2l . 4. 36j22 . 4. 36
il42 — 1142 .50
109 . 5C 109 .25

—,—
88 .— 88 —
60 - 60 .—

165 - 165 —
82 .— 82 —

125 .25 124 .50
133 . 13 133 .—
111 50 112 .40

29 SO _ ___ _
228 . 75 — .-

86 — 87 —
124 50 122 .75
116 - 116 .-
118 — 118 .25
123 .37
117 .— 115 .25

- —
52 .50 52 .50
88 - 88 —

137 — 137 —
129 .25 128 .25

, 90 .- 90 —
9350 94 . 13

203 — 205 —
72 .— 72 .50

133 . 25 133 —
23 .75 24 .—

105 .50 106 —
151 — 151 . 50
101 — 101 .—

93 .50 94 —
66 . - 0 66 .50
87 . 75 87 —

123 25 124 —
89 —
— 89 —

97 . -
118 . 37 118 .25

■. .II
116 .50 — _
230 — 232 . 75
132 - | 131 .50

21 4. 36 22 4. 36

74 — 74 —
128 — 127 .75

91 25 91 —
88 50 88 50
83 50 83 50
89 50 89 . 25

93 .50
84 .50 85 .—

183 . 50 185 . 50
132 25 133 .25

14 . 75 14 .75
15 .75 15 . 50

192 . 50 185 .50
50 . 25 50 —
35 .75 36 .50

115 — 115 —

195 .50 195 . 50
37 — 37 —

85 . 13

83 .50 83 .50
103 . 88 103 50
141 . 25 141 —

—

204 .75 204 . 50
155 —

113 .50 114 50
352 50 352 —
103 88 104 .—
119 .37 118 .50
231 — 231 —

133 — 132 —
82 .88 93 —

129 . 25 129 .50

86 75 96 . 75
96 . 75 96 .75
96 .75 96 . 75
96 . 75 96 75

101 — 100 .88
93 .75 93 .75
93 . 75 93 .75
93 .75 93 .75
93 .75 93 . 75
93 75 93 .75
93 75 93 .75

114 .75 114 .75
— ■

132 .75 133 —

■■ ■ 1 —
45 .50 45 . 50

€ .80 6 .63
9 .27 9 .35

9 —
1.
1

1
®

8 . 13 8 25
— 83 .0
— — —.—
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